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Celegraphiiche Depefchen. 
(Geliefert von der „United Preg".) 
Bom politiichen Feld. 

Ein Dementi Elevelands. — Die Gold-De: 
mokraten⸗ «Konferenz in ‚Indianapolis. — 
Bill für Bryan. — Die Reife Bryans nad 
Oſten. 

Lincoln, Nebr. 7. Aug. Der Prä- 
ſidentſchaf töfandidat Bryan mit feiner 
Gattin und einigen Freunden hat heute 
Nachmittag kurz nach 2 Uhr auf der 
Rod Yeland-Bahn die Fahrt nach dem 
Diten angetreten, wo er am 12. Auguft 
von jeiner Nomination zum Präftdent- 
Thaftsfandidaten offiziell benachrich- 
tigt werden wird. Er will unter al- 
len Umjtänden ala gemöhnlicher Paf- 
fagier reifen und von Ertrazug oder 
Ertramaggon nichts wiſſen. Am 
Samſtag gegen Abend wird er in Chi— 
cago eintreffen, wo er bis Sonntag⸗ 
abend bleibt. Eine Menge Kundgebun— 
gen zu ſeinen Ehren iſt unterwegs ge— 
plant. Auf ſeine Rede in New PYork, 
bei der Benachrichtigung von der No— 
mination iſt man höchſt geſpannt. 

New York, 7. Aug. Senator Da— 
vid B. Hill gab im Normandie-Hotel 
dem Senator Jones von Arkanſas, 
dem Vorſitzenden des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, ein Diner, und 
die „N. Y. World“ theilt heute be— 
ſtimmt mit, daß Hill die Kandidaten 
des Chicagoer demokratiſchen Natio— 
nalkonventes, Bryan und Sewall, un— 


terſtützen, und die formelle Ankündi- 
gung hiervon binnen wenigen Tagen 


erfolgen werde. 

Hutchinſon, Kans., 7. Aug. Die 
hier tagende demokratiſche und die in 
Abilene tagende Volkspartei-Staats— 
konvention für Kanſas haben ſich end— 
giltig über den Plan 
mengehens bei den nächſten Wahlen ge— 
einigt. Darnach behalten die Demo-⸗ 
kraten die Präſidenten-Wahlmänner, 
während den Volksparteilern 
ganze Staats-, Ticket“ zugeſtanden 
wird. 

Haftings, Nebr., 7. Aug. Die Kon 
vention der Volfäpartei für Nebrasfa 
vertagte fich endgiltig, nachdem fie die 
Frage eines Zufammengehens mit der 
demofratiichen Bartei dem Zentralaußs 
Thu überlaffen hatte 

Milmwaufee, 7. Aug. Die republi- 
fanifche Staatsfonvention für Wis— 
confin ftellte bei der fünften Abjtim=- 
mung Mayor Edward Gcofteld von 
Oconto als Gouverneurs-Kandi— 
baten auf, Der nächſtſtärkſte Kandidat 
war Robert M. La Follette geweſen, 

welcher bei be r eriten Aditimmung fo= 

gat mehr S timmen, ala Scofield, er⸗ 
halten hatte. Die Aufſtellung 
fields & bedeutet einen Sieg für die Phi: 
letus Sawyer-Fraktion und eine Nie— 
derlage für Ex-Gouverneur Hoard und 
ſeine Fraktion. 

New York, 7. Aug. In Beantwor— 
dung einer Anfrage, ob es wahr ſei, 
daß er das vorgeſchlagene dritte „Ti— 
cket“ mißbilligt habe, hat Präſident 
Cleveland folgende Depeſche an die 
„Evening Poſt“ geſandt: 

„Buzzard's Bay, Maſſ., 6. Aug. Es 
iſt abſolut unwahr, daß ich irgend ei— 
nen Rath betreffs des Vorgehens der 
Indianapoliſer Konferenz gegeben 
habe. Grover Cleveland.“ 

Indianapolis, 7. Aug. Hier iſt 
heute die vielbeſprochene nationale 
Konferenz der Gold-Demokraten zus 
DEREN Fat alle Staaten der 

nion find dur AYuefhuß- Mitglieder 
vertreten. &8 herticht bis jegt viel 
Meinungsverjchiedenheit. 

Sndtanapolis, 7. Aug. Die Gold» 
demokraten-Konferenz entſchied ſich 
ſchließlich dafür, eine beſondere Natio— 

nalkonvention einzuberufen und ein 
eigenes „Ticket“ aufzuſtellen. Die öſt— 
lichen Delegaken waren zwar erſt da— 
für, nur den republikaniſchen Kandi— 
daten MeKinley zu unterſtützen, ließen 


St —F 


/ ſich aber bereden, daß durch ein drittes 


„Ticket“ in den zweifelhaften Staaten 
dem Präſidentſchaftkansidaten Bryan 
mehr geſchadet werden könne, während 
die öſtlichen Goldleute ohnehin für Me— 
Kinley ſtimmen würden. 

Bantktrach. 

Lanſing, Mich. 7. Aug. Die „Ing— 
ham County Bank“ machte heute nicht 
auf, und an der Thüre war eine Karte 
angeheftet, auf welcher die Worte ſtan— 
den: „Dieſe Bank iſt in den Händen 
eines Maſſenverwalters.“ 


Dampfernahridten. 
Angekommen. 


New York: Auguſta Victoria von 
Hamburg; Thingballa won Kopenha— 
gen u. ſ. w.; Albano, von Hambuvg 
und Habre; Campania von Liperpool. 

New NYork: St. Louis von South— 
ampton übertraf die ſchnellſte weſtliche 
Fahrt ſeines Schweiterichiffes „St. 
Baul“ um mehr alö zwei Stunden.) 

New York: Pruffia von Hamburgl 

VYokohama: Empreß of China von 
Mancouver, B. €. 

Liverpool: Adriatic von Nem York; 

orinthia non Bofton. 

Liverpool: Qucania von New York. 

Boulogne: Schiedam, von New Yort 
nah Amiterdam; Rotterdam, von Nem 
York nad Rotterdam. 

Bremen: Spree von New NVork. 


Wbgegangen. 


New York: Delaware nah Ply- 


- mouth. 


Genua: Fulda na Nem York. 

Boulogne: Maasdam, von Rotter- 
dam nach New York. 

Am Lizard vorbei: Jaandam, bon 
Amsterdam nad New Hort. 

Sonden: Manitoba nad New Br 


eines Zujams | 


das | 
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Man fpricht von 20 Getödteten. 


Des Moines, Ka., 7. Wug. E3 heißt, 
dab mieder ein jchredliches Bahnun= 
glück auf der Keokuk— Des Moines⸗— 
Zweiglinie der Rock-Jsland-Bahn, 50 
heiten ſüdöſtlich von hier, vorgefom= 
men jei, und 20 WBerionen Dabei ge- 
tödtet worden jeien, darunter 5 aus 
Des Moines. 

(Später:) Die Eijenbahn-Beamten 
verweigern alle nähere Ausfunft, ge= 
ben jedoch zu, dat ein Ungfücd porge- 
fommen jet, und folgende 5 Berionen 
von hier getödtet feien: Ed. Geary, 
Robert Geary, William Shea, der „ein= 
armige” Lally (ein unge) und ein 
Mann unbefannten Namen?. 

Des Moines, Ya., 7. Aug. 
glaubt jebt, 

Bahnunalüd (der berunglüdte Zug 
war ein Öüterzug) nur 7 Perfonen ge- 
tödtet worden feien. Außer den jchon 


Man 


genannten find noch Folgende als ges ! 
tödtet zu erwähnen: Kühner (derftame | 
„unbekannt“ bezeichneten | ug 
mit dem angeblichen 
| des Kaifers Mil heim ſei es nichts, und 
geplanten Beſuches Neuen Peſter Journal“, hat in einem 
der | 


des erſt als 
Mannes), Thomas Leyden und Wm. 
Smith, ſämmtlich von hier. 

Selbſtmord. 

St. Louis, 7. Aug. 
Schmidt, ein Sozialiſt, welcher von 
Chicago hierher gekommen war, be— 
ging hier Selbſtmord durch Erſchießen, 
In einem hinterlaſſenen Brief ſagt er, 


die furchtbare Hitze getrieben worden. 
Schiffs⸗Uunglück. 


Ottawa, Canada, 7. Aug. 
Marine- und Fiſcherei-Departement 
hat Nachricht erhalten, daß die briti— 


ſche Barkentine „William Geake“ zu Meinend auh Mm 
Kaiſerin Friedrich auf 


Bryon Island (einer von der Gruppe 93 Fuße 
m nd meilt gegenwärtig auf deren Schloß | 


der Magdalenen=injeln) in Trümmer | 
gegangen tit. Die Mannjchaft befindet | 


jjich noch auf den Trümmern. 'E3 wird 
ihr ein Dampfer zu Hilfe gefandt. Das 


Schiff befand fich auf der Fahrt von | 
den Weitindifchen Injeln na) Monz | 


treal. 

Peter Fritcher geſtorben. 

Amſterdam, N. Y., 7. Aug. Im Ul- 

ter von 78 Jahren ſtarb Peter Frit— 
cher, der berühmte Erbauer des St. 
Clair-Schiffskanals in Michigan und 
der Bogenbrüden im Sentralparf der 
Stadt New Hork. Er Hinterläßt eıne 
Wittve und einen Sohn 
Tochter. 

Der Streit wählt nod. 


New Dort, 7. Aug. Die Hofen- 


ebenfalls dem Schneiderftreif 
Iloffen, wodurch die Reihen der Aus 
ftändigen wieder um 2500 vermehrt 
morden ind. 


en betroffen, melche dag Uppretiren zu 
bejorgen haben. 


Ausland. 


Noch mehr Unwetter. 


Berlin, 6. Aug. 
immer mehr Nachrichten 
brüche, Ueberichwemmungen u. 
An der Saale, namentlich in der lim- 
cegend bon Greiz, haben die Elemente 
furchtbar gehauft und an Brüder, 
Dammpbauten, Gärten und Feldern 
aropen Schaden verurlacht. rn dem 
Dorf Ditterebadh brachten die herab: 
ſtürzenden Waſſermaſſen einHaus zum 
Einſtürzen, und zwei Kinder kamen 
dabei um. 

Berlin, 6. Aug. Die Landwirth— 
ſchaft in Oſt- und Weſtpreußen leidet 
gangz beſonders unter der tropiſchen 
Hitze und furchtbaren Dürre. Auch iſt 
infolge des ungeſunden Wetters viel— 
fach die Ruhr ausgebrochen, und 25 
durch dieſelbe verurſachte Todesfälle 
ſind hier bereits gemeldet worden. 

Berlin, 7. Aug. . Zu den in lebter 
Zeit alltäalt ich gemeldeten Iodesfällen 
durch Hitzſchl ag fann wieder eine lange 
Reihe neuer Opfer gefügt werden! Ir 
dem, ſo ſchwer heimgeſuchten Königs— 
berg ſind neuerdings u. A. auch der 
Kaufmann Timm, der Blumenhändler 
Freund und der Reiſende Perſchat der 
Hitze erlegen. Auch aus Memel wer— 
den drei Hitzſchlag-Fälle gemeldet. Aus 


anderen Orten der Provinz ſind folgen- 


de Todesfälle an Hitzſchlägen zur An— 
zeige gebracht worden: Spittlehnen 
(Kreis Eylau): Beſitzer Guske; Heils— 
berg (Regierungsbezirk Königsberg): 
Erzprieſter Fuhg; Sadwitſchen (Kreis 
Gumbinnen): ein Arbeiter; Domnau 
(Kreis Friedland): ein Land-Brief— 
träger; Inſterburg: Weichenſteller 
Zimmermann. 

Seitens der: 
wird durch Bekanntmachung von Ver— 
haltungsmaßregeln in Erkrankungs— 
fällen und durch en | in Dezug 
auf die Qebensmweile das Möalichite ae 
than, um den verderblichen Einflüffen 
der Witterung entgegenzutreien. 


Schuß für deittihen Talg. 


Mannheim, Baden, 7. Aug. Auf der 
bier tagenden Werbandäjigung des 
deutfchen Fleiicherverbandes wurde der 
Beſchluß aefaht, an den Reichstag ein 
Bittgeſuch zu richte, babingehen®, ein 
Gefeh zu erlaffen, Wonach künftig bei 
der | Margarinaabr tion nur nod 


Talg von im Inland “Mfarbeiteten 


Vieh verwendet werden darf. 
Ein Bermähtuih Yabers. 


Nürnberg, 7. Aua. Der jüngft vers 
jtorbene Freiherr Johann dv. Faber, Ins 
haber der weltberühmten Yaber’ichen 
(Hlerftift- Fabriken, hat feiner Bater- 
fadt Nürnberg 2 Millionen Mark zu 
Beiihönerungmineden mu 


| bei ber mähnten | ;..: 
daß bei dem erimähnten | forte Freiherr 


ı bein 
| Reichaminijteriums des Auswärtigen) | 


| des 


William 


| auf Die as men ten gerichtet, welche 


ı naten Gefängni®, 
und eıne | 


ı auf ihn abgelchoflen hatte, 


C3 fommen nod | 
über Wolfenz | 
mr 


Gefundheitsbehörbe | 4 


Der dentfche Reichsfanzler foll endlich mit 
feiner Abdanfung Ernft gemacht haben. — 
och melyr Deränderungen erwartet. 
Berlin, 7. Aug. Die Berliner 

„Neueiten Nachrichten” theilen mit, 

daß Fürſt — der Nachfolger 

Cabrivis als Reichskanzler, ſeine Ab— 

dankung eingereicht habe und von hier 

nach Kaſſel abgereiſt ſei. (Er war ſo— 
eben aus Oeſterreich hierher zurückge— 
kehrt.) 

Es wird hinuzgefügt, 
Veränderungen, beſonders 
ſchen Finanzminiſterium, 
den. 

Als Nachfolger Hohenlohes — falls 
die Abdankung angenommen wird — 
werden Graf v. Hatzfeldt (der jetzige 
deutſche Botſchafter am britiſchen Hof) 
Marſchall v. Bieber⸗ 
jetzige Statsſekretär des 


daß weitere 
im preußi⸗ 
bevorſtän⸗ 


(der 


genannt. 
Rrasfheis ooer Diplomtic? 
Berlin, 7. Aug. E3 wird behauptet, | 
Hals-Katarrh | 


das Wufgeben des 
Katſers in Weſel, 
Eſſen habe nur ſtaatspolitiſcheGründe. 

In amtli ichen Kreijen freilich wird 
dies in Abrede geitellt. Bon amtlicher 


| Seite ift auch die Nachricht vom Nüds | 
| tritt des Kanzlers Hohenlohe 
er jei zu diefem Schritt theilmweife Durch | nicht bejtätigt. 
| er der kaiſerliche Intimus. 
Aug. Der „Eiſenkönig““ 
Das Freiherr v. Stumm, gegenwärtig ei— 
ner der einflußreichſten unverantwort— 
lichen Rathgeber des Kaiſers, 


Berlin, 7. 


ſteht an— 
verwittweten 
beſtem Fuße 


ſcheinend auch mit der 


Friedrichskron im Taunus zum Be— 


ſuch. 


Gelinde Strafen für Küupplerinnen. 


Schon ſeit einiger 
Schon ſeit einiger anſahen, wurden von einer zuſammen— 


Berlin, 7. Aug. 


| 
i 


' Euaen D 
NRubrert und | 
| töniglichen Dper, Baron 
| Felfö- 
no | 


| rer Zeit jtarf ı 


wieder machte Bauer feiner Geliebten 
heftige Vorwürfe, und er redete fich 
dermaßen in Wuth Himein, daß 
I&ließlich, feiner Sinne 


er | 
nicht mehr | 


mächtig, einen Webolver 309g und daß | 


Mädchen niederſchoß. Hierauf richtete | 
2 Wr 4 sc | 1 f y ſitze 
elöft,- und | men und Spielhausbefiker 


fh | 


mohlgezielten Schuß 
er blicklich. 


Schon ſeit einiger 


er die Waffe gegen 

durch einen 

tödtete er ſich aug 
Berlin, 7. Aa. 


Zeit lebte der Sc Hleifer Puttlig von | 


feiner Frau getvennt, da diefelbe dem | 


Von 
getrieben, 


aefchentt hatte, 
Eiferſucht 


Aufmerkſamkeit 
wahnſinniger 
ſuchte Puttlitz 


de begoß ſeine Frau ſowie den hinzu— 
gekommenen Liebhaber derſelben, 


mächtigen Dollar * 


ſeine ungetreue Ehe⸗ 
hälfte wieder auf, und es kam zu ei- — 
nem entſetzlichen Auftritt. Der Raſen- Der 12 
Hankins ſind 


Schleyer mit Namen, und ſeine eigene 


erwachfene Tochter mit Salzſäure, ih-⸗ 
nen ſchwere Verletzungen beibringend. 
Puttlitz befindet ſich jetzt in aHft. 


Wieder ein Duell. 


Budapeſt, 6. Aug. Der Journaliſt 
ioſſy, der Theaterkritiker des 


Säbelduell mit dem Intendanten 
Nopoſa v. 


Rom, 7. Aug. Die ſchon ſeit länge— 
nit finan ziellen Nöthen 
kämpfende Crispi'ſche Zeitung „Ri— 
forma“ iſt ſanft entſchlafen. Jeden— 
falls hat der Sturz des greiſenStaats— 


kommen 


‚an 
ı umfaßt 


Der Spielbanusbalter Hanfins muß manöves 
riren, um fich vor feinen GSläubis 
gern zu retten. 

George Q. Hanfinz, jeit vielen Jah 
ten als einer der erfolgreichitenSp Orte 
des Me 

jtens befannt, jcheint in der le etzten Zeit 
ſehr bedeutendes Pech gehabt zu haben. 
Um Sich den Verpflichtungen zu entzie> 


“ Jul 


eingegangen ift, hat 


000 geihägt — für einen einzigen all- 
feiner 


Michael Eaffius McDonald übertra= 


mägelihlagen. Die 


Hypotheten belaftet, aber jie Haben ihm 


Inab und 
| hen, welche er gegen zahllofe Gläubiger | 
er all Jei ne Habe | 


| — umd deren Werth wird auf $,300,- 


Aftermiether des Ehepaares zu große | | dem Kan al it, in fünf Seftione n, 


I wer eicht Ted 
Freund | 


Eine Unterbrebung der -Kanalifirungs- Ar: 
beiten an der weitlichen Stadtgrenze, 
Durd die 48. Straße, vom Chicago 

lub aus nördlich bis zumLand 

Sefferfon, wird zur Zeit ein 

dlichen, End 

drei Raß Durchmeſſer 
nach erweitern bis ſie in der 

Fluſſes einen Durchmeſſer 
erreichen. Die Arbeit an 


— 


—J 
DE 


Nabe 
von 9 Fuß 
Komtrafttoren 
bereits tüchtig gefördert. 


Me 
word m 
nproen un 


| Un der Sektion zwifchen Grand Ave 


Seine Rennpferve hatte er ion | 
Häujer | 
zwar arößgtentheilö mit | 
| Das Countygericht 


immerhin noch ein recht hübfı bes Eins | 


fommen abgeworfen, und dieles 
mird nun der 


für ihn weiter ziehen. De 


ı 


Donald 
den 
die folgenden Liegenjchaften: 
Das Wohnhaus Nr. 1444 Wihigan 
a ‚ für welches Hantina noch im vo= 

gen Yahre einen ihm gebotenen Kauf: 
preis bon $100,000 ausgejchlagen hat; 


| ein großes und elegantes Apartment: 


Szalvas, zwei ſchwere Verwun⸗ 
dungen davon getragen. 


a | fich mit 
Erispie Blatt eingegangen. — 


mannes dem Blatte ſeine Lebensfähig— 


keit vollends geraubt. 
Verhängnißvolle Feuersbrunſt. 
Chriſtiania, Norwegen, 7. Aug. — 


Zwölf Perſonen ſind hier beim Brand 


einer Vergoldungsfabrik umgekommen. 


| Drei der Opfer waren Kinder. Eine 


Zeit hatte die hiejige Polizei ihr Auge | 


im Studentenpiertel ihr Semerbe 
unerbhörter Dreiftrgfeit trieben. End= 
lich aelang es ihr, einige derfelben 

dingfeft zu macer. Die Straffame 
mer verurtheilte die, folgenden meibli= 
chen Anagellaaten: Schul zu 18 Mo= 
Bredom zu 3, 
Schmidt zu 2 Monat ten, 


gen Oefängnip. 


— 


| SoweningenAkilE nen hinefifäjen 
fehneider-Gewerkfchaft Nr. 8 Hat fi | z 
ange | 


Bismarck. 


Anzahl Perſonen, welche ſich dasFeuer 


ſtürzenden Mauer verſchüttet, vs der 


mit | Stelle getödtet, und 13 andere verl etzt. 
Von den Letzteren ſind bereits drei im 


Hoſpital geſtorben. 


Vom „krauken Mann.“ 
Athen, Griechenland, Aug 


ı Get Jäude an Der 36. Court ziviichen 


Eins | 
getreue Me | 


Lebtenen übdeatragene Belig | 


u. a ıllerton Moe, 


ren Connors und Hitt g 
die Urbeit zeitieil 


mußten di Kontral⸗ 
zeiten leid 
ig einftelle n laffen en. 
hat nämlich die 
Jon nalitäten noch 
che der Ausſchreibung von Spezial— 
ſteuern vor ausgehen müffen, die zur 
Dedung der Koiten de Kanals auf- 
—“ ſind. Aus diefem Grunde 


ı fönnen den Kontraftoren feingdSteuer- 


anweiſungen eingehändigt werden, und 


I fie jind deshalb nicht in der Tage, die 
| laufenden Arbeitsfoften zu beitreiten. 


Vrichigan und Wabafh Ave., erit fürz- | 


einem Koitenaufwande bon 
300,000 — geſtellt; ein zweites 
Apaͤrtment-Gebäude, vierzig Woh— 
nungerventhaltend, an Mihiaan Ave, 
und 42. 


— — — — 


Auf friſcher That abgefaßt. 


Als geſtern Nachmittag Fräulein 


Katie O'Brien ſich nach ihrer Woh— 


nung, Nr. 4528 
| und and 


Str.; ein Wyartment-Gebäude | 


mit vierundzwanzig ——— an | 


29. Str. und Wabafh Uve.; ein Apart= 

ment-Gebäude mit zmeiunddreißig 
Wohnungen an 26, Str. und Indiana 
Uve.; ein Gebäude mit aht Wohnuns 


| gen an Paulina Str. und Park Une. 


| ihm und werde von borne 
Es 


verlautet hier, daß die 2 ufelmänner | 
in Heraklion eingedrungen jeien und | 


Nibleden zu ı 


| 2 Monaten, und Helmund zu 14 Tas | fen. 


entjegliche Ausjchreitungen verübt Hät= | 
Auch follen te den ruffiichen Vi= | 


| zefonful Sarrog in deffen Amtäftube 


Berlin, 7. Aug. Prof. Dr. Schmes | 


gi! 
Hung Tichang dieftugel aus der Wan« 
ge zu jchneiden, die in Schimonofeichi, 


ı ninger ijt nach London abageretit, um | 
dem gegenwärtig dort meilenden 
Von dem neuen Yusftand | 


ı Oberit Plumer beitand 
werden auch 3000 unorganifirte raus | 


| fecht mit 


während er dort den Frieden mit Nas | 


pan abichloß, ein fanatifcher Japaner 
An Berlin 
ana befanntlich die 
Kugel mitieljt der Stoffe 
3-Strahlen feititellen 


hatte Li Hung Ti 
Lage der 
durchdringung 
laſſen. 
rummer“ Rechtsanwalt. 
Mannheim, Bade . Aug. Der 
Rechtsanwalt Kahn ass it wegen 
Unterſchlagung anvertrauter 


mißhandelt haben. Die Tr 
machtlos. 


\ Südafrikaniſches. 


\ Bulumay, 7. 
Kplonne unter 


Aug. Die britifche 
dem Dberbefehl von 
wieder ein Ge- 
den \mpis (Megimentern) 
der! aufftändifchen Häuptlinge Sofom- 


uppen find | 


| Str., 


| hie, der ein jehr 


war, und jeine Jeitungen | !FINE 
ı in Folge ı 


i bed und Umluqulas fowie drei anderen | 


Impis d 


er Matabelen. Die Aufſtän— 


diſchen wurden geſchlagen und in die 


ten fielen 


etwa 500 Matabelen gefallen.) 


Gelder | 


und Dofuemnte zu 14 Jahren Gefüng- 


niß veruriheilt worden, 
Bei einer Schichübuuag erihoiien. 


Köln, 7. Aug. Durch einen unglüde | 
£ er. ı Handlung gegen Ela vence White, den 
— — — Polizeiinſpektor Shea ſo gern für die | 


lichen Zufall hat der in Wefel 
Vebung eingezogene 
Brill einen Mustfetier erichoffen. Der 
tief erfchütterte Offizier jtellte fich To= 
fort feiner vorgefegten Behörde, Die 
nah Feititellung der Thatfachen und 
der völligen Unschuld des Offizierg 
denselben aller Verantwortung enthob. 
Sechs Menſchen im Rauch erftidt. 


Königsberg, 7. Aug. Ein verhee- 
tendes 


euer müthete in Elbing und 
griff, unterjtüßt von der Dürre und 
dem Mangel an Waller zum Löfchen, 
mit rafenper Geichwindigkeit um fich. 
Der au 6 Perſonen beſtehenden Fami— 
lie Salemäfi gelang e3 nicht mehr, Rich 
aus dem brennenden Haufe zu retten, 
und alle Sech? kamen in dem erjtiden- 
den Qualm um. 


Die jüngfie Soldatenfhinderei. 


Breslau, 7. Aug. Die gerichtliche 
Dbyultion über die Leiche des Küraf- 


ſiers Walter, der, mie gemeldet, infolge 


det unmenfchlichen Behandlung feitens 
feines Unteroffizier3 beim Schmimm- 
Unterricht ertrunfen tit, hat ergeben, 
daß Walter an SHerzverfettung Titt 
und daher von vornemweg nicht imftande 
war, das ihm Yugemuthete zu ertra= 
en, 

Eine Anzahl Blätter jpricht fich jehr 
jharf über den Vorfall au3. 


Beieiner Spazierfahrt verunglüdt. 


Wien, 7. Yung. Ein johmwerer Unfall 
ift dem Hof-Dpernfänger Ritter von 
hier zugejtoßen, welcher jeine Sommer= 
ferien in dem herrlichen Salzburg ver- 
bringt. Mei einem Ausflug in Die 
Ichöne Umgebung fcheuten die Pferde 


des Wagens und gingen dur. Ritter 


wurde Hinauzaefchleudert und blieb 
befinnungslo3 auf der Zanditraße lie- 
gen. Eine Unterfuhung ergab, daß 
er einen Schädel- und einen Beinbruch 
davongetragen hat. Er liegt jetzt in 
kritiſchem Zuſtand darnieder. 
Eiferſuchts⸗Tragödien. 
Wien, 7. Aug. Seit längerer Zeit 
unterhielt der Korporal Ferdinand 
Bauer mit einem Mädchen Namens 
Joſefa Stoehr ein Liebesverhältniß. 
Die vielleicht begründete raſende Ei- 
ferſucht des Liebhabers führte zu häu⸗ 


Flucht getrieben. 


(Nach einem anderen Bericht ſind 


Lokalbericht. 


Setzt es durch. 


Auf Seiten der Bris | 
Major Mat heſhow, 4 Unter⸗ 


| offiziere und 15 Gen 
ı 3 nd 15 Öemeine. tung nah Milwaufee. 


| teren Buben erzüraten ſich 
Eine von ihnen keh 
nachrichtigte Archies Rat er. 
waukee'er Polizei iſt ebenfalls aufgefor⸗ 


Richter Windes hat heute die Ver— 


Ermordung des Kaufmannes J. Mar— 
ſhall verantwortlich halten — auf 
den nächſtenDonnerſtag feſtgeſetzt. Die 
Staatsanwaltſchaft hatte vergeblich 


noch um einen weiteren Aufſchub plai- 


dirt unter dem Hinweis, daß nicht we— 
niger als 300 andere Inſaſſen 
County-Gefängniffes gleichfalls 
Prozeſſirung harren, aber 
beſtand darauf, daß 


ihrer 


Ave. und Jackſon S 
des 


der Richter 
Whites Prozeß 


ſobald wie möglich zur Verhandlung 


komme. White ſitze bereits ſeit vier 


Monaten im Gefängniß, und er ſei 
deshalb nach dem Geſetz berechtigt, ent⸗ 


weder Freilaſſung zu verlangen oder 
aber auf ſofortiger Prozeſſirung zu 
beſtehen. Veranlaßt wurde Richter 
Windes zu einem ſo energiſchen Vor— 
gehen vor Allem durch Anwalt Alexan— 


or NG n,. ich ied ——— u 
der D. Green, der jchon wiederholt ae= | fürzlich in der „Wbembpoft“ berichtet 


droht hatte, er werde feinen Klienten 
mittels eime3 Habeas Corpu3-Verfah- 
ren3 aus der Haft zu befreien fuchen. 
Zugleih mit Clavence 
auch, feine angeblichen Spießgejellen 
Sohk Lang, John Ouerney und Frant 
Carpenter progeffiit werden, 


Grhielten Auffchub. 
Bor Poltizeirihter Undermwood ftan- 


Phite werden | 


| gerner die Gebäude 52 Eldredge 
Court, 49 und 51 Bed Court, 189 W. 
Madifon Str., 19, 21, 23 und 25 
Malnut Str. und 182 Cap Str. 
Hanfin3 verjichert übrigens mit 
chmerzliher Miene, er habe 
veu or. McDonald viel Geld aefhul- 
dt, und um ihn au bezahlen, habe er 
jich aller feiner Beltgthiumer entäus 
bern müffen. Er jet jeßt quitt mit 


müffen, freilfih ohne aroße Ausficht, 
wieder in die Höhe zu fommen. 


Vo ift Arie Beers? 


Herr U. Beers, der Hausverwalter 
des „Morriſon Block“, Nr. 133 Clark 
hat die Polizei erſucht, ihm bei 
der Auffindung ſeines 11jährigen 
Sohnes Arie behilflich zu fein. 
aufgewedter „Zeis 
tungsjunge“ 
zumeift an der Ede ber * und Ma> 
diion Str. feildot, verließ Chicago am 
vergangenen Montag in Begleitung 
zweier etwas älterer Knaben, 


Milmaufee & St. Paul- 

und zwar in Rich⸗ 
Die beiden äl— 
bald; der 
Zurück und be— 
Die Mil- 


der Chicago», 
Bahn davon, 


Der 


Lake Ave., begeben, 
er Ede von W. Ohio Str. und 
Kedzie Ave. einen elektriſchen Stra— 
Ben-Bahnwagen befteigen wollte, nä⸗ 
herte ſich ihr plötzlich ein junger Mann, 


entriß ihr die $4.25 enthaltende Geld- 


| börfe und entfloh. 
| verlor ihre Geiites 


Fräulein O’Brien 
gegenwart nic, ſon⸗ 


dern rief um Hilfe und machte ſich ſo— 


fort an die Verfolgung des Diebes. 


Eine große Anzahl Paſſanten ſchloß 


ſich der Hetziagd an, bis der Verfolgte 


volver zog 
J näherte, zu erſchießen drohte. 
ſeinem 


= 


anfangen | 


in ein Seitengäßchen Tief, feinen Re- 
und ‘eben, der fich ihm 
Er feu: 
erte auch wirklih zwei Schüffe ab, 
wurde aber, ohne X jemanden verlegt zu 
haben, von den Boliziften Taylor und 
Jones entwaffnet und verhaftet. Auf 
Polizeiftat ton nannte fih der junge 
Yames Chrijtopher und gab zu 


DL 


Mann 


i | ; jeiner Ent Ihuldigung an, daß er vor 
daf es ihm noch einmal gelingen werde, | 


Ars | 
Chicago, 


No. 


| — erhielt er 
leeves Couvbert. 


| dert worden, den Jungen, falls er dort | 
wirklich eintreffen ſollte, feſtzuhalten. 


—> — 


Prüft den Prozeutjag. 


Chemifer Kennicott ift auf Veranz | 


faffung des Stadteinnehmers Maa3 
mit der Unterfuchung eines angeblich 
nicht beraufchenden Geträntes be= 
ichäftigt, welches von den Gigenthü- 
mern der Waflerrutichbahn an Kedzie 
tr. unter dem Na- 

Ale“ verfauft wird. Die 
behaupten, das Zeug ei 
harmlos. Sie wollen deshalb feine 
Schanklizens erwirken. Sollte es fi 
herausitellen, daß das „Hopfen-Ale“ 
mehr al3 zwei Prozent Altohol ent- 
hält, fo wird gegen die yirma borge- 
gangen werden. 


men „Dopfen 


Verkä ufe r 


Lilliau Fogg gefunden. 


2 


Fräulein Lillian Fogg, Tochter des 


Herrn Samuel C. Fogg, über deren 
etwas räthſelhaftes Verſchwinden 


wurde, befindet ſich jetzt wieder in ih— 
rom Elternhauſe. Die Geheimpoliziſten 


Corbus und Roß fanden das junge 


Mädchen geſtern Abend im Hauſe ei— 


cago Lawn“. Fräulein Fogg war ſo— 
fort dereit, in ihr Vaterhaus zurüd- 


: zufehren, wollte aber den Grund, mes- 
| halb fie daffelbe verlaffen Hatte, nicht 


den heute wiederum zehn Wirthe, wel: | 
che geftern die Poligetitunde nicht eın= | 
gehalten haben. In der Hoffnung, daß | 


fich inzwijchen etwas ereignen werde, 


das der ganzen Drangſalirung ein 
Ende machen mag, erbaten die Ange-⸗ 


klagten einen Aufſchub der Verhand— 

lung bis zum Mittwoch. 

langen wurde entſprochen. Die Namen 

der aimgellagte n folgen: Rudolf Wo: 

is; LT. Hind; Anton Goch; Wn. 
mpfen; Peter Farzell; Ed. Pfeifer; 

T. F. Bret; Wm. L. Waller; €. 9. 
—R J. Hartmann. 


Ihrem Ver⸗ 


angeben. 
Ungetreuer Schatzmeiſter. 


Der Schatzmeiſter der „Pavel Mud— 
ſon Aſſemblyh Nr. 65 der National 
Slavonic-Geſellſchaft“, JohnSchuſtek, 
wohnhaft im Hauſe 233 W. 13. Place, 
wurde heute Morgen in Folge eines 
vom Präſidenten genannten Ordens 
erwirkten Haftbefehls dem Richter Sa— 


bath vorgeführt und der Unterſchla⸗ 


nach Stellung der 


* Die hochbetagte Mutter unſeres 
Coroners James MeHale, Frau Ca⸗ 


therine nee. liegt in ihrer Woh— 
nung, Nr. 1 322 Wolfram Str., jcehmer | 
krank harnieder, Frau MeHale it 83 


| 


aung von 8740 angeklagt. Schuſtet 
dat um Aufſchub der Verhandlung, 
welcher ihm auch bis zum 13. d. Mts., 
nöthigen Bürg— 
ſchaft gewährt wurde. 


* Der Kutſcher John Herning, 
wohnhaft im Hauſe Nr. 544 Henry 
Str., fiel, ald das von ihm gelentte | 
Pferd plötzlich erſchreckt einen Seiten- 


Sabre alt und jeit dem Sabre 1836 | iprung machte, vom Wagen herab und 
| drach den linfen Arm, 


in Chicago anfäflig. 


I | Stan 


| 
| 


| 


und | Dann auch beveitmilligit 
| a 


marjchirte mit ihnen auf dem Geleife | ® 


I heute in der 


\ ‚Ab I= | hbeichäftiat, einen 
ner —— im Vorort „Chi-⸗ 


Verſtorbenen ausfechten. 


Kurzem feine Stellung als Verkäufer 
bei der „Chicago Carpet Company” 
verloren habe und - dDurh Noth und 
Hunger zum Diebe geworden Jei. 


Allzu vertraueusſelig. 


Albert Zittler, ein 

konnte aber hier 
keine veſchaftigung finden, 
nöthigen Mittel 
ſchicken. Letzterer 


zur Heimreiſe zu 
wies ſeinem Sohne 
853 tele⸗ 
nachdem Zittler 
tte, übergab er es 
John Melms, von 
3158 Cottage Grove Abe., 
einige Tage für ihn verwahren ſollte. 
Als Aittler dann fein Geld zurüd- 
angeblih nur ein 
Ne Ims leugnete — 
vor Richter Sabath, überhaupt etwa 
n zu hat ben, wurde aber doch ber 
Jury überwieſen. 


raphiſch an, und 
das Geld erhobe n he 


eine m „gewiſſen“ 


m 


— 


Ein Lichesdienft. 


Ehrwürden E. ©. Bullod hat eine | 
Ferien dazu benußt, Unterfchriften für | 
eine Petition zu jammeln, durch welche | 
aufgefordert | 
Frau | 
an 64. Straße und | 
., nicht zu erneuern. Ehr= | 
Bi od lieferte Diefe Petition | 


Stadteinehmer Maas 
wird, Die Schanflizens 
Emily Ihufon, 
Rhodes Ave 
mürden 


der 


Stadthalle ab und erflär= 
te,’ die Nachbarn 
mwünjchten durch deren Gejchäftsbetrieb 
nicht in 
jtört zu werden. Herr Maas mird die 
Unterfchriften des Geſuches 
herheit t halber polizeilich auf ihreRich- | 
tigfeit prüfen lajlen. Yals es fi 
zeigt, daß jie echt find, wird dem Ver— 
langen des frommen Herrm entjpro- 
chen werden. 
— — s— — 


Kam unverletzt davon. 


Der Anſtreicher Joſeph Klez war 
heute Vormittag gegen 10 Uhr damit 
elektriſchen Laternen— 
pfojten an dee Michigan Ave., nahe 


der Monroe Str., durch feine Kunit zu | 
der Pfoiten, auf wel: | 


verſchönern, als 
chem ſich Klez etwa 20 Fuß von der 
Erde entfernt befand, plötzlich umfiel. 
Merkwürdigerweiſe erlitt Klez keiner— 


lei Verletzungen, doch verurſachte der In z t 
Aufregung, mehrere veue Lokalberbände in bie 


befindliche 


Unfall immerhin einige 
da mehrere in der Nähe 
Pferde ſcheu wurden und erſt nach 
längerer Jagd eingefangen werden 
konnten. 


Der Prozeß lohute ſich. 
In Folge 
in den Beſitz des Grundſtückes Nr. 333 


Michigan Avbe. gelangt, das gegenwär⸗ 


tig einen Werth von $150,000 befitt. 
Herr Shirf Hatte beſagtes Grundei— 


genthum im Jahre 1891 vom Dt. Fre⸗ 


derid D. Clark für $40,000 getauft, 


mußte aber fpäter, als Clärfbald da= | 


rauf das Zeitliche Tegnete,teinen: lang= 
wierigen Prozeß mit 
Dieſer 
zeß iſt jezt endlich zu Shirks 
entſchieden worden 


Pro: 


bezirk 
großer 
Abzugskanal gezogen. Derſelbe beſteht 
| aus Röhren, die am nör 


ſi ber | 
haben, ſich aber und für 


me zu erwarten. 
| waren nicht ivenic 
| Alter von 
an | 
vergeben | 


| itieg d d 
| Unmeld ıng gel 


| fcheinungen 
| direft am Sonnentti ch ſtarben 4 Per⸗ 
ſonen, we 


nicht erledigt, wel⸗ | 


' —— — 
Leuten, 


| teiferen A 


— 
ſtürzte Heute X I 


18jädriger | 
Deuticher, fam vor 3 Monaten nad | 
duzch us 
und bat 
deilen jeinen Vater, Ihim dig“ 


der e8 | 


gert 
feuerte drei 


der Frau Thuſon 
ihrer beichaulichen Ruhe ge= | D 


' zufangen. 


der SIE | J 
ſen; er hatte ſich im Laufe des Abends 


heute in Elkes Halle, 


einer Entſcheidung des 
Richters Tuley iſt E. A. Shirk geſtern 


den Erben des 


unſten | beute Mer 
77 Grad 


Die Sterbefälle mehren fich. 


zelche man im Ge— 
ie nachträglichen 
en Wi itterung ge— 
troffen. % f 

terbefälle, Die sur 
nate n, bereit3 auf 103 
heute it eine weitere Zumad- 
Von den Geltorbenen 
zer al3 39 Kinder im 
nob nicht einem Jahr. 
leiden wurden 19 To: 
durch Krankheitser— 
Eingeweiden 32; 


iß 
a 
> 
= 
es 


ie Zahl 


der 


Durch Lungen 
desfälle veruſ 


ht 
ſacht, 


in den 


itere 4 wurden durch einen 
Schlagfluß hinwegg erafft, und 5 er= 
lagen dem Inphusfieber. Daß an dies 
fer lebteren Krankheit jo viele Perjo- 
nen an einem Tage jtarben, war jchon 
feit mehreren Monaten nicht mehr vor= 
Nur adht von den 108 

deren Ableben geftern ange: 
den ijt, waren über jechzia 
Sabre alt aeweien, ein erfreulicher Be= 
weis für die Wideritandetraft, über 
welche unfere Chicagoer au no im 
Iter verfügen. 


zeigt wor 


Opfer der Site. 


Schubera, ein Angeitellter der 
Packin Company“, 
während jener 
en plößlich be— 

that bald da= 
He: 


Weitere £ 


Henry S 


nitta 
Arbeit ın den Wichibi 
wußtlos zu a n 


g 
gl 
Yre 
und 
rauf jeinen legten tt 


tel 
n 
il 


hemzus. 


ſchlag in Folge Er drückenden Schwüle 


wird als Todesurſache 
Schubergs Familie wohnt in dem 
Haufe Nr. 4940 Juſtine Stt. Seine 
Leiche ijt vorläufig in Kennys Morgae 
aufgebahrt worden. 

Der Arbeiter Henry Williams 
heute, gegen 9 UHr Morgen?, während’ 
er an der ECotiage Grove Ave, nahe 
71. Str., mit dem Mufreißen des Stra> 
Renpflafters bejchäfttat war, von der 
Hiße übermannt. Ein Ambulanzwagen 
brachte den Erirantten nad feiner 
Wohnung, Kr, 7532 Dobfon Wv. Sein 

Zujtand wird für jehr bedenklich gehals 
ten, 

Fat um diefelbe Zeit wurde der Ars 
beiter Samuel Diron in den Viehhö— 
fen ein Opfer der Hite. Der Uns 
glückliche brach ohnmächtig zuſammen 
und mußte mittels Ambulanz nach dem 
County-Hoſpital gebracht werden 


vi 
Nach Anficht der Aerzte wird Dirom 


angenommen. 


wurde 


LU 


| mit dem Leben davontommen. 


— —— — — 


Eiferſucht die Urſache. 


te Morgen um ein Uhr 


ern Belle — 
Fau in des Geichäftsführer 


& I Idleton’schenMufeumz, 
‚ jein foll, von der Kon» 
fie an der Sde von High Str. 
sullerton Ude. foınmend, in Bes 
kun des Herrn GuftavRermer, bon 
Carl Koerper Brewing Eo., nad 
Elybourn Ave. begeben wollte, ums 
ort einen Pferd ebahn wagen zu ri 
en, näherte ſich ihnen ein junger Grie 
mens James Saberlos Letzt J— 
bat Frau Morrifon um die 2 Vergünitie 
gung, daß er, jtatt Reimer, tr Bes 
gleiter fein dürfe. Als ihm dies permei- 
3o0g er jeinen Revolver und 
Schüffe ab, von weichen 
der eine Reimer leicht am Handgelent 
verlegte, während die beiden anderem 
rau Morriion ſchwer im Rüden ver— 
wundeten. Die Schießerei brachte 
ſchnell einen Poli iziſten und eine grobe 
Anzahl Verfonen zut Stelle, welche die 
vollſtändig bei wußtlofe Frau aufhoben 
und nah dem Deutichen SHofpital 
brachten, mwährenh der Bolizift den nur‘ 
leicht verwundeten Reiner verhaftete. 
Der Miffetgäter, der im Haufe Wr. 
142 High Str. wohnen joll, hatte fh 
inzwijchen aus dem Staube gemadt; 
bie Bolizei port aber, ihn baldigft ein= 
Der Grund feines Wuth— 
ausbruchs war wohl Eiferſucht gewe— 


2 LS u ya ES 
o 


* 
wurde, 


mehrfach mit Frau Morriſon unter— 
| halten und auch mit ihr nah Schluß 
der Vorftelung in Gefelfhaft vom 
Reimer im Weinzimmer getrunfen. 
Als Frau Morrifon dann nah Haufe 
gehen mollte, bat fie nicht den jungew 
Griehen, fondern Herrn Reimer, fie 
bi3 zur Halteftelle der Elybourn Ave,» 
Linie zu begleiten. 


Plattdeutſche Großgilde. 


Die „Plattvütich® Grotgilde” deu 
Der. Stahfn von Nord-Amerika ſetzte 
Ede 64. und 
Carpent er Str., ihre®erathungen fort: 
Sn der VBormi tha gs⸗Sttzung wurden 


Gilde aufgenommen und die Berichte 
verſchie doner Komites erledigt. Heute 
Abend wird zu Ehren der auswärti— 


| ven Delagaten eine mufitalifche Unter« 
| haltung veranitaltet. 


Das Wetter. 
dem WUuditoriwmt 2 


Bom Su duteau uf 
ihr x Stunden folgeudes ie 
für an: — i8 und die angrenzenden Staaten ia Suse 


fahr gel 
Mlinois t Im Mlgemei nen fchön heute Rbenb und 
tgen; günitige —— ed ingu age a fik örlide Geside 


Semi itterftürme heute Race 
a ihön beute Abend mu 


fi Wr 
ı & ön de ute und morgen; farle fühl“ 


Oertlihe Gewitter im nordökficen Teile 
; morgen im Ullgemeinen jhön; fünkis 


Wisconin: Bünftige PBedinmurger Fir Beifige 
Gewitterftürme, bei Ichhaften Tudlichen Minden 
Ju Chicago Melt Äh der Temperaruckany seit ame 
fee Jenten Berichte wie folgt: Gehern Aneıe 
6 up 74 Kap; Mitternacht 72 Gran über 
en * Ups 72 Grad und heute 





„073,921. 
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ar 


ES 


| 
} 


lelegtaphiſche Nollzen. 
/ Auland. 


— Zu Denver, Col., ift eine Kon: 
vention ded Mationalverbandes ver 
Sheriffs zufammengetreten. 

— Der Verband der Thierärzte von 

Hinois trat in Decatur zur Konven- 


tion zufammen. Das Programm be- 


ſteht hauptſächlich im Verleſen 
Abhandlungen. 

— In Niagara Falls, N. Y., brann⸗ 
ten das Park-Theater, Tugbyg Mus 
feum und mehrere benachbarten Ge- 
bäude heute früh gegen 1 Uhr nieder. 


bon 


- Der Gejammtichaden wird auf eine 


Biertelmillion Dollars geichäht. 

— Im Räucherhauſe des großen 
Pokelgeſchäftes von Swift & Co. in 
den Niederungen des Kaw River bei 
Kanſas City, Mo., fand eine nächtliche 
Erplojion jtatt, bei welcher der Nacht: 
wächter Hoblomiß getödtet, und mehre- 
re Arbeiter jchwer verlegt turden. 

— Die fleinen Unruhen in der Ume 
gebung der „Brown Hotiting Works“ 
in Cleveland, wo befanntlich ein neuer 
Streit im Gange it, dauern fort, 
Neuerdings erhielt ein Miligfoldat Na- 
mens Perkins dajelbit einen Ehuß in 
dent rechten Oberichentel. Man verhält 
ſich im Uebrigen ſehr ſchweigſam über 
dieſen Vorfall. 

— Gouverneur Altgeld von Illi— 
nois befindet ſich auf dem Wege nach 
Glenwodd Springs, Col., um ſich auf 
budze Zeit zu erholen. In einem In— 
terdiew mit Vertretern der Pteſſe äu— 


perte er die Meinung, das Reſultat der 


Präſidentenwahl werde ſehr knapp 
zwiſchen Bryan und MeKinley liegen, 
und gegenwärtig ſeien die Ausſichten 
für Brhan die günſtigeren. 

— In St. Louis und in vielen an— 
deren Plätzen herrſchte geſtern wieder 
eine entſehliche Hißke, welche in einem 
Theil der betroffenen Gegend zeitmeije 
Durch einen gewaltigen Gemitterfturm 
eimas gemildert wurde. Da und dort, 
wie in Cleveland, wurde durch den 
Gemitterfturm die ganze telegraphifche 
Verbindung mit der Außenwelt eine 
Zeit lang unterbrochen. 

— Zu Atlanta, Ga., eröffnete Tho= 
mas ©. Watjon, der Kandidat der 
Volkspartei für das Amt des DBize- 
präjidenten, die Kampagne mit einer 
großen Kede vor etwa 3000 Berfonen. 
Er erklärte in derjelben, für Bryan, 
den demofratiichen Präſidentſchafts— 
fandidaten, würden die Mitglieder der 
Dolfepartei auf jeden Fall ftimmen, 
gleichviel, mie fich die Demokraten zu 
den Volf2parteilern verhielten. Dann 
griff er den demotratifchen Bizepräji 
dentjchafts - Kandidaten Semall ar 
and beitand auf der Forderung, daß 
werfelbe zurüdgezogen merde. 

— Der, dem Öouperneur Mitgeld 
unterbreitete Jahresibericht DeS Super- 
intendenten des Verſicherungsweſens 
von llinois enthält u. U. folgente Une 
gaben: 41 Berlicherungzgefelichaften 
Haben 29,756 Policen während des 
Sabres ausgeftellt, von einem Ge: 
fammtbetrage von $73,377,893. Der 
Durchſchnitts-Betrag jeder Police be— 
läuft ſich auf 324168. An Prämien 
wurden eingezahlt 89,941,077, anVer⸗ 
luſten wurden bezahlt 83,473,763. Die 
Zahl der in Kraft befindlichen Policen 
beläuft ſich auf 125,911, die Ge— 
ſammtſumme des Riſikos auf 8321,⸗ 


Ausland. 


— Die WUufitände im nördlichen 
Theil des hinejifchen Reiches haben tich 
den neueiten Berichten zufolge noch 
mehr verichlimmert, und die hinefifchen 
Negierungstruppen erleiden eine 
Schlappe um die andere, 

— Eine Depeiche aus Eanea, Ereta, 
meldet: Haffan Bafcha, der neue Unter: 
ftatthalter (melcher auch früher einmal 
diefenPoiten bekleidet hatte und bei den 
Chriften gern gefehen ift) verfuchte, 
5000 vor denThoren der Stadt lagern- 
de Muhamedaner zum Auseinanderge- 
ben zu bereden, mußte jich aber vor den 
ihn ſtürmiſch umtobenden Muhameda— 
nern zurückziehen. Es ſind zwei Ba— 
taillone türkiſcher Truppen zur Wie— 
derherſtellung der Ordnung nach Can— 
dia abgeſan dt worden 

— Vachden Ronferenzen des deut— 
ee Heichstanzlers mit dem Kaiſer 

tanz Nojef von Deiterreich und ber 
öfterreichiicheungarifchen Minifter des 
Arußern wird jegt gemelnet, dab ter 
Chef von Kaifer Wilhelms Militärka- 
binet, der Anfanterie = General v. 
Hahnte, in der Nähe von ich! eben- 
falls mit dem Kaifer Franz ofef zus 
fammengetroffen Tet und eine mehr 
ftündige Unterredung mit ihm gehabt 
habe, und zwar ohne Zeugen. Bon 
Iſchl aus begab fich General d. Hahnte 
nah Alt:Auffee und hatte dort mie: 
berum eine längere Beratdung mit 
Dem deutfchen Reichztanzler. Letzterer 
telegrapbirte alddann an den Kaiſer 
Milhelm, af er bereit jet, fofort nach 

Werlin abzureiien.. Gr dürfte no 
heute in Berlin eintreffen. Aus alles 
dem jchließt man, daß die politijhe 
Baae eine jehr ernite getnorden ei, und 
es ſich um geheime militäriſche Abma— 


ungen zwiſchen ven beiden Kaiſern 
handle. 

Die Unruhen in Valencia, Spa⸗ 
X nien, jcheinen noch viel bedenklicher zu 


ein, als anfänglich berichtet wurde, 
und dehnen NE au nah anderen 
Städten au! Auch in der Hauptitadt 


= Madrid jind Ichon drohende Anzeichen 


u bemerken. Syn einer Fabrik unmeit 
3alencia hat man Waffen und Batro- 
men entdedt, und man vermutet ühn- 
Tiche Niederlagen auch) an anderen Stel- 
den. Diefe Waffen follen au dem 
Musland eingeihmuggelt fein. Unter 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Untishen: befragt, und" er "behauptete ’ 


wieder, daß diejelben nur von Freun- 
den der cubanifchen Revolutionäre an- 
geitiftet worden jeien. Während Dies 
zweifelhaft genug tft, mögen. die Un- 
ruhen gleichwohl viel mit der cubani- 
chen Revolution zu thun haben. €3 
berricht große Erbitterung über die 
neuen Steuern, melde durch die 
cubanijche Revolution nothmen’vig ge— 
morden find. Wußerdem haben viele 
Ipantjche Yamilien Briefe ührer zum 
Kriegspdienjt nach Cuba gebrachten Une 
gehörigen erhalten, worin bittere Klage 
über die Noth und den Strapazen der 
Soldaten, ihre jchlehte Führung und 
Verpflegung geführt wird. Won den 
Tpanifchen Republifanern wird Diele 
Sachlage offenbar fo viel, wie möglich, 
ausgenutt. 


Lokalbericht. 
Zahlreiche Hitzſchläge. 
Vier Perſonen erliegen dem Sonnenſtich. 


Obwohl die Temperatur während 
des geſtrigen Tages um mehrere Grad 
niedriger war, als am Dienſtag und 


reiche Hitzſchläge zu verzeichnen, die ſo— 
gar in vier Fällen einen tödtlichen Aus— 
gang genommen haben, während noch 
mehrere Perſonen ſchwer erkrankt dar— 
niederliegen. Die Getödteten ſind: 
Gottlieb Baude, von Nr. 298 Dayton 
Straße, ein in der „Golven Rule 
Kaundry“ angejtelterMafchinift. Der: 
jelbe mar bereits vorgejtern in Folge 
der unerträglichen Hite erkrankt, hatte 
fih aber geftern Morgen wieder zur 
Arbeit eingeitelt, um nah) faum einer 
halben Stunde ohnmädtig zufammen- 
zubrechen. Er wurde nad) feiner Woh: 
nung gefchafft, mo er um 10 Uhr Vor: 
mittags berftarb, 

M. Peterfen wurde in der Schant- 
mwirtbichaft Nr. 101 Weſſon Str., mo: 
jelödit er ala „Porter“ bejchäftigt war, 
von der Hige übermannt und ftarb 
bald darauf. Seine Leiche ift in der 
County-Morque aufgebahrt morden. 

Patrid Nenn, mohndhaft Nr. 679 
W. 13. Str., erlag gejtern den Folgen 
eines Hibfchlages, von dem er am Ta- 
ge zubor getroffen worden mar. Renn 
mar 21 Sahre alt. 

William Brett, von Nr. 4505 ©. 
Baulina Str., bei Yrmour & Co. in 
den Viehhöfen beichäftigt, murbe ge= 
ftern Morgen vom Hibjchlage getrof- 
fen und ftarb am Nachmittag in feiner 
Wohnung. 

Für bedenflih erflären die behan: 
delnden Aerzte den Zuftand folgender 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 7. Huguft 1896. | 


Politifches. 


Gouverneurs-Kandidat Tanner in Quincy 
zu Schaden gefommen, 


John P. Altgeld und feine Mieths-Kontrafte. 


Unzufriedenheit mit der Parteileitung des 
Senator Jones, 


Watfon und Sewall und Sibley. 


Der republitaniihe Gouverneurs: 
Kandidat Tanner ijt geitern in Quincy 
dad Opfer eines ernitlichen Unfalles 
geworden. Die Pferde feines Wagen? 
gingen in der Nähe des Bahnhofes 
durch, und Tanner rettete ji durch 
einen Sprung. Dabei fiel er unfanft 
zu Boden. Er erlitt Tchmerzliche Ver: 
legungen am rechten Arm und an der 
Schulter, und jeine Uerzte befürchten, 
daß er möglicher Weife einen jchmweren 


Gejtern Abend Hlagte Herr Tanner 
über heftige Schmerzen in der rechten 


ı Zunge. 


Um Gouverneur Altgelds Aufrich- 
tigfeit in der Befürmortung ber Sil- 
ber-reiprägung in Frage zu ftellen, 


| berbreitet das repwblitanifche Zentral= 


| 
| 
| 


zw 1 ——— komite jetzt im ganzen Staat Abdrücke 
Mittwoch, ſo ſind doch wiederum zahl- der Miethstontrakte für das „Unity- 


Gebäude“. 


Dieſe Kontrakte enthalten 
die Beſtimmung, daß die Miethe „in 


des Gouverneurs erklärt, die hetreffen- 
den Hormulare würden für die Office 
Gebäude Chicagos allgemein gebraudt 
und der Gouverneur habe fich bei der 
Ablchliefung der Kontrafte nach den 
Bünfcen des Bantinftituts zu richten, 
an melches er fein Gebäude habe ver= 
pfänden müffen. 

Yur den Empfang Wm. %. Bryans, 
der morgen Übend in Chicago eintref- 
fen wird, werden umfaffende Vorteh- 
rungen getroffen. Der Empfangs- 
Ausſchuß läßt zmifchen dem Kunits 
Snftitut und dem temporären PBoitge- 
baude am Seeufer eine Tribüne auf: 


| jchlagen, auf welcher Herr Bryan von 


O2:pfer der Hite: Win. M. Robbing, | 


79 40. Str; Mar 


Kelly, 


5341 | 


| Shields Ade.; H. D. Ambroſe aus To- 
peka, Kas.; Michael Hurley, 3936 At- 


| 
| 


| 
| 
{ 


| 


lantic Str.; Lopre Francisfitic, 289 
31. Str.; John C. Carnehan, Advo— 
kat im Polizeigericht an Oſt Chicago 


Ave; Frank Gregory, 4048 Indiana 


Ave.; J. J. Burridge, 213 Leland 
Apve., Ravenswood; John W. Morri— 
ſon, 162 Halſted Str.; James Ander—⸗ 
ſon, 93 Curtis Str.; Hency Schlo— 
born, 5030 Morgan Str. 


Eine förmliche Ueberſchwemmung. 


Als geſtern Morgen Herr Parkes, 
ein Angeſtellter des unter dem Namen 
„Golden Rule Store“ an der Weſt 
Madifon und Center Ave. -gelegenen 
Schnittmaaren-Geichäftes, als Erjter 
den Zaden betrat, fand er eine fürm> 
liche Ueberjchmemmung vor. — Der 


Name „Golden Rule Store“ ift mohl | 


noch den Zeiern der „Udemdpoft“ in der 
Erinnerung; hier war e3, imo vor Mo- 
naten der Togenannte „Lange“ und 
„Kurze“ eine ihrer erjten ruchlofen 
Thaten verübten, und mo der Beliber 
des Geihäfts, Herr T. %. Marfhall, 
don einem der Strolche, melche er ver= 
folgte, durch einen Revolverichuß er- 
mordet murde. — Die Urfacdhe 


der | 


Ueberfchivemmung mar folaende: Die | 


beiden oberen Stodmerfe de3 Gebäu- 


des werden von Frau Ellis, welche ein= | 


zelne möblirte Zimmer vermiethet, be= 
wohnt. Einer der Miether hatte am 
Abend vorher den Wallerhahn des im 
Flur befindlichen Wafleritandes offen 
gelafien, jo va das während der Nacht 
naufhörlih entitrömende Wafler uns 
akimdert feinen Weg in die unteren 


52000 anrichtete. 


— —— —— 


Geſtrige Brände. 


Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
Folge der Exploſion einer Gaſolin— 
lampe in der Wohnung von Dr. Kerne— 
horn, Nr. 170 ©. Halſted Str., ent— 


dem Ausſchuß der Silberleute willkom— 
men geheißen werden wird. Herr Bry— 
an benutzt für ſeine Reiſe nach dem 
Oſten gewöhnliche Perſonenzüge. Er 
hat zwiſchen Omaha und Chicago 
mehr als ſechzig und zwiſchen hier und 
New NYork über hundert Haltepunkte 
zu überſtehen. Er wird an all dieſen 
Plätzen wenigſtens 
ſprechen haben. Von Chicago aus ſetzt 
er ſeine Reiſe am Sonntag Abend um 
halb zwölf Uhr fort. Unterwegs nimmt 
er dann in Pittsburg noch einmal ei— 
nen längeren Aufenthalt. 


Aus dem Oſten wird berichtet, daß aaa yon er al nase Kata 
| flucht auferlegte Strafe nicht bezahlt. 


es dem demokratiſchen Kampagne-Lei— 
ter Jones gelungen iſt, den Senator 
Hill für Ryan zu gewinnen. 
werde vielleicht am Mittwoch im Ma— 
diſon Square Garden mit Ryan zu— 


fammen auf der Platform erfcheinen. | ‚hat aber jelber 
ı ein Schiedägericht in Diejer Angelegen- 
heit nichts thun könne. 
B. Conkey Co. nicht nachgibt, werden 


Zu dieſem „Erfolg“ ſoll dem Herrn 
Jones hauptſächlich der Senator Gor— 
man von Maryland verholfen Haben. 


Nun jteht aber diefer Herr Gorman | 
aus vielen und ehr quten Gründen bei | 


der Maſſe der demofratiihen Wähler 


durchaus nicht in guiem®erud. Jones’ | 


Zufammengehen mit dem Herrn wird 
ihm deshalb fehr verübelt, und da 
auch »ie Unthätigkeit, melde‘ Herr 
ones bisher in der Kampagne an den 
Tag gelegt hat, große Mikftimmung 
perurfadht, [jo mag am Dienitag, in der 
Situng des National-Ausichufles, ein 
Verſuch gemacht werden, den alten 
Herrn gänzlich von der PBarteileitung 
zu verdrängen. 
Toll feine Freunde unter den Mitalies 


dern des Auzichuffes in diefem Sinne | 1 
| der Stubenmaler machten geitern als 


zu beeinfluffen fuchen. 


Im republilanifchen Hauptquartier | 


fprachen geftern PBarteiführer aus Süd 
Dakota und Wafhington vor. Dies 
jelben meldeten, daß die Silber-Be- 
mequng in diefen Staaten mit jedem 
Tage ftärfer werde, und daß eß Die 
größten Anftrengungen erfordern imers 
de, den Gegnern diejes Gebiet mieder 
zu entreißen. Herr Hahn verjprad, e8 


folfe bei der Musfendung der Redner | 
und der Verfhidung von Pamphleien 
auf diefe Sachlage befonders Rüdticht | 


genommen werden. 

Sn Fitores Halle, Ede 45. und 
State Straße, organifirten ich geitern 
Asend die „Coof County Silver 
Clubs der 29. und der 33. Ward“; in 


Frangens Lokal, Ede Larrabee und 


Center Straße fand ebenfallg eine 
Berfammlung von Silberleuten Itatt, 


Straße hatte der Bryan Club von 
Coot County eine Zuſammenkunft. 

In Rofeland veranitaltete geſtern 
der repuhlifanifche Holländer-Rlub ei- 


Ine Berfammlung, in welcher für das 


| mationale und da3 Staatd-Tidet Der | 


itand, verurjachte einen Schaden von | 


ungefähr $100. 


Als die Feuerwehr geitern Nach: | 


mittag um 4 Uhr nach dem, Hermann 


Soldinger gehörigen, und von ihm | 


felbjt bewohnten Haufe Nr. 1059 ©. | 


Roben Str,, gerufen wurde, fand jie 
die Flammen jo weit vorgejchritten, 
daß ſie dieſelben erſt unterdrücken 
lonnte, nachdem ein Schaden von bei— 
nahe 8500 angerichtet worden war. 

Benzin wurde geſtern Nachmittag 
zur Reinigung der Möbel in der Woh— 
nung von Auguſt Dehlmayer, Nr. 66 
Mohawk Str., benutzt. Ein Feuer brach 
aus, welches erſt, nachdem es einen 
Schaden von 8100 angerichtet hatte, 
gelöſcht werden konnte. 


— — —— — 


Kaum glaublid. 


An der Nähe des Geleifes der Erie- 
Bahn an der 39. Str. wurde gejtern 
Abend, auß einer Schußmunde im 
rechten - Bein blutend, der 27 Jahre 
alte Jahn Weber, wohnhaft im Haufe 


ben in Valencia Verhafteten it auch | Nr. 179 23. Place, gefunden. Seiner 


Dt. Zoledo, ein ameritanijcher Bür- 
et, beilen Bruder auf Cuba eine Ab- 


Ausjage nah wurde er vom Konduf- 
teur eined Zuges, dem er weder ein 


eilung Revolutiokäre befehligt. E& | Billet vorzeigen, noch das nöthige 
ab viele Vertvundungen bei den legten | Fahrgeld entrichten konnte, jofort an= 


Bufammenftögen in Valencia. Bemaff- 


umgebenden Gebirgen auf. Der 
intiter bes Ainnern wurde im jpani- 


geichoffen, ala er den Zug nicht Jchngll 


Fneie Freichäler-Schaaren halten fich in | genug verlaffen wollte. Weber wurde 


nad dem Gounty-Hojpital gebradt, 
und eine Unterfuchung wird eingeleitet 


Ubgeoroneienhaus wegen diejer | werben. 
— w 


Partei Propaganda gemaht wurde. 


Am nähften Mittwoch verfammelt | 
der Staat3fonpent | 
| der Volkspartei. E3 heißt, daß der= | 
jelbe alle demofratiichen Kandidaten | 
| fünften Male wiedergamählt; 


fih in Sprinafteld 


für Staatzämter indoffiren werde, 


ausgenommen nur einen von den Sans | 
Aufjihtsrath Der | 
Bezüglich der 
Elektoralftimmen wird mwahrjcheiniic | 
ein Abtommen auf Theilung aeteoffen | 


werden. Wenn e3 nah dem Wunfche | MM ein recht zufriedenftelfender. 


drdaten für den 
Staats - Univerfität. 


ihres Vize-Präſidentſchafs-Kandida— 
ten Watſon ginge, würden die Volks— 
parteiler übrigens in allen Staaten 
vollzählige Elektorenliſten aufſtellen 
und erſt dann einen Theil ihrer Wahl— 
männer zu Gunſten der Demokraten 
zurückziehen, wenn Herr Arthur Sew⸗— 
all freiwillig oder gezwungen von der 
Kandidatur für die Vize-Präfident- 
Thaft zurüdtritt. Von amderer Seite 
toerden Verfude gemacht, Tomoh! 
MWatfon wie Semall zum Rüdtritt zu 
bewegen. An ihreStelle foll dann Sibs 
led von Pennfylvanien treten. 


88.00 nad) Lonisville und zurüd. 


in Anbetraht der National Rheelmen’s 
Veriammlang verkauft die Monon Route am 
8., 9., 10. und 12, Auguft, Billete nach Youis- 
ville und zurüd, zu 88.00, gültig für die Rüd- 
fahrt bi8 zum 18, Auguit. Stadt Tidet:Of- 
fice, 333 Clarf Str. — Bahnhof Tearborn 
Station, 6-80 


| rungen anderer Gläubiger 


Gold“ zahlbar ilt. Der Privatfefretär | Der Werth 








einige Worte zu | 


Hi 





| möge, der Verband 


| meg erzwungen worden fei. 


Gouverneur Altgeld | For T T 
| derfelben Weife zu unterjtügen. 


Bantcrott einer alten Firma. 


€. 5. Sargo & Co, ftellen ihre Sahlungen 
ein. 

HHfS-Bundesmarfhall Allen und 
Hlf3-Sheriff McCartney präfentirten 
geitern dem alten Schuhgeihäft von 
C. 9. Fargo & Co. fast gleichzeitig 
Zahlungäurtheile im Betrage von zus 
jammen nahezu $200,000. Da die 
dirma nicht im Stande war, diejelben 
zu befriedigen, .Iegte der Bundesbe— 


ı amte, welcher eitwas früher auf dem 


Plate gemeien war, im Namen von ®. 
Eondee & Eo. und der United States 
Rubber Co. Befchlag auf das vorhan- 


| dene Eigenthbum. Daffelbe beiteht au 


den Waarenporräthen in dem hiefigen 
Sefhäftslofal der Firma, 196—200 


Verbindlichkeiten der Firma beziffern 
jich auf rund $300,000. Die Haupt: 
gläubiger find: United States Rubber 
Co. und L. Condee & Eo., $170,000; 
die Dietropolitan National Bank $25,- 
250; die Pfilter & Vogel Leather Co. 
von Milwaukee, $17,000; zmei Ban 
fen in Diron, $13,000. Die Forde- 
in Ne 
York und Bolton bringen den Ge— 
jammtbdetrag auf die angeaebene Höhe. 
der Beitände wird mit 
400,000 anaeaeben. 

Das Geihäft von E. H. Fargo & 
En. it im Jahre 1856 von Charles 9. 


| Fargo gegründet worden und murde, 


jeit dem bor fünf Jahren erfolgten 
Tode des Gründers, von deifen drei 
Söhnen fortgefegt. Schlechter Ges 
Thäftsgang und bejionders die Schwie- 
tigkeit, Außenftände hereinzubefom- 


| men, haben zu dem Ruin der Firma 


geführt. Derfelbe fchien bereit3 vor 
drei Nahren unvermeidlich, doh fam 
damalß die United States Rubber Co. 
dem wankenden Geſchäft zu Hilfe. 
Demſelben ſolche noch länger angedei— 
hen zu laſſen, hält die Rubber Co. 
jetzt aber für zu riskant. 


Arbeiter⸗Angelegenhetten. 
Buchbinder-Streik bei Conkey & Co. 


In dem großen Verlagsgeſchäft der 
W. B. Conkey Company kam es ge— 
ſtern wieder einmal zu einem Streik. 
Die Buchbinder der Firma beklagen 
ſich, daß dieſe ihnen gegenüber kon— 


traktbrüchig geworden iſt, indem ſie vier 
Angeſtellie 


des Departements nicht 
entließ, deren Aufnahme die Buchbin— 


der-Union ſtatutengemäß verweigern 


mußte. Die Vier haben nämlich eine 


Die Firma verlangte, daß die Streit— 
frage einem Schiedsgericht unterbreiten 
der Buchbinder⸗ 
meiſter hat aber ſelber erklärt, daß 
Falls die W. 
ſich auch ihre Schriftſetzer und ihr 
Druckerperſonal den ausſtändigen 
Buchbindern anſchließen. 

Im Lokale des Baugewerkſchafts— 
rathes fand geſtern die regelmäßige 
Verſammlung der Handlanger-Union 
ſtatt. Die Beamten berichteten, daß 


die von den Handlangern der Verkalker 


geforderte Lohnerhöhung mit Hilfe der 
anderen Baugewerkſchaften faſt durch— 
Heute 
Abend würde die Zentralkörperſchaft 


angegangen werden, auch eine gleiche 


Forderung der Maurer-Handlanger in 
Die Delegaten zum Nationalkonvent 


Gäſte des Vergnügungs-Ausſchuſſes 
der hieſigen Lokalverbände eine Rund— 


fahrt durch die Parkanlagen derStadt. 
In Schönhofens Brauerei wurden ſie 
| innerlich angefeuchtet, und im Lincoln 
| Barf, mo der molfendrucartige Ges 
ı mwitterregen fie in ihren offenen Tally— 
' Ho=Rutjichen überrafchte, erfolgte die 
ı Anfeuchtung von außen. 


1. — — 
Deutiher Orden der Harugari. 


Die Großlogenſſitzung des deutſchen 


Ordens der Harugari, welche am letz— 
ten Dienſtage in der Halle Nt. 55 N. 


Clark Str. eröffnet wurde, hat einen 
höchſt befriedigenden Verlauf genom— 
men. Aus den vom Großſekretär ein— 


gedeichten Berichten geht hervor, daß 
der Orden im Staate Illinois zur Zeit 
aus 64 Männer- und 10 Frauenlogen 
und in dem Lokale Nr. 104 Randolph — 


mit einer Gefammt » Mitgliederzahl 


| von 3581 Verfonen und einem Kapital ! 
von $39,811.06 beiteht. Un Sterbegels 
| dern wurden $23,500 und an Kranten- 
ı geld $19,199.38 bezahlt. 


Die Beam» 
tenivahl ergab das nachitehende Reſul— 
tat: 

Groß-Barde, Frit Nebel; 

Dep. GroßiBarde, Chrift. Müggen- 
burg, Alton, SU; 

Großsdluffeber, Louis Wieden: 

Groß⸗Soekretär, Jacob Kautz, zum 


SroßsSchagmeijter, Franz Rod; 

Repräjentanten zur Ver. 'St.-Groß- 
Loge, Jacob Kauf und Chaz. Ziegen- 
bagen. 

Der fimanziele Stand de3 Ordens 
Der 
Orden fonnte nicht nur allen Anfprü- 
en gereht werden, fondern bat noch 
einen Ueberihuß von $7,900 in der 
Kafle. Jedes Mitglied der Männer: 
Logen bezahlte im Iekten Jahre an Ge- 
bühren und Steuern inagefammt 
$13.08 bei einer Verficherung von 
$700 Sterbegeld und einem Kranten- 
geld für Lebenzzeit. Die beitehenden 
Ordensgefeße find Diesmal unverändert 
beibehalten worden. Alg Ort für die 
nächſte Großlogen-Sitzung wurde wie⸗ 
derum Chicagoıin Auzficht genommen. 


Shülr von Bryant & Strattong ehß College. 
818 Wabaſh Ave., erhalten gqute ae . 


* Herr Augwit Geringer, ber 
Herausgeber ded böhmifchen Tage: 
blatte® „Spornoft“, fündigt an, daß 
jeit geftern auch) der „Daily Hlas Sioo- 
body“ in jeinen Bajig übergegangen 
und mit dem „Spornoft“ verjchmolzen 
worden iſt. 


der ſchönſten 
Nähe Chicagos und dabei weit genug 
Martet Str., der Fargo'ſchen Schuh⸗ 
fabrik in Dixon, Ill. und Außenſtän- 


| den im Bei $200,000. Di 
inneren Schaden Ddavongetragen hat. | den im Beirage von $200,000. Die 


| Wella und Kinzie Str, 


Felle und Bergnügungen, 
Großer Ausflua. 


Unter den Aufpizien ‘de BVergnü- 
gungs-Klubs der zehn vereinigten Lo- 
gen vom „sndependent Order of Mu- 
tual Aid“ fol am näditen Sonn 
tage, den 9. d3. Mis,, im River 
Grove, Desplaines, ein großes 
Pilnit abgehalten mreden, dem 
in allen betheiligten Kreifen mit 
geipannter Erwartung entaegengefehen 
mird, Schen der Name des feitgeden- 
den Vereins ijt eine Bürafchaft dafür, 
daß e3 bei Diefer Feltlichkert lediglich 
auf die Unterhaltung der Oäfte abge 
fehen wit. Der genannte Park ift eine 

Ausflugspläge in Der 
von der Orohftadt entfernt, um den 


Yüge nad 
River Grove werden am Felttage um 
I Uhr Borm. und 1 Uhr 
tags den Northweſtern-Bahnhof, 
verlaifen. Der 
Preis für die Hin- und Rüdfahrt be- 
trägt 50 Cents pro Berfon. 
Geaenfeitiger Unterftügungs:Derein. 
Die Vereinigten Seltionen 1, 3, 5, 
6 und 28 de3 Gegenfeitigen Ilnter- 
füßungs-VBereins von Chicago werden 
fh am nädjten Sonntage, den 9. Aus 
guft, in Belmont Srove, früher Hördta 
Grove, Ede Belmont und Weiterniine,, 
ein Rendezvous gehen, um dafeldit 
ein bielverfprechendes Bilnit und 
Sommernaditäfeit abzuhalten. Schon 
feit längerer Zeit find die Vorberei— 
tungen für Diefe eitlichkeit in vollem 
Gange, und e3 fann mit Rüdfiht auf 
den allbefannten Ruf, den der Verein 
als Feitgeber genieht, ein glänzender 
Verlauf der Affaire mit Sicherheit 
borausgejagt werden. Die zahlreich 
zu erwartenden Befucher de3 Bilnifs 
haben die beite Tran3port-Gelegenheit, 
um zum Fetzplatz hinauszugelangen. 
Clybourn, Lincoln, Elſton, und Mil— 
waukee Abe., via Belmont Abe.Cars 
führen zum Grove. 


Order of Mutual Protection. 


Die vereinigten Logen des „Order 
of Mutual Protection“ werden am 
Sonntage, den 16. Auguft, im Nord 
Chicago-Schübenparf ein großes Pit- 
nit und Sommernadtäfelt abhalten, 
für da3 fih unter den Mitgliedern des 
itrebfamen Orden? und feinen zahl- 
reichen Freunden ein äußerjt reges In- 
tereif fundgibt. Von Seiten des zu= 
ftändigen Teltlomites wird alles nur 
Mögliche getdan werden, um den Bes 
ſuchern etwas wirklich Gediegenes dar» 
zubieten. Konzert, Yanz, Gejang und 
allerhand andere Vergnügungen bilden 
den Inhalt des intereffanten FFeitpro- 
gramms. Mer alfo einen wirklich 
Ihönen Sonntag verleben will, der 
berfäume e3 nicht, am 16. Yugujt nad 
dem Nord EChicago-Schüpenparf Hin- 
audzupilgern. Das Billet Toftet 25 
Gent3 pro Berfon. 

Schwäbifcher Sängerbund, 

Auf den 9. Auguft ijt das Pilnit 
de3 Schwähiichen Sängerbundes yer= 
legt worden, da am 19. Nuli des 
Ichlechten Wetter megen ausfallen 
mußte. Die Feitlichkeit findet in 
Bachs Grove, Roscoe Boulward und 
Meitern Moe, neben dem Schügen- 
park ftatt. Das Komite hat die mweit- 
gehenditen Arrangements getroffen, 
um es den Therinedmern und Gälten 


jo gemüthlich mie möglich zu machen, | 


und namentlich für Volfsbeluftigun- 
gen aller Art ijt beiten3 gejorat. Das 
Preiskegeln wird auf alle Freunde die: 
jes jchönen Sport? bejondere Ans 
ziehungsfraft ausüben. Um zum 
Seitplage hinauszugelangen, nehme 
man die Clybourn We.» oder Lincoln 
Une.-Car. 
Unabhängiger Orden der Körfter. 


Höhft vergnügt und gemüthlich 


mird es ficherlich am fommendenSonn= | 
tage, den 9. YAuguft, in dem prädtig | 


ı gelegenen Calumet-Örove bei Blue Is— 
| land zugehen, mojelbjit folgende 


„Sourts“ des Unabdängiggn Ordens | „ 


I der Förfter: Northiweltern Court Nr. 
| 14, Goethe Court Nr. 66, Mozart 


| Court Nr. 191 und Frig Reuter Court | 


Nr. 207 ihr diesjähriges Pilntf abzu> 
halten gedenten. 


ren W. Hahn, H. Hennia, %. Martin, 


ı M. Heidelmeier, %. Miller, E.Schmitt, ® 
W. Fourir J. Gengenbach, H. Küſſow, 


* — 


H. Bornhofft, G. Hinker und M. 


Alles aufgeboten, um das Feſt zu ei 
nem durchſchlagenden Erfolge zu ma 


ſchen. Allerlei Spiele, ein großes Preis- 
auf dem Pro= | _:W 
um 10 Uhr |”, 


| fegeln u. dal. jtehen 
gramm. #Büge fahren 


no > 
15 Nachmit- 


Go | ae 2 . Fre . Pe 
Ede gender Weiſe berufen ſei: an die Spi— 


Das aus den Her- * 


* und —— | 
beitehende Arrangementssftomite bat | 975 
1 


Zu Ehren Sallıs. 


Schulraths-Präfident Halle vom Germania- 
Klub durch ein Banfett gefeiert. 

Der „Sermania-Männerhor” ver: 
anftaltete gejtern Abend, um die Er- 
wählung feines gejhägten Mitgliedes 
E. ©. Halle zum Präfidenten der ftäd- 
tifchen Erziehungs-Behörde zu feiern, 
zu Ehren deffelden ein Banfett, bei 
melbun Herr Harry Rubens mit ges 
mohnter Sicherheit den Vorfik führte. 
Nach dem dritten Gang der funitjin- 
nig zufammengeftellten Speifetarte 


| überreichte Herr Rubens dem Ehren- 


gajte einen mit filbernen Belchlägen 


| verjehenen elfenbeinernen Präſidenten— 
| hammer. In einer hübjchen Rede drüd- 
| te er dabei die Befriedigung aus, wels | 
adt ent N DER | che alle Freunde des Herrn Halle dar- 
Lungen der Bejucher einmal wirklich | 
| echte Landluft zuzuführen. 


Shulratd an die Stelle gelangt ift, 
welche auszufüllen er in jo hervorra-= 
de. Herr Halle dankte in herzlichen 
Morten für die Auszeichnung, melde 
man ibm ermweje. Den Hammer, das 
Zeichen feiner Würde, verfprah er 
zum Nuten der Schuljugend und im 
Intereffe der Bürgerfchaft gebrauchen 
zu wollen. Bantier €. ©. Drener, der 
nächte Redner, feierte Herrn Halle ala 
einen Vertreter de3 zielbewußten 
Deutſch-Amerikanerthums, welches ſich 
im fremden Lande durch Tüchtigkeit 
Anerkennung, Anſehen und Erfolg er— 
ringe. Richter Theodor Brentano, als 
deutſch-amerikaniſcher Juriſt vorge— 
ſtellt, wies auf die Deutſch-Amerika— 
ner hin, welche ſich einen Namen in der 
Rechtsgeſchichte des Landes gemacht 
haben; er nannte beſonders Franz Lie— 
ber, Bernhard Stallo, Guſtav Körner 
und Arnold Krekel. Was die deutſch— 
amerikaniſchen Richter Chicagos an— 
gehe, ſo dürfe man gewiß ſein, daß 
auch ſie ſtets beſtrebt ſein würden, dem 
deutſchen Namen Ehre zu machen. 
Präſident George Schneider von der 
„National-Bank of Illinois“ war der 
nächſte Redner. Er zollte dem perſön— 
lichen Wirken des Hervn Halle und 
dem Gemeinſinn deſſelben die verdien— 
te Anerkennung und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß Herr Halle es ſich ſtets 
werde angelegen ſein laſſen, für die 
Beibehaltung des Unterrichts in der 
deutſchen Sprache einzutreten. Dr. 
Karl Bünz, der deutſche Konſul, ver— 
ſicherte in einer kurzen Rede, daß auch 
er als Reichsdeutſcher ſtolz darauf ſei, 
daß es ein Landsmann in der Fremde 
zu einer ſo hervorragenden Stellung 
gebracht habe, wie Herr Halle ſie ge— 
genwärtig im Erziehungsweſen Chica— 
gos einnehme. Die letzte Rede des 
Abends hielt Herr Joſeph Brucker. 
Derſelbe hielt einen ſchwunghaften 
Vortrag über die Energie. „Nur mwer 
energifch ift,“ fagte der Nebner, 
„bringt e3 im Leben zu etwas; mit 
Wiſſen vollgepfropfte Schlafmüken 
find zu nichts zu gebrauchen.“ 


Bon allen Dingen diefer Welt 
ift ein Stimulangmittel, daS, was netvöſe Menſchen 
am nothiwendigften bedürfen. Ginem bervöjen Urga= 
ntsmus Kraft einflößen, heißt das Gleihgemicht des: 
el er herzr n, t 


nd 1elbR ein uns 
Nüglicleit der ders 
u bilden. Ride 
ıjvftem duch das 
dörder wird 


Der Grundceigenuthbumsmarft. 


Dolgende Grundeigenthurms » Uebertragungen in 
der Döhe don FL00V und. darüber wurden amti:h 
eingetragen: 

Ridgewayh Avbe 


150, Alino 


Eipmwit:Ede W. 3 
i$ Zand and Loan Go. an 


5 v. H. si „5% 
I. von Marianne Str, 
C. PB. 9 .Doi:, $1,500. 
von Marianna Str., 
Iben, $1,500 
ün. von Yiabella Uve., 
G. M. Humdhteville, 
2,200. 
tl. von Sonne Us 
ı 3. Schid, $1,%00. 
na r., 379 Fuß 


tr 


72 Fuß öft. 


ı M. % 


| Vormittaad und um 1 Uhr Nachnits | % 


taas vom Bahnhofe an Filth Une. und | 
Hal: | ® 
tted und 16. Str., Ajhland Ude. und | 


Harrifon Sir. ab und halten an 


I 
| 
| 
| 16. Str., Weitern Ave. und Blue 
| Iand Upenue. 
Turnvorein „Freiheit.“ 
Unter Mitwirkung mehrerer Turn⸗ 
und Geſangvereine veranſtaltet der 
Turnverein „Freiheit“ am kommenden 
Sonntage, den 9. Auguſt, in Oswalds 
| Garten, an 52. und Yaljted Straße 
| ein großes Bilnik, mit dem ein Schau= 
| turnen undfongert-Mufführungen ver= 
| bunden fein werden. Auch für allerlei 
| Volfebeluftigungen, Wettjpiele und 
| Unterhaltungen der verfchiedeniten Art 
ift beitens gejorgt worden. Wer den 
Jurnderein „Freiheit“ fennt, weiß zur 
Genüge, daß e3 auf jeinen Telten ftet3 
äußert Iujtig herzugehen pflegt, und 
er wird darırm nicht verfäumen, auf 
dem bevorftehenden Pilntk beizumoh- 
nen. Für den Eintritt zum Yeitplage 
find 25 Cents proPerfon zu entrichten. 


— — — — 


* Ein wahrſcheinlich von der Toll⸗ 
wuth befallener Mann, Namens Jas. 
Lambert, wohnhaft Nr. 580 Wells 
Str, wurde geſtern Nachmittag son 
dem an der Ecke von Dearborn und 
Monroe Str. ſtationirten Poliziſten 
bemerkt. Letzterer rief einen Ambulanz⸗ 
wagen und ließ den, ſich lebhaft ſträu— 
benden und um ſich beißenden Unglück⸗ 
lichen nach dem County-Hoſpital 
ſchaffen. 


a2. | 
Ne 


ni. von M. Etr., 19-121}, 
, —— 


F. J. Vope an E. 6. 


‚Fuß nikdl. von W. 57. Place, 
panM. ©. GColins, 85, 000. 
ıB fünf. don 29 


Y m 
u. ir 


udo — 
N. Mojzic, $7,000. 
‚ 41 Hub mweltl. von Rodwel Etr., 
5. Tobe3 an %. Dedic, $1,20. 
Str, 2 Fuß Öl. von ©. 47. An., B- 
n, 810,00. 
tr., 1009 Fuß nördl, von Elm Str., 3— 
. €_BxoH au E. ©. Bergh, $1,280. 
+ 36 Sub jüpl. von Gourtland Str., 
©. Hanjen an Ü. N. Dahl, 33,200. 
e., 32} Guß_mweitl. von Wurm Str., 
, 9. Samp an F. Lesnat, 25). 
good Sitr., Sidoit:Ed: Byron Etr., 3—120, €. 
. Rihter an 3. E. Bosler, $14,000. 
., 96 Fuß jüdl. von W. 44. Place, 24-1228, 
T. Dolan an 9. Golpftein. $1,5W. 

. öl. Court, 1 Fuß jüol. von Chicago Aoe,, 
35—125, ©. 2. Wallace an €. W. Young, 8,0%. 
ton Str., 8 Fub öftl. von Praneitco MApe., 18 

HM U. For an S. 3. MeXeod, 81,500. 

W. 69. Place, 205 Fuß öfti. von Stewart Ape., 324, 
MM. R. Shipe an 9. N. X. Piderin» 33,500. 

75. Str., 246 Fuß weſtl. von Stond Island Ave., 
S—135, Drerel VBouledatrd and L. Aſſ'n. an S. 
A. Mulets, 8,000. 

Wincheſtet Ade. 307 Fub nördl. von Volk Str., 4- 
100, J. Kely an E. M. Gage, 86,300. 

4. Str. 301 Fuß öſtl. von S J 
3: 9. Mottell an W. H. Morkell, 84.800 

Morgan Etr., 25 Fuß nördl. von 61. Str., 25-125, 
B. T. Etephens an CK. A. Stedbens, $1,00. 

Emerald Ave., 1934 Fuß jüdl. von 57. Sır., 3-1, 
W. Frigt an GC. Lund, 83,600. _ n 

Central Apr, 148 Fuß jüpl. von 76. Str, 50-125, 
3. 9. Mor: an ®. 9. Morrell, 81,509. 

79. Str, 194 Fuß öftl. von South Chicago Mbr., 
14-135, U. C. Davis an T. 9. Spenoe, $1,500. 

Bart Ave., 75 Fuß Öfti. von W. 65. Bluce, 0—13, 
und andere Örumditüde, I. J. Rign:p an M. >. 
Rignep, 34,000. 


Sheidungstflagen 


wurden eingersiht van Robert gan Lou 8. 
Knight, Katberine gegen Wm. %. Kelly, Beliz ge» 
gen Thomas Umderiwood, Giconore- gegen _Yoieph 
Muszyasfi, wegen Bersaffung; Stepgen gegen Ras 
therine Brabeg, wegen Ehebtuchs. 


| von Betheuerungen 


E83 war eine lange 
Verlobungsgeit;zus » 


erit ala jie fich jas 
ben, war er eim 
ſtarker. hübſcher, 
breitichultiger, juns 
ger Mann. Wohl 
jelten war ein 
Mann mit allen, 
Frauen io gefallens 
den förperlichen 
Schönheiten, io 
andgeitattet, al3 gerade er. Umd fie, jie mar 
ein jües, Feines Mädchen. Wom eriten 
Tag an, wo fie jich jahen, liebten jie ji. 
Einer jhien für den Andern erichatten zu 
fein und berrichte unter ihren Freunden und 
Bekannten deshalb nur eine Stimme: „Wa3 
für ein herrliches Paar, geben die Beiden.“ 
Die Hochzeit fonnte noch nicht jtattfinden, da 
er joeben erit feine Studien beendet umd fie 
auch noch eine ferrere Ausbildung nothmen: 
dig hatte. ES murde deshalb beichlojjen, dag 
ſie für zwei Jahre Deutſchland und Frankreich 


ne N a | bejuchen jolie, um dortige Sprachen und Sit= 
| über empfänden, daß diefer nach mehr- 
| jädr'ger verdienftlicher Ihätigkeit ım 


ten lernen, während er während dieier Bes 
tiode jich völlig dem Geihäftsieben widmen 
follte. So trennten fie fich unter Austausch 
ihrer emwigen Liebe. 
Wahrend der eriten Zeit arbeitete der junge 
Mann mit aller Kraft, aller Energie; jtand 
doc das Bild jeiner Geliebten jtets vor jei- 
nen Augen doch nur zu bald änderte fich 
dies. Kine alte, geheime Krankheit, die er 
glaubte, für ewig begraben zu haben, meldeie 
tıch wieder an und untergrub jeine Willens» 
fraft, beeinträchtigte jein Ausjehen, ſchwächte 
jeine Gonfiitution. AJuerjt war er müde, ab: 
geipannt, jeine Nerven waren angegriffen, 
jeine Augen verloren an Glanz; und jentten 
fich tief in die Augenhöhlen. Sein Gedädht: 
nig verlor an Kraft und nur zu bald fand er 
aus, day er abjolut feıne neihäftliche Forts 
jchritte mache. Leider befaß er eine gemiiie 
Scham, ji einem Arzt verrrauensvoll zu na> 
bern, namentlich in der Zeit, mo ihm nod 
Hülfe leicht verichafft werden fonnte. Wie 
lange dauerte e3, und aud dem jungen, blü- 
benden Mann, war eine Ruine, ein junger 
Greis geworden. Was fand jeine, in den 
zwei Jahren zu einer prächtigen Erideinung 
gewordenen Braut, als jie von ihrer Reije 
zurüdfehrte? Einen hohläugigen, abgezehr: 
ten, niedergebrochenen, vor der Zeit alt ges 
wordenen Mann, der mit jchlotternden Kies 
en, einer jharf Flingenden Stimme ihr Guten 
Tag wünjhte. Konnte fie eine Verbindung 
mit einer joldhen körperlichen Ruine aufrecht 
erhalten? Nein! Das Verlöbnig wurde ges 
löjt und wenige Wochen jpäter lag der junge 
Mann im Grabe. 

Schritt für Schritt fommen bdiefe Gefah- 
ren, deöhalb verhütet jie bei Zeit und ges 
braucht den erprobten Rath vom Waſhington 
Medical Inıtute, 65 Kandolph Straie. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Deirathsskizenfen, 


Bolgende Heirath3-Ligenfen wurden in des Offtes 
de8 County: Glerfs ausgeitelt: 


Harıy D. Griffing, Unnie Regan, 97, 17. 
Joienh Sodter, Lulu Katin, 35, W. 
Daniel Xaplor, Elizga Grendill, 27, 19. 
William E. Idomas, Flokence Yan Pelt, M, 35. 
John Pranek,  Damie Borat, 21, 18. 
Jiaat Thorien, Unna &. Olien, 51, 49. 
Michael Fi Mary McDonald, 27, M. 
i f n, Unna E. Monjon, 8, 4. 
t ynsti, Ledadya Wedyk, A 2 
Kohn P. Meyer, Fannie Schamplert, 26, 19. 
Joſef Hora, Mary Paul, 3, 2. 
Geotge Thompfon, Gertrude Barnes, 21, 
Peter N. Maljen, Mury Madey, 40, 
John Ensmworth, Mary Purcell, 4, 8. 
Francis S. Marburg, Aulia 3. Rob, 8, 8. 
Aldert Eridion, Minnie Sarjon, 33, 4. 
CHarles U. Norton, Blande E. Biliher, 9, W. 
Carl F. Porn, Charlotte YJohnion, 8, 3. 
Edward F. Beet, Sophia Oberg, 3, 4. 
William Kane, Lucie M. Giart, 30, 8. 
Claus Peterſon, CHriftine Wefterboim, 35, 4. 
William 5. Gibion, Laura U. Poillips, 21, 24. 
Torwald rer l, Zonije Muller, 31, U. 
James Moscheud, Lizzie Mollad, 27, %. 
Gdtvakd G. Gruber, Jda Anderion, 29, 27. 
Ayhn Khmall, Wilhelmine Stude, 3, 4. 
Joſeph Bogley, Nettie Stuber, 24, 19. 
Theodote Whlte, Alice Speats, A, 2. 
James Kuniid, Mary Patuzat, 2, 21. 
George Herridge, Sine Jenien, 23, 26. 
Hohn H. Palın, Ida GE. Peterſon, RB, M. - 
Syrant Bento, Jarlia Serfoza, 27, 21. 
vor Roach, Magg:e Fispatrid, 30, 3. 
ask Zogrenien, Andrew Dundk, 32, 8. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Life de Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zio:jhen 
Heftern und beute Meldung 31 : 

Louis Kaiik, 568 Jane Str. 

Dor:s Schmidt, TEN. Epri 

Saroline Bel, ST WM. Taylor Str., 7 

Rouije Pilug, SO Zalman ve, 69 3. 

t >. Desplaines EStr., 703. 
2 WM. Divifion Etr., 2 2%. 

b, 429 NRortb Ave., 

‚A656 8. Stk. 


2,0 
tingfief 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 
wurden ausgeſtellt an: 
d, Baſement Brick Flats, 
nt Bid Flats 
‚ 84,00. 
nt Brid Flat, 1074 


ſeme 


und Bafement Brid 
3.500 

t Prid Wabau 

Mar ſbfleld 


zum 
Ave, 


’ iement Brid Cottage, 
d Upe., $1,000 
. und Bafement Brid Flats, 48 Dis 
$1,200 j 
litöd. Frame Eottages, 2069 R. Robey 
N. i 
13, Ztöd. Frame Wohnhaus, 742 Raider 
un 3 r 
ES. Steiien, Iftöd. Frame Cottage, 209 Gaitmood 
e., $1,1W. 
— 1-9 — 


Marktbericht. 
Chicago, den 6. Auguft 1896. 


Bretfe gelten nur für den Großdandel, 


Semüfe. 
Robl, 45—50e der Rorb. 
Blumentobl, 3—40e ver Kife. 
Eclerie, 30 pr Kife. 
Epargel, 3—40e per Dutzend. 
Esiar, Hirfiger, BI5e_ per Plemd 
None Kartoffeln, 60-T5e per Fab. 
Swiebeln, Be per Sad. 
Milben, rothe, 40-50: der Faß. 
Mohrrüben,. T5e per ab. 
Gurten, 15—18e per Dußend. 
Komatoes, 2040er per Kife. 
Mavdicschen, 12je per Trd. Bündel. 

Qebendes Geflügel, 
Hühner, Ge per Pfund. 
Truthühner, S—10c per Pfund. 
Gnten, 9- 10e per Pfund. 
Gänse, 35.00-86.00. 

Nüfie. 
Butternuis, 20-80e Her Buſhel. 
Bidory, @—T5e per Bulbel. 
Walnüfle, 30408 per Buipdel. . 


Butter. 
Beite Rabmbutter, Idde per Pfund. 


Schmalz. 

Shmalg, 55—Tje per Bun. 
Gier. 

Srifhe Eier, Y—10e per Dusend. 


Schlacht died. 
m Stiere don 1250— 34 4.5—.0% 
ä:der und fyärien, 5 «0. 
22.75-85.38. 


Külder, von —— Bi., 


043.50. 


Birnen, $1.00-$2.00 per Gab. 
Zunanen, 60c-—$1.25 per Yund, 
Upfcifinen, 3.5.00 ver Kife. 
© Quanas, 92.25-83.25 per Dugend. 
Aepfel, 50c—#1.35 per Tab. 
Zitronen, 92.50-83.00 per Rife. 
Groberren, 600c—$1.75 pr Kiite. 
Etaheibeeren, T5-Bic per Rife. 
Ririden, Tic—$1.25 per Rilte 
Bilaumen, 25c—T5c per Rifte. 
Melonen, $1.50-—83.0 per Tugend. 


Bommer-Beiyem 
Auguſt 55fc; September Söfe. 
Binrers BWeizyen. 


Nr. 2, dakt, 5öhe; Rr. 2, rot, GI-Slkc 
Nr. 3, zord, Sc. 
MRais. . 
Nr. 2, geld, Ay MHic; Mr. 3, gelb, 24k:. 
Rogoen. 
Nr. 2, Sie. 
Gerte. 


Safer. 
Rr.2, weiß, 19—Mfe; Rr.Z, weihis-gu 
Sen. 
. 1 Zimsihe, 910.00-$11.5B 
& 3 Zimorda, 37.00-49.80, 


v 





Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoit“-Gichände 
Zwilden Monroe und Adanız Lie. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Freiß jede Nummer .... eu onoeenencne ann... 1 Gent 
Vreis der Sonntagsbeilage ... . . . . ... . ...... 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
21 
Jährlich. im Voraus bezahlt, in den Ver. 
666 
Fan nad) dem Auslande, portoftei........- 55.00 


Unhaltbare Verſprechungen. 


Ein Organ der Silberleute erzählt 
triumphirend, daß mexikaniſche Sil— 
ber-Dollars in jüngſter Zeit um drei 
Cents im Preiſe geſtiegen ſind, in Fol— 
ge der kleinen Steigerung in der Nach— 
frage, die dem von mehreren Geſchäfts— 
häuſern angewendeten „Anſchauungs— 
wnterricht” entjprang. „Wenn“ 
jagt das Blatt — „Ichon die geringe 
Nachfrage nad einigen Taufend Stüd 
jedes Stüd um drei Cents in die Höhe 
treiben kann, während der Vorrath 
über 50 Millionen Stüd beträgt, um 
wie biel wird dann der Preis in.die 
Höhe gehen, wenn die Nachfrage un- 


bejchräntt it. Niemand wird behaup- | 


ten wollen, daß die Nachfrage nad 
GStiber, jobald alles Silber in Folge 
der Freiprägung wieder Geld it, eine 
beichränfte fein wird. Jeder will mehr 
Geld haben, als er befißt. Darum wird 
die Nachfrage Stets beitegen und Sil- 
ber wird den Preis erreichen, für den 
e3 in Geld ausgeprägt werben fann.“ 
Das fol alfo doch mohl heißen: Sil- 
ber wird nad Einführung der Tyreis 
prägung derart im Preife jteigen, daß 
16 Unzen Silber wirklich den Werth 
von einer Unge Gold erhalten, daß allo 
ber jet nur 53 Cents mwerthe SiIber- 
zollar auf 100 Cents Goldiwerth jtei= 
sen, daß der Dollar feinen jebigen 
ißerth behalten wird. 

Angenommen dies verhielte ich 0 
und diefe Muthmaßung wäre richtig, 
mo bleibt dann das „billige Geld“, 
das die Silberleute dem Lande geben 
iollen. Wo bleiben die Vortheile, 


> — 
die man den Schuldnern, den Farmern 


u. ſ. w. verſpricht? Wenn der Silber— 
dollar von 4123 Gran wirklich den 
Werth von 23.22 Gran Gold — 
alſo den Werth unſeres jetzigen Dol— 
lars — erhält, dann wird der Schuld— 
ner um nichts gebeſſert ſein. Die ihm 
verſprochene Abſtoßung der Hälfte ſei— 


ner Schulden würde nicht ſtattfinden, geh 
gerte Angebot auf den Weltmarkt aus— 


denn es würde ihm eben ſo ſchwer 
werden, einen Silberdollar zu bekom— 
l men, mie einen Golddollar, da beide 

‘u gleichmwerthig fein würden. Auch 
der Farıner würde um nichts gebeifert 
jein, denn wenn der Silberbollar To 
viel merth tft, wie der Golddollar, Io 
twird er genau fo viel von feinen Pro- 
duften für einen Silberbollar heraes 
ben müjlen, mie für einen Solndolar. 
Al’ die fchönen Verfpredungen von 


Abſtoßung der Schulden, Berimindes | 


rung der Zinglaften und Verdoppelung 
Der Weizenpreiie und der ‘reife an 
verer Produkte, mit deren Hilfe man 
Nich unter den Yarmern Anhang vers 
ichaffte, würden dadurch nichtig mwer- 
ben, denn fie fönnen nur dann in Cr= 
füllung geben, wenn das Silber nicht 
im Breije fteigt, menn der Stiberdois 
Jar nicht den Werth des Golddollars 
erreicht oder auch nur annähernd er 
reicht. 

Aber das Argument, daß das Sil— 
ber um nahezu das Doppelte im 
Mreife ſteigen würde, wird ja auch nicht 
den Farmern und allen denen, die ei⸗ 
nen billigen Dollar wollen, gegenüber 
angewendet; es iſt nur für die Lohn— 
arbeiter, Sparbank-Einleger u. ſ. w. 
beſtimmt, weil man wohl weiß, daß 
dieſe die Gefahr wittern, die ihnen 
droht, und nichts wiſſen wollen 
einem billigen Dollar, der bie 
Kaufkraft ihrer Erfparniffe vermin- 
dert und vielleicht jahrelanges Mühen 
und Ringen nothmwendig machen hwür- 
de, um nur wieder bei Löhnen anzu— 
fommen, die in Bezug auf Kauffraft 
ven jebigen gleichfommen würden. Der 
Zohnarbeiter jagt, ein billiger Dollar 

Schadet mir, deshalb fielt man ihm ei- 
nen theuren, dem Golddollar gleichwer— 
thigen Silberdollar in Ausſicht; ‚der 
Farmer und Schuldner will einen 
billigen Dollar, deshalb verjpricht man 
ihm einen Silderdollar, den er gegen 

* die Hälfte der Produkte, die er für 

ge Golddollar hergeben muß, ein- 

Rtaufchen ann. Man verjprit eben 
jedem, mas er haben will, und ilt 
unehrlich gegen beide. 


„Der ewige Kreislauf.‘ 


Die Silberleute verfprechen den 
Zohnarbeitern und allen anderen Leu- 
ten, denen mit einer Eniwerthung des 
Dollars nicht gedient fein fann, für ben 
Fall der Silberfreiprägung ein jehnel= 
les Steigen des Silberwerthes, und 
behaupten, das jetzt willkürlich ange— 
ſetzte Werthoerhältniß von ſechzehn 
Silber) zu eins (Gold) würde dann 
dem wirklichen Werthverhältniß zwi— 
ſchen beiden Metallen entſprechen. Die 
größere Nachfrage würde Silber der— 
art im Preiſe ſteigen laſſen, daß bald 

s eine Umge Gold nur mehr jehzehn Un- 
en Silber, ftatt nahezu 32 Ungen, wie 
jet, faufen würde. Nehmen mir eins 
nanl an, das hätte jeineRictigleit und 
Diefe Werthfteigerung vollziede fich ins 
nerhalb eines Zeitraumes bon jechs 
Monaten, wer würde badurd; geivin- 
nen? Verfolgen mir die Bewegung bis 
gur Quelle und wir werden die Unt- 
wort finden. 

Mer bat überhatipt den Nußen von 
tünftlih berbeigeführten Preiäfteige- 
zungen — und mit einer folchen hätten 
wir e& doch zu thun — für irgend mel- 
Ge Waaren» oder Produftenarten? 

Der von Mark Hanna gegründete 
Gijenerztruft fhraubte die Preife für 
(Gifenerz um 38 Progent in die Höhe, 

i und in Fahblättern wurde darüber ge- 
Nagt, daß die in Ausficht geftellte Er- 
höhung der Arbeitslöhne niit flatt- 





| zulande tit 





| fucyen dem Silber einen 


DON | 





fand. Die Preife für Draht: und 


Eifennägel wurden im Verlaufe von 
elwa 14 Monaten um 200 bis 228 PBro- 
zent in die Höhe getrieben, man hat 
aber nichts von einer Erhöhung der 
Urbeitälöhne gehört, dagegen bon Ar— 
beitseinftellungen in mehreren 
Sabrifen. Die Preije für amerikani— 
Iche Stahlſchienen wurden vor längerer 
Zeit von dem Stahlſchienen-Truſt auf 
33 Prozent über dem Weltmarkipreis 
hinaufgeſchraubt, und die Löhne 
blieben dieſelben, während die Ar— 
beitsgelegenheit geringer wurde. Man 
kann die ganze Reihe künſtlicher Preis— 
erhöhungen — und die Reihe iſt lang 
geworden unter der Hochzoll- und Mo— 
nopolwirthſchaft der republikaniſchen 
Partei — durchgehen, und man wird 
überall finden, daß Löhne der Arbeits— 
kraft, durch welche die künſtlich im 
Preiſe geſteigerten Produkte gewonnen 
werden, dieſelben blieben, während die 
Arbeitsgelegenheit vermindert wurde. 
Die Arbeiter haben von künſtlich er— 
höhten Preiſen immer nur Schaden, 
desgleichen natürlich die Verbraucher, 
welche zerwungen ſind, die hohen Preiſe 
zu bezahlen. Vortheil hatten nur die 
wenigen Mitglieder der Truſts, welche 
die Produktion nach eigenem Gutdün— 
ken regeln können, den Markt in den 
betreffenden Produkten beherrſchen. 

Die künſtliche Steigerung der Preiſe 
für Eiſenerz, für Kohlen, für Drahi— 
nägel und Stahlſchienen u. ſ. w. wurde 
möglich durch die Bildung von Fabri— 
kanten-Truſts, welche den inländiſchen 
Wettbewerb, un d durch die republita— 
niſche Hochzollpolitik, welche den aus— 
ländiichen Wettbewerb aufhob. Die 
Zruftbildung genügt nicht, wenn nicht 
au der ausländifihe MWettbe- 
merb aufgehoben werden fann. Die 
Silberprodugenten, die großen Silber- 


| bergmerfbajiger hätten jich nun aud 
vereinigen und einen „Schußzol” auf 


Silber verlangen können, aber damit 
würde ihnen nicht gedient gemefen fein, 
eben jo wenig mie den Meizensfyar- 
mern — wenn das möglich wäre — mit 
einer Trujtbildung, einem Hochzol und 
darauffolgender Preisſteigerung ge— 
nützt werden könnte, ſie hätten in ih— 
rer Silberfbuth erſticken können, wie 
die Farmer von ihren Weizen— 
laſten erdrückt werden würden. 
Die Nachfrage nach Silber hier— 
geringer, als das An— 


gebot. Der Ueberſchuß wird ausge— 


führt. Durch höhere Preife würde die 
| Nachfrage nur noch mesr eingefchränit 
| werden, und was hier an höheren Prei- 
| jen gewonnen würde, müßte verloren 


gehen durch) den !Drud, den das geitei- 


üben müßte, auf den der Ueberſchuß 


| der Produftion über den einheimijchen 


Perarj abgelanen merden muß. Die 
Siiberbergwerfe unferes Landes Find 
aber einer noch meit jtärferen Produf- 
tion fühig al3 die jegige ift und wolle 


ten die Silderproduzenten wirklichen 
| Vortheil aus ihrer Truftbildung und 


jo mußten ie 
künſtlichen 
fen. Das führte ſie zu 
ı nah Silderfreipräg- 
ältniß von ſechs— 
will 


W ——653BB m > 64 
Preiserhohu zirhen, 
Marti » hr 
Markt zu ſcha 
Narr Na» 
den Derlange 
una —8 


en 
Kalsı 


I 
2.00 lort.hi har , 
zum Ierthperhältn! 
EHER CHE 7 
; zu eind. Der Silbertruji 


| Durch Gelebgebung das Volk zivingen, 
| Silber al3 Geld zu benugen und das 
| doppelte 


ſeines Weltmarktpreiſes zu 


| Das tt daffelbe, ala weni die 


m. 3 
zahlen. 


Baumwollpſlanzer Geſetze verlangten, 
welche 


beſtimmen, daß eine Yard 
Baumwollſtoff ebenſo viel koſten ſoll, 
als eine Yard Wollentuch un 
der Baumwolle tragen muß — aber 
das nur beiläufig. 

Durch die Silberfreiprägung würde 
alſo für das Silber hierzulande ein 


künſtlicher Markt zu um 100 Prozent 


erhöhten Preiſen geſchaffen und wie 
immer würden die Leute, 


Nutzen aus der Preiserhöhung ziehen. 


Sie würd ie Preiſe daher ſo hoch * 
Sie würben bie Preife daher jo hoch ger Jucht fich den leichteiten Pflug 


mie nur möglih jchrauben und wür— 
den auch verfuchen, den ausländilchen 
Wettbewerb fern zu halten. Wenn 
nch jeh3 Monaten 
rung ein Silberftrom aus dem Aus— 
lande nah bier einfeken würde, dann 
würde man wahrſcheinlich 


greifen und durch Zollſchranken das 
Auslandproduft ferchilten mollen, nar 


Man fiedt der Silberfreiprägungss 
gedanfe, der mie der Yubin’iche, Ge— 


danfe der Erpori-Bounties für Weizen, | 
republikani-⸗ 


dem Schutzgedanken der 
ſchen Wirthſchaftspolitik, dem Gedan— 
ken, daß hohe Preiſe in allen Fällen 
gut und anzuſtreben ſind, entſprang, 
führt in ſeiner folgerichtigen Durch— 
führung wieder zu ſeinem Ausgangs— 
punkt — republikaniſche Schutz-Poli— 
tit — Schubzölle — zurück. Der Kreis 
iſt vollſtändig. 


Eiſenbahnſtatiſtit. 


Dem Jahresberichte der zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelskommiſſion entneh— 
men wir die folgenden intereſſanten 
Angaben: 

Die geſammte Meilenzahl der Ei— 
ſenbahnlinien in den Wer. Staaten 
betrug am 30. Juni 1895 180,657.47 
Meilen, das ift ein Zuiwads vor 1,- 
948.92 Meiien oder 1.09 Prozent. Jim 
Jahre 1894 war ver Zumal 2,247.- 
48 Meilen oder 1.27 Prozent. 
Staaten und Territorien, in Denen 
der Zuimad;g 100 Meilen überfchreitet, 
find: Arizona 247,41 Meilen, JRinois 
188.70 Meilen, Bennfyloania 157.00 
Meilen, Maine 132.80 Meilen, Teras 
110.41 Meilen, und Montana 105 
Meilen. 

Die Gefammtlänge aller Schienen: 
wege in den Ber. Staaten Betrug am 
30. Xunt 1895 236,894.26 Meilen. 
Hierin find .eingefchloffen 10,639.36 
Meilen an zmeiten Geleifen, 975.25 
Meilen an dritten Geleifen, 733.12 
Meilen an vierten Geleifen und 43,- 
888.46 Meilen Schienen in den Eifen- 
bakınhöfen und an Seitengeleifen. 

(Die Zahl der Angeſtellten hat im 


daß Je⸗ — A 
| Einetofomotive foftet $10,000 und ein 


welche die | A, Ar 
| Produktion in den Händen haben und | daran benfen, ich eime jolde 


den Markt beherrichen, den alleinigen 


der Silbermähe | 





ſchließlich 
zu dem alten republikaniſchen Mittel 


dadurch wäre ein Aufrechterhalten der TE Herr Bryan wird di 
fünstlich erhöhten Sifserpreife möglich. | |Göne Worte machen müflen, um ihre 
" ; ı Wirkung abzufchmächen, die Frage zu 


| berdunfeln, 


en 
Die 
Ik 


ER SER ER 


Vergleich mit dem vorhergehenden Jah- 


re um 5426 zugenommen und betrug 
am 30. uni 1895 785,034. Zunah- 
men macıten fic} bemeribar in den 
Gruppen 1, 2, 3, 5 und 9, in den ans 
dern jünf Gruppen hat die Zahl ab- 
genommen. Gruppe 5 zeigt die größte 
Sunahme. m der Abtheilung zur Ins 
ſtandhaltung der Schienen u. |. W. 
entfielen im Jahre 1895 1128 Männer 
auf je 100 Meilen, im vorhergehenden 
Jahre waren e8 1040. Die Zunahme 
betrug aljo 88 für 1895 und 86 für 
1894, 

Die Gefammtzahl der Pallagiere, 
die während des mit Juni 1895 zu 
Ende geganıgenen Nahres befördert 
wurden, betrug 507,421,362, im Ber- 
gleich mit dem Voriahre eine Abnahme 


bon 33,266,837. 12,188,446,271 Per: | 


| zeitig bei Seite 


onen wurden per Meile befördert. 


Auch hier macht fi eine Abnahme von | 
| de zum Beiten der Kaffe der Behörde 
| verjteigert und bradte 15 Cents per 
| Pfund, 


£hırr 


2,100,999,622 Berfonen bemeridar. 
Herner wurden 696,761,171 Tonnen 
racht befördert. Die Zunahme betrug 
58,574,618 Tonnen. 
Tonnen wurden per Meile tranzpor- 


titt, was mizder eine Zunahme von 4,= Wild r 
ſich, trotzdem fie von 


892,411,189 Tonnen bedeutet. 


Die Betriebskoſten beliefen ſich wäh- dhändle t impft 
de, ſehr gut bewährt. Die Bei 


rend besfeiben Zeitraumes auf $725,- 


720,415, oder auf $5,693,907 weniger | 
als 1894. Die Gefjammteinnahmen bes | 
trugen 'mährend des Jahres 1895 $1,= | 
075,371,462, $2,009,665 mehr als im | 


Vorjahr. Die Einnahmen an Baflage- 
gebühren waren $252,246,180 oder um 
11,60 Prozent geringer al3 während 
des Vorjahres. 

Die Einnahmen für die Beförde- 
rung bon Fracht nahmen um $30,502,- 
549 oter 4.36 Prozent zu und betru- 
gen $729,993,462. 

Kus tem Betrieb Telbit Iditen die 
Eiſenbahnen $349,651,047 oder $7,- 
703,527 mebr ala 189. 

Die Einnahmen aus andern Duel: 
fen beliefen fich auf $132,432,133. 


Bortons Pfiüge und Mähmaidhis 
nen. 


Herr Wmn. %. Bryan hat in feinem: 
engeren Qand3mann Wderbau-Sefre- 
tar Morton von Nebrasfa einen eigen 
artig Tchlagfertigen Gegner. Herr Mor= 
ton hat aefunde Anfichten und eine ge= 
junde und fräftige und der Maffe 
leicht verjtändliche Art, fie zur Gel- 
tung zu bringen. 

Sp faate er jüngjt in einer Rede 
über das angebliche „Verbrechen ter 
Entmümzung des Silbers": Wenn im 
Sabre 1873 eine Verfchmwörung gegen 
das meite Metall beitand, wenn die 
damalige Gejehgebung ein Verbrechen 
gegen da3 Silber war, jo wurde auch 
im Laufe der Zeit ein Verbrechen ge= 
gen das alte Flachboot zu Guniten des 
Dampfer3 und Später ein Verbrechen 
‚gegen dielen zu Guniten der Eifendahn 
begangen. Dedgleichen war die Ein 
führung der „Irolley"ABahnmagen 
und das Erftehen des Zmeirades ein 
Verbrechen gegen das Pferd. 

Wir haben jekt, jo Jagte er meiter, 
genug Silber-Dollars, um jedem Bes 
mwohner des Landes — Mann, Frau 
und Kind — $5.50 geben gu fünnen, 
aber die Geldjtüde liegen zumeiit in 
den Gemwölben des Schaamtes. Es ilt 
unmdalich, fie in Umlauf zu bringen. 
Das neuzeitlihe Gejchäft befaßt ich 
nicht mit veralteten Hilfamitteln. Eine 
Mähmafchine foitet mehr, al3 eine 
Sichel, deshalb denkt aber fein Far- 
mer, daß eine Sichel vortheilhafter 
oder billiger Jet, meil fie weniger foitet. 


Pferd nur $100, troßdem ijt die Lo— 


| fomotive. billiger, mwirthichaftlich vor= 
ı theilhafter, als das Pferd. Das Geld 


unterfcheidet fich in diefer Hinficht nicht 
bon anderen Hilfämitteln. Kein 
Menich, der eine Art fchwingt, wird 
anzu⸗ 
Ichaffen, die dreißig mal fo jchmer ilt, 


| mie eine ebenfo quite, auch wenn Diele 


dreißig mal mehr foitet. Jeder Pflü- 


aus, der die Arbeit werrichtet. Die Be 


ı zeichnung „billig“ sit in ihrer Anwen 


dung auf Geld — oder irgend etwas 
Anderes — feine Empfehlung, wenn 
nicht die Brauchbarkeit und Wirkfarn- 
feit mit in Betracht gezogen werden. 
Sole einfache Wahrheiten werden 


nicht verfehlen, auf die armer Mes 


brasfas — und Andere — Eindrud zu 
viele 


und 
Staat zu gewinnen. 


feinen „eigenen“ 


Schub des Wildes und der Filche in 
Wiinncjote. 

Die Staatliche Wildfchug- und Fi- 
IchereisBehörde von Minnefota macht 
in threm neueften Kahreäberichte Die 
folgenden Mitiheilungen von allge- 
meinem Intereffe. x 

Das Gefeh, welches den Verfandt 
des Fleifches won Hodiwild über die 
Staatsgrengen hinaus verbietet, hai 
ich wortrefflich bewährt, und namenti- 
lich die Schläßtengn, die früher all- 
jährlich unter den Hirfcben und Elen- 
thieren (Mooje) von rüdjicht3lofen Jä- 
gern angerichtet wurden, auf die Hälf- 
te herabgemindert. Sehr beträdtlich 
tt allerdings noch immer der Schaden, 
den die Rothhäute den Beitänden an 
Edelwild zufügen, und dies ift um Jo 
ichlimmer, als die Verfolgung diejer 
Leute ungemein ſchwer iſt. Ein In— 
dianer verräth den anderen ſehr ſelten, 
cm wenigiten, wenn es lich um eine 
Uebertretung der Jagdgejee, die fie 
nicht anerfennen wollen, handelt. Aus 
Berdem hat der Indianer die üble Ge- 
mohnßeit, jede frijche Fährte einegStü- 
des Hocmwildes, auf die er ftößt, zu 
berfolgen und von der Verfolgung nicht 
früher abzuftehen, bi8 er da3 Xhier 
erlegt hat. Ob er für die Beute Ver 
wendung hat oder nicht, das kommt 
für ihn dabei nicht in Frage, Er töb- 
tet das Thier, um feiner Jagdluſt zu 
fröhnen. 

Kommt er nun noch mit gemwiffenlo- 
fen Belzbändlern in Berührung, fo 
mordet er die Thiere womöglich mit- 
ten im Sommer und ohne Rüdficht 


85,227,515,891 | 


| Beltimmung feitens 


_ „ADenppon", Shicago, Wreitag, den 7. Auguft 1896. 


auf Alter und Gefchlecht, für die paar 
CentS, die er für das Fell erhält. Das 
Yleiich bleibt unbenußt liegen. Im 
Winter verfaufen fie das Fleiſch an 
Wildprethändler zum Durchſchnitts— 
preiſe von etwa fünf Cents. Die Händ— 
ler wiſſen ſehr wohl, daß fie bei dem 
Ankauf einen Verſtoß gegen das Geſetz 
begehen, ſie laufen indeß die Gefahr 
des Ertapptwerdens angeſichts des ho— 
hen Nutzens, den ihnen das Geſchäft 
abwirft, ohne ſehr große Vedenken. Am 
29. November beſchlagnahmten Wild— 
hüter in einem Indianerlager 2100 
Pfund Hirſchfleiſch. Und das ſcheint 
nicht einmal der ganze Vorrath gewe— 
ſen zu ſein, denn es fehlten fünf Elen 
thiere, von denen man wußte, daß ſi 
geſchoſſen worden waren, und die je— 
denfalls mit vielem anderenWild recht— 

geſchafft worden wa— 
ren. Das beſchlagnahmte Fleiſch wur— 


> 
L 


Auch die Beftimmung, tmelche bei 
Strafe den 


Wild außer 


Verkauf oder Velig vo 
ber Jagdzeit verbietet, h 
den Wildpre 


J 

l 

> 
u 


a 
i et 

händlern auf's Bitterſte bekämpft wur 
örd 
t ſie für einen unbedingt nothwen 
n Theil des Geſetzes, ohne den d 
tere nicht wirlſam durchgeführt wer 
könnte. 
eich hohen Werth mißt der Be— 
der Beſtimmung bei, welche den 
bahnen, Expreß-Geſellſchaften, 
mpfſchiffahrts-Unternehmen 
Transport von Wild und Fiſchen 
ach Plätzen, die außerhalb des Staa— 
tes liegen, verbietet. Die Behörde er— 
kennt mit Dank die Unterſtützung an, 
welche ihr bei der Durchführung dieſer 
der obengenann— 
ten Transportanſtalten geleiſtet wor— 
den iſt. Lehtere haben ihren Ange— 
ſtellten die ſtrengſte Befolgung der 
Vorſchrift zur Pflicht gemacht, und die 
Außerachtlaſſung, d. h. die Entgegen— 
nahme von Wild zum Verſandt außer— 
halb des Staates mit ſofortiger Ent— 
laſſung bedroht. Die Behörde iſt der 
Anſicht, daß der ungeſetzliche Verſandt 
auf dieſe Weiſe nahezu vollſtändig un— 
terdrückt worden iſt. Warme Aner— 
kennung zollt die Behörde auch den 
Bürgern, und namentlich den Clubs, 
die ſich zum Zwecke des Schutzes der 
Jagd und Fiſcherei organiſirt und 
treffliche Dienſte geleiſtet haben. 

Seit dem März 1895 haben die Be- 
amten der Behörde 124 Verhaftungen 
oorgenommen und über 60,000 Fuß 
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Fiſchnetze, die den geſetzlichen Anforde— 


nicht 
An 


rumsen 
nahmt. 
$680 ein. 


entſprachen, beſchlag— 
Strafgeldern gingen 


Lokalbericht. 
Borläufig unſchädlich gemacht. 


Gefängnißdirektor Whitman brachte 
geſtern 15 Gefangene nach dem Zucht— 
hauſe in Joliet, woſelbſt ſie ihre Stra— 
fen abzuſitzen haben. Ihre Namen und 
Miſſethaten ſind: Arthur Taylor oder 
Smithfieid, Körperverlegung; Dennis 
Savanaugd, Raub; Fhomias Donovan, 
Henry Beder, James Jadfon und. 
Kelly, Einbrud; Donald MeDonalr, 
Eindruc; Heniy Pierce, Raub; Franf 
Swift, Einbrudh;” Kohn Schreiber, 
Raub; AlbertScott und AUlbertSmith, 
Diebjtahl. Die jugendlichen Uebel— 
thäter Howard Wiherburg, John De- 
berid, Augujt E.Meyer, Chas. Meyers, 
Ihomas MeDermott, Frant Parler, 
R. Robinfon, Charles Thomas und 
Sofeph Nilfon wurden nad der Re: 
formjchule in Pontiac gebracht. 


Theater in der Aurora:-Turshalle, 


Herr Direltor Mori Hahn, einer 
der tüchtigiten und bemährteiten deut- 
chen Bühnenleiter, der nicht nur dureh 
jeine Erfolge al3 Darjteler und Rte- 
giſſeur außerhalb Chicagos, ſondern 
auch hier durch zwei Saiſons in Frei— 
bergs Opernhaus, durch weitere zwei 
in Hörbers Halle und endlich durch 
die künſtleriſch erfolgreichſten zwei 
Saiſons im Apollo-Theater, in hohem 
Grade die Gunſt des Theaterpubli— 
kums genießt, hat für die nächſte Win— 
terſaiſon die artiſtiſche Direktion des 
deuiſchen Theaters in der Aurora— 
Turnhalle, Ecke Milwaukee Abe. und 
Huron Str., übernommen. Mit Herrn 
Baſchleben, dem Pächter beſagter 
Halle, iſt ein für beide Theile höchſt 
zufriedenſtellendes Uebereinkommen 
abgeſchloſſen worden, woraus auch das 
Publikum indirekt ſeinen Vortheil zie— 
hen wird. Für ein vortreffliches, ab— 
wechſelungsreiches Repertoir, für bril— 
lante Ausſtattung und wirklich künſt— 
leriſches Spiel wird in beſter Weiſe 
Sorge getragen werden. Die Theater— 
freunde der Nordweſtſeite können ſo— 
mit der kommenden Saiſon mit berech— 
tigtem Vertrauen entgegeſehen. 


Chicagoer Stadt⸗Theater. 


Am Sonntage, den 6. September, 
ſoll das „Chicagoer Stadt-Theater“ 
in der prächtigen Wicker Park-Halle 
an North Ave. nahe Milwaukee Avb., 
unter Direktion von Herrn Robert 
Schlemm und Frl. Margaretha Ri— 
ftau,feierlich eröffnet werden, Sämmt- 
lihe Engagements — al3 Stapellmei- 
fter ift Herr Eugen Kaeuffer gemon- 
nen worden — ind bereits abge- 
ichloffen, und es jind große Vorberei- 
tungen im Gange, um die Gaifon 
glanzvoll einleiten zu fünnen. Der 
Spielplan wird hauptſächlich gute 
deutſch⸗amerikaniſche Volksſtücke und 
Poſſen, ſowie mehrere wirkungsvolle 
Operetten enthalten, auf deren Ein— 
ſtudirung die größtmöglichſte Sorgfalt 
bderwendet werden ſoll. Schon? die 
Namen der beiden Unternehmer können 
als Bürgſchaft gelten für einen in je— 
der Beziehung guten Erfolg der bebor— 
ftehenden Satfon. Als Cröffnungs- 
boritellung ift die allezeit zugfräftige 
Pole: „Eine tolle Naht“ in Augjicht 
genommen. 


Nordweft- 
Ecke 
State und 
Jack ſon 
Str. 


. 


Umſtände beſti 


mmen 


eiſe! 


Offen 
Samflag 
Abend 
bis 
10 Ahr 30. 


Die Umstände find augenblidlic) den Anhabern von Waaren-Porräthen nicht günstig. — E3 ift die Zeit 
der Hundstage— wo, einem alten Brauche folgend— neun von zehn Läden e3 für ihre heilige Pflicht er- 


— 


achten, zeitweilig einzuſchlafen. Das Geſchäft mit einem großen Waarenvorrath kann ihnen nichts ver— 
faufen— denn fie haben jelbjt zu viel Waaren an Hand und verkaufen nur wenig. Was iſt das Reſultat, 
der zehnte Yaden—der das ganze Jahr hindurch thätig ift— der Laden, wo „stilles Geihäft“ eine unbe- 
kannte Erideinung tft—der Yaden, der das Abfatgebiet für große Waarenpartien hat und auch) das Geld, 
Ne einzufaufen—tichert jih Bargains, die ihn in den Stand fesen, Gefchäfte zu macben, in nächiter Nähe 
der neun jchlafenden Gejellen. Dat The Hub diefer zehnte Laden in Chicago ift, wird von feinem, der 


jemals den Fuß über feine Echwellen fegte, auch nur eine Minute bezweifelt — und in Bezug. auf 


Unterbieten — größeren Umjag — inmitten aller Konkurrenz — jeht nur die Werthe an die wir für 
morgen— Samfjtag—sfferiren in Männer-Anzügen zu Acht,acht und adtzig. 


A 
8 
Pe 


» 0 
= 


Y) MMäuner-Anzüge... 
—9 2 
/ Anzüge, die Sie irgendwo während die— 
ſer Saiſon geſehen haben gehören Ihnen 
EEE 5 arena a ae 


= Feinfte $15, $1S und $20 
= —— 


ſten, 


An manchen verlieren wir ziemlich viel Geld —an andern trägt der Fabrikant den Verluſt—an beiden 
können Sie mehr Geld ſparen als Sie zuvor an einem Anzug geſpart haben. 

Wir jagen Ihnen in aufrichtiger Weiſe, morgen -Samſtag —gehen 815, 818 und 820 Anzüge für 
83.88 — und Sie dürfen verfichert fein— wir würden e8 nicht ſagen, wenn es nicht buditäblid wahr wäre. 


Schwerer Gewitterfturm. 


Bauunternehmer W,Scott vom Blitz erjchlar 
gen. 


Ueberihwemmungen von Keller-Wirthichaf: 
ten, 

Unter Donner und Biig und wolken— 
Brucdiaritgem Regen bat ih endlich 
getern Nacdmittag die fo Dringend er— 

Abfühlung der Temperatur 
vollzogen. Vereits gegen 4 Uhr Nach— 
mittaos hatten ſich drohende Gemit- 
teuwolken am Himmel zuſammenge— 
ballt, aber es verging immerhin noch 
eine volle Stunde, ehe die erſten Blitze 
aus dem dunklen Gewölk herabzuckten, 
und das himmliſche Naß in Strömen 
herniedergoß. Während der erſten 30 
Minuten betrug der Niederſchlag mehr 
als einen Zoll, während gleichzeitig die 
Temperatur bis auf 75 Grad herab— 
ging. Der Regen hielt mit geringen 
Unterbrechungen bis gegen 9 Uhr 
Abends an, aber trotzdem ſtellte ſich der 
Geſammtniederſchlag nur auf 14 Zoll. 
Leider hat das ſonſt ſo ſegensreich 
wirkende Gewitter auch manches Unheil 
angerichtet, und ſogar ein Menſchen— 
loben gefordert, ganz abgeſehen von 
zahlreichen Fällen, in denen durch kalte 
Blitzſchläge nicht unbedeutende Ver— 
wüſtungen und wilde Panik verurſacht 
wurden. Ein Opfer des Blitzes wurde 
der Bauunternehmer Walter Scott, 
jüngeres Mitglied der Firma Bauer 
und Scott, von No. 6812 Mberdeen 
Straße. Der junge 27jähriae Mann 
befand fich auf jeinem Zweirad: gerade 
auf dem Heimmege, ald er bon dem 
mit elementarer Gewalt losbrechenden 
Oemitterjtuem überrajcht wurde, Trotz 
des heftigen Regenquffes Teßte er feine 
Fahrt noch) eiiwa 15 Minuten fort, bis 
er an der Sde von 52. Straße und 
Galumet We. von Jeinem Schidfal er- 
eilt wurde, Ein furdhtbarer Donner- 
ichlag, der die ganze Nachbarſchaft in 
Angſt und Schreden verfehte, ein grell 
herniederfahrender Bligjtrahl — und 
das Unglüd war geichehen. Scott lag 
entjeelt neben jeinem Zweirad, der 
Bliß hatte dan Kopf des unglüdlichen 
Mannes getroffen, war dann abwärts 
über die Mitte der Bruit gegangen 
und hatte auch noch den Unterleib ver- 
jenat. Ohne Zweifel war der Tod auf 
der Stelle eingetreten. Die Leiche wur= 
de zunäcit von einigen jchnell herbei- 
geeilten Dlännern in ein benachbartes 
Haus getragen, und bon dort jpäter 
mittels Ambulanzwagen® nah Rol- 
tons Morqgue an Late Une. geichafft. 
Scott wohnte mit jeinen Eltern in 
dem Haufe No. 5638 Drerel Ave. Er 
war unverheirathet. 

Gegen 4 Uhr 30 Minuten ſchlug 
der Blitz in die Wohnung von B. Jack— 
ſon, an Aſhland Abe., nahe 157. Str.; 
es wurde zwar Niemand verletzt, aber 


65** 
ſehnte 


halte wurde ein Raub der Flammen. 
Verluſt 51500. Auch die Häuſer No. 
1372 N. Campbell Ave. No. 276 und 
278 Mohawk Str., ſowie die Shef- 
field Abe.Polizeiſtation wurden vom 
Blitzſtrahl getroffen, ohne daß jedoch 
großer Schaden angerichtet wurde. 
In beſagter Polizeiſtation wurde die 
Telephonleitung zerſtört; der „Opera⸗ 
tor“ Hermann Reed und der „Desk“⸗ 
Sergeant George Lang ſtürzten zu Bo— 
den, erholten ſich aber bald darauf 
toreder pollitändig. 

Syn der Polizeiftation an der War: 
ren Woe. wurde der Zelleriraum in 
Folge des woltendruchartigen Regens 
überfchiwenmt und die bafelbjt befin- 
fichen acht Urrejtanten mußten vor- 
läufig in der Desplaines Str.Sta⸗ 


tion untergebracht werden. Am meiſten 


hatten unter den Ueberſchwemmungen 
die im Herzen der Stadt gelegenen 
Kellerwirthſchaften zu leiden, in denen 
das Waſſer ſtellenweiſe bis zu einem 
Fuß Höhe anſchwoll. In mehreren 
Fällen mußte die Hilfe der Feuerwehr 
in Anſpruch genommen werden, um 
das eingedrungene Waſſer wieder aus⸗ 
zupumpen. In Englewood und South 
Chicago waren die Straßen eine Zeit⸗ 
fang fait unpaffimbar gamorben. 


Opfer des Merphium. 


*p einem Zimmer des Gaymarket 


Hotel, No.193 W. Madifon Str., wel- 


he fie Tags zunor bezogen hatte, tur= 
de geitern Nadımittag ein etwa 35jäh- 
viges Frauenzimmer, bewußtlos auf- 
oefunden. €3 ftellte ji Heraus, daß 
ihreBetäubung vom übermäßigen Mor- 
phium=Genuß herrüßtte. Die Unglüd- 
liche tourde nach dem Counth⸗Hoſpital 


ı fich geftern im Gerichtszimmer 
ı Richters Bradwell ab. 
‚einer Anzahl $Strolche, ebenfo chlecht 





| gebracht; ihr wirklicher Name Tonnte | 


icht ermittelt werden, doch ift fie der 
Polizei als „Brodey“, die Morphium- 
Eſſerin, befannt. 
— — 
Spfer feiner Leidenfchaft. 


Eine bemerfenämwerthe Szene Tpielte 
des 
In der Mitte 


gekleidet wie jene, aber ſich doch durch 
ſeine Manieren vortheilhaft von ihnen 
unterſcheidend, ſtand ein hochgewachſe— 
ner junger Mann, der augenſcheinlich 
einſt beſſere Tage geſehen hatte. Es 
ſtellte ſich denn auch hevaus, daß der 
Angeklagte, der ſeinen Namen als Wil— 
liam MoDonnell angab, aus angeſehe— 
ner Familie ſtammt und eine vor— 
treffliche Erziehung genoſſen hat. Bis 
vor zwei Jahren bei ſeinen Eltern woh— 
nend, hatte er eine lohnende Stel— 
lung als Schatzmeiſter bei der A. R. 
Beck Lumber Company bekleidet. Aus 
welchem Grunde iſt nicht bekannt, aber 
MoDonnell verfiel dem Cocaine-Ge— 
nuß, und kam dann körperlich und gei— 
ſtig immer mehr herunter. So hielt er 
es denn auch geſtern nicht einmal bis 
zu ſeiner Vernehmung aus, ſondern 
brach plötzlich zuſammen, und bat die 
Poliziſten und umſtehenden Perſonen 
dringend, ihm das langſam tödtende 
Gift zu verſchaffen, da er ſonſt um— 
kommen müſſe; er weinte und rief laut 
nach ſeiner Mutter und machte auf alle 
Anwoſenden durch ſein Gebahren ei— 
nen geradezu erſchütternden Eindruck. 
Er wurde ſchließlich aus dem Gerichts⸗ 
zimmer getragen und per Patrolwagen 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 


Ein Sommeruachtsſcherz. 


Dem Polizeichef iſt eine Geſchichte 
erzählt worden, die er nicht recht glau— 
ben will, an der aber doch wohl etwas 
ſein mag. Italieniſche Arbeiter, heißt 
es, hätten Mittwoch Abend irgendwo 
an der 55. Straße ein Lämmlein ge— 
ſtohlen und daſſelbe in einer ſtillen 
Ecke des Waſhington Park am Spieß 
gebraten. Als ſie ſich dann zum lecke— 
ren Mahle niederlaſſen wollten, ſeien 
einige Poliziſten dazugekommen, welche 
das Vergnügen aber nicht ſtörten, ſon— 
dern Schweigen und Duldung ver— 
ſprachen, wenn man ſie an den Freu— 
den der Mahlzeit theilnehmen laſſe. 
Der Bat wurde geichloffen, aber ee 
er ausgeführt werden fonnte, erjchten 
eine von Jrgendivem alarmirte yeuer- 
mehr-Kompagnie auf dem Plage und 
Iprigte die Zafelrunde auseinander. 
Herr Badenoch meint, fall3 die Sache 


fich wirklich fo verhalten habe, feien es | 


do) jedenfalls Parkpoliziiten und fei- 


das Haus jelbjt mitfammt feinem Ins | ne bon jeinen lintergebenen gemejen, 


die jih durch einen iwürzigen Braten- 
geruhp leichtfinng vom Pfade der 
Prliht Hätten abloden lafjen. 


Daben fi vertragen. 


Richter Chetlain wollte geitern mit 
fih darüber zu Rathe gehen, ob er die 
Herren Viktor v. Kalinowski, L. Gre⸗ 
baſch und W. H. Shirley wegen Miß— 
achtung des Gerichts ſolle in den 
Thuvm werfen laſſen oder nicht. Shir⸗ 
ley hatte bekanntlich für ſeinen Klien— 
ten Kalinowsli um einen Habeas Cor⸗ 
pus⸗Befehl nachgeſucht. Da aber Gre⸗ 
baſch, nachdem Kalinowski ſeine 
Schuld an ihn abgetragen hatte, den 
Edelmann ohne Weiteres freigab, ſo 
verzichtete Leßterer auf die Hilfe des 
Richters und ging ſeiner Wege. Herr 
Shirley ſetzte dem Richter auseinan— 
der, daß Kalinowski und Grebaſch die 
Angelegenheit damit für erledigt ge⸗ 
halten hätten und nichts Böjes ges 
meint hätten, mdem fie jpäterhin dem 
Gericht fern blieben. Der Richier Tieß 
dieje Erklärung gelten. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Ertrunten. 


Vorgeftern Nachmittag verließ der 
achtjährige Jofeph Redby, in Beglei- 
tung feines Bruders, fein Elternhaus, 
1239 ®. Pol 'Str., um nicht mehr le= 
bend zurüctzufehren. Die Knaben be⸗ 
ſuchten den Douglas-Park, und dort 
mwatete Joſeph in einem der Teiche 
herum; er ging etwas zu weit und er⸗ 
trank. Die Leiche wurde erſt geſtern 
von Poliziften der 13. Str.-Statiom 
aus dem Wafler gezogen. 


Tode d-Unzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Befann- 
ten zur Nachricht. daß unier Sohn, Bruder 
und Schwager Ghriit. Beder, im Alter von 
14 Jahren u 14 Tagen, jeelıg in Gütt dem 
Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag Vormittag 11:30 Uhr, dom 
Zranuerhauie, 4732 Maribiteld Ave., nach Mt. 
Greenwood. lim itille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Garoline Beer, Eltern 
uebit Geigwijtern und Verwandten. F 
TEE SEE SER FETTE ER 
> 2.9 3 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere innigſtgeliebte Mutter. Schwiegermutter und 
Großmutter, Eliſabeth Specht, im Alter don 7 
Jahren und ꝰ Monaten, ſelig im Herrn entſchlafen ijt. 
Die Beerdigung findet jtatt, Sonntag, den 9. Auguft, 
unt 12.30, vom Iranerbanie, 4454 Atlantic Str., va) 
MWalddeim. Um jtille Tyeilnahme bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Belaunten die traurige Nach- 
richt, daß meine geliebte Gattin Gujtawa, web. 
Kloppe, geftern Nadhınittag nach jchiverem Leiden ent« 
ſchlief. te erreichte ein Alter von 24 Sjahren, 7 Mor 
naten und 6 Tageı. Die Beerdigung findet ftatt 
Sonntag Nahmittag um 2 Uhr in Hammond, Ind. 
Um jtile Theilmahme bitten die betrübten Hintere 
bliebenen; Stto Frite, Gatte, 

SHarrı und Walter, Söhne, 
nebſt Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


Hreunden und Befannten die traurige Nachricht, dag 
meine innigjt geliebte Frau und Mutter, Zda Bocd, 
geb. Habn, im Alter von 32 Jahren, am 6. Auguft, 45 
Uhr Nachmittag, janft dem Herin entihlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt, am Sonntag, den 9. Auguit, 
1.25 Uhr, vom Irauerhauie, 4949 Dreyer Str., nad 
Mt. Greenwood. Der tiefbetrübte Gatte, 


Earl Bocd, nebit Famılıe. 

Geſtorben: Heinrih F. Langfeldt, am 6, 
August, im Alter von 55 Jahren, in der Wohnung, 
611. Clark Straße. Beerdigung: Sonntag, den 9. 
Auguft, Nadpınittag um 1.30, nad Roje Hill. 
fria Frau Maihilde Langfeldt, Sattın. 

Geitorben: Am 4 Auguft Elizabeth Anna 
Sutter, im Alter von 25 jahren und 5 Monaten, ges 
hebte Tochter von David und Mary Hutter. Beerdis 
gung findet ftatt am Freitag, den 7. Ynguft, um 10 

br, vom Trauerbauje, 225 Laflin Str. 


Ar 


A. KIRCHER, Eeichendeflatter, 


695 N. Halsied Str., 15m 
Zelephon Rortb 687. nahe North Une. 


Schwäbiſcher Süängerbumd. 
Großes Bil: Rift 


verbunden mit 


Preiskegeln. 
am nädhjitsr Sonntag, den 
v. Auguit, 


in Badj’s Grove, 
MWeitern Ave. ın. Roscoe Boufv. 
Die Tickets dom 19. Juli find ſelbſtverſtändlich gültig 


Crosse Exkursion und Piknik 
veranftaltet von den 
OoOITRTS LT ©, P: 
Northiveitern No. 14, Goethe Ro. 66, Mas 
zart Ro. 191, Fri Neuter No. 207, 
ır CALUMET GROVE. Blue stand, JA., ant 
Sonntag, den 9. Hiquit 1896. Tidets 50% 
G Verſon. Kinder frei. Züge verlajien den Bahnzoi, 
Ede 5. Ave. und Harrıion Str., ner 10 Uhr Morgens 
und 1 Uhr Nadın., und halten an folgenden Straßen: 
Halited u. 16. Str., Alhland Une, u. 16, Str, Weitern 
und Blue sand Ave. Das Komiie. fria 
VAUDEVILLE 
iron, Powers & PTiron. 
Wirthur Nigbn. 
Niriverütäis- Quurtett. 
Katie Rooney. 
Franft Surt. Mmec. Yucca. 
SFarbige Jırbitee Sänger. 
Eintritt 3 &ta Fahrt über dad 
Kad frei an Nadhmittagen. 





Ferris Wheel Park 

Glarf und YWriaht- 
wood Ave. Part orfen 
täclih von 12 Uhr 
Mittags bis 111Ihr 30 
Abd3. 2 Vorfiellung. 
täglich, 1 Uhr 30, und 
730 Abd3. 

LIMITS CARS. 


a r ” 
Wilhelm Eisenbeiser 
wird gebeten, feinem Bruder Ghriftian in 
Ghicago Heights, ZU., ſeine Adreſſe 
mitzutheilen. midofr 


Deutſche Hebammenſchule 
(Chicago College of Midwifery.) 


@,:finung des 26. Semefterd am er⸗ 
ften Mittwod im September 1896. 


Näbers bei Dr, F. Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE. 


Kinderwagen: Fabrif, 


C. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTE AVE. 

Mütter fanft Eure Kinderwagen in bie 
fer billigiten Yabrit Ghicagos. Ueberbrin« 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spißenidirm zu je» 
em angelauften Wagen. — Wir verfaufen unfere Bun 
ren zu eritaunli billigen Preifen und eriparen den 

Käufern manchen Dollar. Ein feiner Pläich 
39.0. 
from 





ter Rohr⸗Kinderwagen für 56 00 noch beſſer 
Reparaturen beforgt. Abends offen. Zammmı 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Haus-Ausiiattungswaaren von 
Strauss & Smith, wund2e1 


Deutide Fırma E ba 
85 baar und 85 monatli auf 850 wertb Möbeln, 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


mwobli enderes und mehr . 
Be edel Andere Barter Dafoia Beigen. 
Ubdjolnt zuderläffig. Wei Händlern. Zommilj 
Sergeitellt und im 2öholefale bei 


ECKHART & SWAN, 





kenn 
Bergsuncunas-Zdeawetier. 


oleys.— The Gay Parifiang, 
ilder.— The Boyenan Girl, 
ca go Opera Houje— Baudevife. 
. 2Zempie Noof Garden. —Baudevile, 
u 5.—Yaudevdilfe, 
eu 3.—Raudeville, 
cet Park—Teden Abend Konzert 
ille-Vorſtellungen. 
an Side Park. Jeden Abend, ſowie 
Srmitaa ann Sonntan Nachmittag: Konzerte der 
Luder'ſchen Militär-Kapelle. 


Anzeigen⸗NAnnahmeſleſſen. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendpoſt“ zu denſelben Preiſen eutgegen⸗ 
genommen, wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn 
dieſelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
erſcheinen ſie noch an dem nämlichen Tage. Die An— 
nahmeſtellen ſind über die ganze Stadt hin ſo vertheitt, 
daß mindeſtens eine von Jedermaunn leicht zu er— 
reichen ült. 


Nordfeite: 


Andrei Deigger 115 Eiybourn Ave.. 
rabce Str. 

©. Weber, Adothefer,445 N. ClarfStr., Seke Divifion. 

DM... Hanic, Apotheker, 89 D. Ehicago Ylne. 

E. Zobel, Apotheker, 500 Wells Str. Ecke Schiller. 

Serm. Shimpfify, Newsitors, 2820. North Ave. 

©. Stotize, Avotheter, Senter Str. uud Orchard 
und Elirf und Nddifon Str, 

6. 35. Claß, Apotheter. 891 Haljted Str. nahe 
Ceutre. 

F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion Str. 

Gari Beder, Apotheker, 91 Wisconjin Str, Ede 
Hudjon Ave. 

Geo. Zoclter & Go., Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheter, Clart Str. u. North Abe. 

E. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohio Str. 

E. E. Krzeminsti, Apotheter, Halſted Str. und 
North Ave. 

&. 5. Nrueger, Apotheker, Ede Elybourn uud Ful⸗ 
lertou Ave. 

E. Geiſpitz, 757 N. Halſted Str. 

Wielaud Pharmacy, North Abe. u. Wieland Str. 

Li. M. deis, 311E. North Ave. 

E. Ripke, Avotheker, 80 Webſter Aye. 

Kırman FH, Apotheker, Ceutre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat & Go., Apotheker, Biſſell und Ceutre 
Strane. 

Bobert Boackjang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Spullerton und Lincoln Ave, 

Sohn S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

(5. Engers, Apotheker, HYaljted und Webjter Ave. 

6. Kchuer, Apotheter, 557 Sedgwid Str. 

A. Martens, Apotheker, Osgvod und Gentre. 

WB. Feller & Go., 545 N. Clark Str. 


Beftfeite: 


8. 3. SEichtenberger, Apothefer, 833 Milmwaufee 
Ade,, Ede Divıfion Str. 

VB. Bavra, 520 Center Ave., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave., 
Edle Chicago Ave. 

Stto G. Saller, Upothefer, Ede Milmwaufee und 
North Ave. 

DttoF. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Erle Weltern Ave. 

Bun. Echulte, Apotheker, 913 WW. North Ave. 

Budolph Stangone, Apothefer, 841 W. Dipifior 

Etr., Ede Wafhtenaw Ave. 

B. Hlinfowitröm, Apotheker, 477 W. Dipijion 

Nafiziger, Apotheter, Ede W. Divifion uud 

Wood Etr. 

Behrens, Avothefer, S00 und 802 ©. Halfted 

Str., Ede Kanalport Ave. 

Dar Ssctdenreic,, Apotheker, SIOW.21. Str... Ete 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19. 
Straße. 

3. > Bahlteid, Apotheker, Dilwauteeu. Center 

05. 

3. 5. Relowsty, Wälmwaufee Ave. u. Ytoble Str. 
und 570 Blue Zslanıd Ave. 

5°. I. Berger, Apothefer, 1486 Milwaufee Ave. 

E. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue ZBland Ave 
und 1557 W. Harrijon Str. 

3: ©. Pinf, Apoiheker, 21. uud Paulina Str. 

F. rede, Apotheker, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6. 5. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Miltoafee Ave 

2. Mühlban, Yuoothefer, North und Weitern Ave, 

&. Wicdel, Apodbeler, Chicago Av. ı. Baulina St. 

NM. G. Freund, Apotheker, Arnitage u. Kedzie Ave. 


Ede Lar: 








©. 
2. 





Hugo F. Bauz, Apotheker, 204 W. Diadijon Str., 


Ede Green. 
M.Geh. Apotheker, Ede Adams und Sarqamon Str. 
V. V. Bachelle, Apotheter, Taylor u. Banlına Str. 
m. D. Sramer, Apothefer, Halftev und Rau— 
dolyhotn 
M. Georges, Lincoln und Didifion. 
Dithad & Lundberg, Halited und: Harrifon Str. 
8. 5. Melih, 748 W. Eyicago Ave. 
F. I neuus & Go., Apotheke, 952 Milmautee 


8. G. Deckel, Apotheker, Weftern Ave. und Han 


riion Str, 


©. 6. #- Brill, Apotheker, 949 18. 21. Str. 
&. Schade, Apotheker, 1720 W. Chicago Ave. 


A. Mariens, ‘Apotheker. 406 Arnutage Ave. 
Ehas. Sirkler, Apotheker. 626 W. Chicago Ape. 
Shas.4.Larawig, Apotbeier, 3223 W. Fullerton Ave 
Geo. Zocller, Apotheder, Chicago u. Ajbland Ave, 


Mar Hunze, Apothetex, 1369 W. North Ave. 
Hermann Eid, Apotheker, 769 Milwaufee Ave. 
A. F. HSubta, 45 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

RM. Wilfon, Ban Barren und Maribfield Ave 
Ghas. Matfon, 1107 W. Chicago Ave. 


„ Süudfeite: 
Dis Coltau, Apothefer, Ede’ 22. Str. und Acer 
ve. 


©. Hampman, Apotheker, Ede:35. und Paulina Str. 
DB. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 


8. Forbrid, Apotbefer, 629 31. Str, 

&. 8. Sibben, Apotheler, 420 26. Str. 

Qudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwort$ 
Ave, &de 31. Str. 

=. &. 2lond, MWpotbefer, 258 31. Str. 
Michigan Ave. 

® — — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 

x. 


Ecke 


Fred. W. Otto, Arotheler. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker. Nordoſt ⸗Ecke 838. und 
Halſted Str. 

Souis Jungt, Apotheker. 5100 Aſhland Ave. 

6. E. KRreyßler, Apotheter. 26014 Cottage Grove 
Ave. 

A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 

J. M. Farns worth & Go. Apotbeler, 43. und 
Wentworth ‘Ave. 

B. IT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 

@eo. Xen; & &o., Apotheker. 2901 Wallace Str, 


DBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 


Ghas. Gumradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
G. Grund, Apotheter, Ede 35. Str. und Arher Ave. 
Geo. Barwig, Apotbefer, 37. und Halited Str. 
6. Zurawsty, Apotbefer, 48. und Voomis Str. 


Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Zumgt, Apothefer, 47. uud State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurmagel, Apotheker, 31. und Deering Gr. 


A. Buſſe, 3001 Ardher Ave. 


2ate Btew: 


@eo. Suber, Apotheker, 1355 Diverjey Gr, Ede 
Sheffield Ave. 


S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Siridh, Anothefer, 303.Belmont Ave. 

8. 2. Brown, Adotheter. 1985 N. Aihland Ade. 
me; Saul, Wpotheter, Rincoln und Geminary 


Bun. Perlau, Apotheker, 920 Läncoln Ave. 


2. Gorges, 701 Belmont Ave. 
Guftav Wendt, 955 Lincoln Ade. 
U. 8. Goppad, Apotheker, Lincoln und School Str. 


Bieter Banner, Apotheker, Ecke Havendwood und 
vor. 


EB. Sehmuth, Upothefer, 1199 Lincoln Ave. 


M. ©. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. 

®. Kramer, Apotbeter, 1659 Bimcoln Ave. 

"cher & Beugri, Slart und Belınont Ave. 

Geo. Kochue, Apothefer, Racime u. Wellington Ave 


Beeren Schald’8 Veberrafhungen. 


Yumoreste von W. Savaillar. 


Herr Rentier Claus Sebald war dom 
Eitelteitöteufel bejeiien. Er legte auf 
feiner jhon mehr als „hohen“ Stirne 
die wenigen Haarfträhne zierlich zurecht, 

häte feine tleine gedrungene Ge- 
alt mit hellem Ueberzieher und Eylin= 


der und lieh fih alle Biertefjahre ein- 
& mal in ganz neuer Sllung photogra⸗ 


en. 
Wenn nur der gute Claus Sebald 
inenigitens hübih aeweien wäreLAlein 


er war das Wegentheil von eınem Wdonis 

und doc hätte er eine ganze Neihe jei- 
ner fauber gedrudten Ktentenbriefe mit 
den Zins=tilten darum gegeben, wenn 
die Natur ihn mit einigen äußeren 
VBorzügen außer dem bemeldeten guten 
Gapital begabt hätte. 

Glaus Sebald liebte, Tiebte troß eis 
ner jiebenundfünfzig Jahre und liebte 
zum eriten Male. nd mie daS ge= 
vöhnlich fo zu gehen pflegt, war jeine 
Geliebte jung, jehr jung jogar und ein 
kleines ſchnippiſches und lachluſtiges 
Ding obendrein. 

Gewiß, Claus Sebald war eine Par— 
thie. Das meinten auch Harriets 
Eltern, und halb aus Gehorſam gegen 
dieſe, halb aus Eitelkeit duldete das 
junge Mädchen die kleinen Aufmerk— 
ſamkeiten unſeres Sebald. Der trug 
ſich inzwiſchen mit dem Plane der offi— 
ciellen Werbung. Und zwar ſollte dieſe 
erfolgen am kommeaden Sonntag bei 
Gelegenheit einer Reiſe in die nahe 
Reſtdenz zum Beſuche der dortigen gro— 
ßen Schaumeſſe. 

Sebald trug ſich mit allerlei Ueber— 
raſchungen. Ueberraſchungen waren 
überhaupt feine Yeidenichaft. Er hatte 
die MVerlobungsringe Ichon in der 
Meitentaiche ud eine Drudvorlage der 
Berlobungstarten dazu. Dann plante 
er einen Nundgang über die ganze 
Sxhaumelle und nad) diefem ein kleines 
apartes Diner mit Harriet und ihrer 
Mutter. — Dabei foltte dann die größte 
Ueberraichung de3 Tages, jeine Were 
bung und fofortige DBerlobung zur 
Durchführung fommen. 

Unfer Herr Sebald rieb fi) die 
Hände im Borgefühl des Bergnügens 
und der Freude, die er am Sonntage 
empfinden werde. Gr aante nicht, dag 
das Schidjal jeinen Ueberraſchungs— 
planen einen neuen hinzufügen werde, 
eine lleberraibung, die jeinen eigenen 
ein jähes Ende bereiten jollte. 

Herrlih war der Tag, an dem die 
Reife in die Wefidenz vor fich ging. 
Harriet war glüdlihd im Vorgefühl 
alles defjen, was fie heute jehen und 
erleben jolte und nannte im überjtrö- 
menden Danfesgefühl unteren Claus 
Sebald ihren „lieben Ontel“, eine Be= 
zei_hnung, die auf den davon Betroffe= 
nen wirfte wie eine kalte Doude an 
einem bitterfalten Decembertage. 

Alles verlief in den folgenden Stun 
den programıngemäß. Man hatte ein 
feines rühitüd eingenommen und war 
nun auf dem großen menichengefüllten 
Nabe, auf dem die vielen Hunderte 
E hhauzelte aller Art der Beſucher harr— 
ten. Die Recommandeure der ber- 
jchiedenen Schaubuden überboten ji 
im lauten Anpreifen ihrer Sehens» 
würdigfeiten, dazwiſchen kreiſchten die 
Affen der nahen Welt = Menagerie, 
lärmten die Garousels, tönten die 
Orgeln und die Anjtrumente der böh- 
miſchen Muſikbanden — e3 war ein 
Gelärm und Gemoge, das die Fremden, 
por allen Herriet, ganz eigenartig an= 
30g und feilelte. 

Gerade der Menagerie gegenüber laq 
ein Gajperle-Theater. Harriet gerieth 
auf den Einfall, die Borftellung darin 
ſich anzuſchauen, ſo ſeltſam diejer naive 
Gedanke auch unſeren Sebald berührte. 
Allein Harriet bat ſo einſchmeichelnd, 
daß ihre Mutter endlich meinte, man 
könne dem „Kinde“ ja einmal den Wil— 
len laſſen und hineingehen. So ward 
denn dies beſchloſſen und die drei ſetzten 
ſich auf den erſten Platz, ſehr zum Miß— 
behagen Sebald's, der Kinder eigent— 
lich nicht gern hatte und den die 
Dutzende kleiner Knaben und Mädchen 
im Caſperl-Zelte ſehr genirten. Und 
da kam ihm der rettende Gedanke, daß 
er ſich zu Harriet wandte, und ſagte, 
er wollte inzwiſchen die anderen Herr— 
lichkeiten daraufhin prüfen, welche eines 
Beſuches werth ſeien; noch ehe die Vor— 
ſtellung hier zu Ende ſei, werde er ſie 
abholen. Die Mutter dankte für ſeine 
Gefälligkeit, Harriet nickte ihm gleich— 
müthig zu und unſer Sebald ſtand 
alsbald aufathmend wieder draußen. 

Allein weiter kam er auch nicht, denn 
zwiſchen dem Recommandeur der 
Menagerie und dem der „Anthropopha— 
gen-Bude“ nebenan — ein armſeliger 
Kuli und ein weſtindiſcher Schwarzer 
ſtellten die Menſchenfreſſer dar — hatte 
ſich ein ſo reger Wettſtreit um die 
Gunſt des Publikums entſponnen, daß 
ſich das Publikum hier gewaltig ſtaute 
und dem Schauſpiele lachend zuſah. 

Nun war der „Menſchenfreſſer-An— 
preiſer“ augenſcheinlich im Vortheil, er 
fonnte mit ganz anderen Schlagworten 
pperiren, als fein „zoologifcher“ College 
und das z30g bei dem Meppublitum. 
Heiler Ihon vor Anftrengung und 
Nerger rannte der Mlenage.ie-Anpreis 
jer jeinem Principal etwas zu, worauf 
diejer mit zultimmendem Sopfniden 
fi entfernte und alsbald mit dem 
größten Affen feiner Thierſammlung 
zurüdfehrte, der neben dem Recomman- 
deur angebunden wurde, 

Aber auch der große Affe verfing 
nicht, immer dichter wurde der Men» 
ihenftrom, der die Stufen zur Men« 
fchenfreiler = Bude hinaufdrängte, da 
erblidte der Menagerie-Anpreijer plöße 
lich unjeren Sebald. 

Einen Auaenblid ftußte er, dann 
ftieß er einen jo freudigen Juchzer aus, 
daß Alles nah ihm Hinjahb. Ym Nu 
ftand der Recommandeur unten in der 
Menge vor Sebald, den er mit fo qro= 
ker Hohadtung zum Bejuch der Bude 
aufforderte, daß Dieler geichmeichelt, 
ihm folgte. Kaum aber mar er oben, 
al5 der Recommandeur an jeine Seite 
fprang, ihn am Arme feithielt, zu dem 
Affen drängte, der- in diefem Augen« 
blit zu Sebald emporjah, und dann 
gellend außrief: 

„Sehen Sie, ‚meine Herrihaften, 
den Beweis der wunderbaren Theorie 
de8 Engländer® Darwin, daß der 
Menih vom Affen abitammt, bier 
unfer Gorilla Joko und hier jein Groß= 
vater! Und damit nahm er dem ganz 
eritarrten Claus Sebald den Hut ab. 

Das Publitum brüllte los — das 
war ein quter Wis. Immer mehr 
Publitum drängte herzu, gellender als 
vorhin wiederholte der Recommandeur 
feine compromittirende Aeußerung, und 
jegt ward e$ unferem Sebald grün und 
gelb’ vor den Augen — dort vor der 
Gajpar-Bude ftand Harriet und lachte, 
bak ihr die Thränen in die Uuaen 
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hicagu, Freitag, den 7. Auguft 1896. 


„Ubendpoft“, C 


traten. 

Sebald ri fich 103, jeinen Hut und 
jeinen halben Rodfragen in den Hin 
den des Affen zurüdlaffend, der fich 
zum erneuten Gaudiun des Bublitums 
damit [hmüdte. Dann verfhiwand er 
in der Menge. Hinter ihm drein tönte 
Harriets filberhelles Yadhen. 

Aus dem PVerlobungsdiner murde 
nichts, ausder Verlobung noch weniger. 
Wenn Sebald aber heute von Weber- 
rajhungen hört, eilt er fort. Er kann 
das Wort nicht mehr ausftehen, 


Silbergeld in Belgien. 


Der „Köln. 3tg.” wird vom 20. 
Suli aus Brüffel gefchricben: Wanchen 
unjerer Landsleute, die fich anjchiden, 
die besgifchen Sommerftijchen aufzu= 
Juden, werden einige Angaben über die 
Müngverhäitniffe in Belgien willton 
men jein, die fie in den Stand jegen, 
ich in dem Wirrwarr derfelben zus 
recht zu finden und vor Schaden in 
Acht zu nehmen. Zwar ift der größte 
Ihei! des außer Kurs gefekten Silber- 
geldes bereits in den beiden legtn Jah- 
ren außer Yandes gewandert, aber im- 
merhin noc) genug vorhanden, um dem 
Sremden anzurathen, aufzupaffen. 
Wenn ihm auch in Jeinem Stand» 
quartiere wohl weniger ein entwerthe- 
te Stüd in die Hand geipielt wird, 
jo machen ich Doch Kellner, Drofch- 
fenfuticher, DBarbiere u. dal. Leute, 
ebenfowenig ein Gemiffen daraus, ihm 
die Sorge um die MWeiterbeförderung 
eines faulen 50 Gentimes>, Einfran- 
fen=, Smweifranfene oder gar YFünf- 
franfenjtücdes zu überlaffen, mie er 
jelbjt vielleicht bei Ueberjchreitung der 
Sollgrenze den Rader Staat ein we— 
nig zu bemogeln. Na, neulich tlagte 
uns jogar ein Engländer fein Leid, ein 
Fünf-Peſetaſtück anſtatt eines Fünf— 
frankenthalers am Bahnſchalter erhal— 
ten zu haben. Alſo aufgepaßt! Die 
Sache iſt nebenbei einfacher, als man 
anfänglich glaubt. Die Fünffranken— 
ſtücke des lateiniſchen Münzbundes 
ſind zunächſt durchweg alle gut, alſo 
die Italiens, Belgiens, Frankreichs, 
der Schweiz und Griechenlands, ohne 
Unterſchied der Jahreszahl. Von den 
Südamerikanern, Mexikanern, Rumä— 
nen, Spaniern u. ſ. w. nehme man ſich 
aber in acht. Aus Unkenntniß werden 
Napoleon J., Louis XVIII., Charles 
X., Louis Philippe J. u. a. zuweilen 
beanſtandet, jedoch mit Unrecht. Bei 
den kleinern Silbermünzen von 50 
Centimes, 1 und 2 Franken liegt die 
Sache anders. Ihre nach den Beſtim— 
mungen der lateiniſchen Münzkon— 
vention geregelte Umlaufskraft be— 
ſchränkt ſich in Belgien auf die fran— 
zöſtſchen Stücke ſeit 1864, die belgi— 
ſchen ſeit 1865, die Schweizer ſeit 1866 
und die Griechen ſeit 1868. Die gil— 
tigen franzöſiſchen Stücke des zweiten 
Kaiſerreichs ſind noch beſonders er— 
kennbar an dem Lorberkranze auf dem 
Haupte Napoleons, die Schweizer an 
der aufrecht jtehenden Helvetia jtatt 
der fitenden auf dem Rüden der frü- 
hern Jahrgänge. Doch fommt leßteres 
bei den Fünffrantenthalern der 
Schweiz nicht in Betradht. Alle Ton= 
ftigen, namentlich alle Italiener (aus 
Ber den 5-fsrantenthalern) und Päpite, 
meife man einfach zurüd. Das per= 
fünliche Anfehen letterer jteht jelbit bei 
dem bverbifleniten Ultramontanen im 
umgefehrten Verhältnig zu der Ach» 
tung, die er ihren Münzen entgegen- 
bringt. Dem SHereingefallenen Tann 
man jehließlich nur noch den Rath er= 
theilen, jich den der ihn hineingelegt 
hat, möalichft bald zu faufen, falls er 
ihn mit Bejtimmtheit kennt. Iſt es 
ein Kellner, jo }tellt er fich zwar dumm 
und unfchuldig an, nimmt aber im 
übrigen auch andern Tags noch den 
faulen Franken, den er ganz genau 
fennt, willig wieder zurüd, um mit 


- befferm SGlüdf von neuem einen Dums 


men zu fuchen, den er auch ficher fin- 
det. Er jelbit, der Kellner, verliert 
überhaupt nicht daran, denn er tft ſei— 
nerjeit3 nicht betrogen imorden, jon= 
dern unter hundert Fällen hat er den 
„gaulen“ nenundneungtgmal bon ei= 
nem wirklich Hereingelegten zu billi- 
gem Preife gekauft, um ihn ala voll 
wieder an den Mann zu bringen. Das 
it für viele, und in der Reifezeit recht 
erträgliches Nebengefchäft. 
Vom ‚‚alten Larap.‘ 

Von dem „alten Zara”, dem fürz- 
Ti veritorbenen föniglihen Küchen 
mefjter, theilt „Die Küche” einige Ges 
Tchichtehen mit, E3 war im Sommer 
des Jahres 1835, ala im Schloffe zu 
Babelsberg bei Potsdam, das der da= 
malige Prinz Wilhelm, Tpätere Kaifer 
Wilhelm 1. bewohnte, eines Abends ein 
fleines Souper für die prinzlichengerr= 
Ichaften befohlen wurde. Nachdem e3 
fertiggeftelt war, beauftragte Lara 
den Küchendiener Petulla, ſich im 
Schloffe zu erfundigen, warn dieSpei= 
fen angerichtet werden follten. Petulla 
fam dem ihm gewordenen Auftrage 
nicht fogleih nad, und geärgert hier- 
dur wandte Mich Laraß, um dem 
fchwerfälligen Diener durch einen fanf- 
ten Stoß etwas flinfere Beine zu ma= 
chen. In demjelben Augenblid war 
aber Prinz Wilhelm in die Küche ge- 
treten, um jelbft nachzufehen, ob das 
beitellte !Souper fertig fei. Bei der 
jpärlihen Beleuchtung in der Küche 
hielt Zaraß den Prinzen, da diefer 
gleich Petulla eine Militärmüße trug, 
für den Küchendiener und job ihn 
aus der Küche Hinaus. „Aber, Men- 
fchensfind, für wen Halt Du mid 
denn?” fragte der Prinz, und nun erft 
bemerkte Laraß, melden Mißariff er 
begangen hatte. Zachend verlieh darauf 
Prinz Wilhelm die Küche und rief 
feiner ihn. auf dem Treppenflur er- 
mwartenden Gemahlin zu: „Liebe Aus 
aufte, wir möchten ejfen, der Junge in 
der Küche hat feine Zeit mehr.“ In 
demfelben Sommer unternahm Prinz 
Wilhelm mit Gemahlin und Gefoüge 
einen Ausflug nach der Pfaueninfel, 
wo au das Spuper eingenommen 
werden jollte. Plößlich brach aber ein 
Gewitter los, und die Herrſchaften 
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fuhren vorzeitig nach dem Schloffe zu- 
rüd. Lara, ala Züngjter in der Küche, 
erhielt den Auftrag, mit mehreren Kü- 
henbedienfteten die mitgenommenen 
Geräthe und Speifen von der Pfauen- 
injel mittels Kahns nach Babelsberg 
zurüdzubringen. Dort trafen fie dei 
jtrömendem Regen erjt nad 11 Uhr 
Abends ein und waren eben im Be- 
griff, an der Schloßparkfeite zu lan— 
den, al3 vom Ufer aus Jemand an fie 
die Frage richtete: „Seid ihr alle 
glüdlich da" Sn der Meinung, den 
Nachtmwächter des Parks, Bliniug, cor 
ftch zu haben, antwortete Zaraß: „Sie 
haben flug reden! Wir find naß mie die 
Kaben und hungrig wie die Löwen.“ 
Sein Schreck war aber groß, als beim 
Betreten des Ufers der in einen Man— 
tel gehüllte Prinz Wilhelm vor ihnen 
ſtand, der nach dem Parke 
war, um nach den Ausgebliebenen zu 
ſehen. — ‚,Wofür haſt Du mich denn 
gehalten?“ fragte der Prinz den ſich 
entſchuldigenden Laraß. „Königliche 
Hoheit — ich glaubte — Plinius ſtehe 
am Ufer“ — ſtotterte der Koch hervor. 
— Du biſt ja gut!“ erwiderte der 
Prinz lächelnd. „Einmal bin ich Kü— 
chendiener, dann wieder Nachtwächter! 
Bei Dir kann man ja prächtig avan— 
ziren!“ 
— 1 — 


Der Kleinftadt:Pfarrer in Merifo. 


Der mexikaniſche Kleinitadt-Pfar- 
rer wird folgendermaßen geſchildert: 

Mit zwei Packeten unter dem Arm 
tritt der dicke, kleine, ſchwarzgekleide— 
te Herr mit breitem Hut aus dem 
Pfarrhauſe dicht bei der Kirche des 
kleinen mexikaniſchen Grenzſtädtchens. 
Es iſt Sonntag. Er hat ſein Tagewerk 
vollbracht, er hat die Meſſe geleſen, 
Abſolution ertheilt, Hochamt gehal— 
ten und ſeinen Braten zu Hauſe ge— 
würdigt, den ihm die beſte ſeiner zahl— 
reichen Dienerinnen wohlſchmeckend 
mit rothem Pfeffer und Tomatoſauce 
ſervirt hat. Er denkt: Erſt das Ge— 
ſchäft, dann das Vergnügen! Er hat 
es ſich wohl verdient. Er hat den Haus— 
ſchlüſſel in der Taſche. Drinnen wal— 
ten weiſe im häuslichen Kreiſe, die 
Bärbel, die Urſel und die Käthe, oder 
wie es auf ſpaniſch heißen würden: die 
Donna Barbara, die Donna Urſula 
und die Donna Catalina. 

Der fette kleine Herr, der geſtern 
zur Feier des Stadtheiligen unter ro— 
them Baldachin in Prozeſſion ehr— 
würdig durch die Straßen zog, der 
eben noch im goldgeſtickten Meßge— 
wand, vor dem Altar kniend, ſich von 
rechts und links beräuchern ließ, blickt 
ſorgfältig und ängſtlich auf die in 
Strohmatten gewickelten Packete un— 
ter ſeinen beiden Armen; ja er ſpricht 
zu ihnen freundliche, begütigende Wor— 
le und lacht dabei in ſich hinein. Was 
hat er da nux? Unbeſchadet ſeiner 
würdevollen Erſcheinung hat er heute 
den langen Rock mit einer kürzeren 
Jacke vrtauſcht und begiebt ſich mit 
ſeinen beiden raſchelnden, gluckſenden 
und ſich bewegenden Packeten nach ei— 
ner runden, mit Schindeln gedeckten 
Bretterbude,.ivo viel Volf3 zufammen- 
läuft. Sollte hier vielleicht aeiftlicher 
Troft von Nöthen fein? Vielleicht iſt 
hier ein Unglüd paffirt. Daneben find 
Schnapzbuden, man hört wüſtes Ge— 
räuſch wie von Zechgelagen und Wür— 
felſpiel. Dazwiſchen hört man Hühner— 
und Hahnen-Gegacker. Der Padre geht 
Sonntags zur Plaza de Gallos, wie 
es ſeine Gewohnheit iſt. Wie ſoll man 
ſich in dem kleinen Neſt, wo es keine 
Stiergefechte gibt, beſſer die Zeit ver— 
treiben? Er wickelt ſeine in Stroh ge— 
packten Hähne rechts und links aus den 
Packeten und hütet ſie ſorgſam, daß 
ſie ſich nicht zu früh bei den Hälſen 
kriegen, und dann geht es hinein zum 
Hahnenkampf, wo hoch gewettet wird 
und wo bis in die Nacht hinein reges 
Leben herrſcht. 


Verkaufsflellen der Abendpofl 


außerhalb Chicagos und in den 
Borjtädten. 


Arlington Heights: Aulius Fientie, 
Auburn Park: Comward Steinhauier. 
Aurora: W. Wolf. 

Auftin: Willy Frafe. 

Adondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 

Becher: 9. Lot. 
Benjonville: Albert Franzen. 
Veveriy Heights: Cha. Adams. 
Blue Jsland: Willy Eivam. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Central Park: E. Y. Border. 
Chicago Heidohbts: Jobn Held. 
heltenbam Beach: J. J. Todhunter. 
loverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
olehour: F. R. Müller. 
rtawjord: Wın. Jacobs, 

tete: Aler Buchanaun. 

uvpler: A. Thouas. 

auphin Park: J. F. Buterbaugh. 
avenport: Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: J. O’Donuell. 
owöners Grove: M. E. Stanger. 
ougdras Park: A. Ingenthron. 
ver, Ind.: Lloyd Smith. 
Imburft: Julius Dalon. 

Igin: Rud. Soeller, 
Englewodd: Englewwood News Go, 
Evanſton: Albert Boelkow. 
Glencoe: Fred T. Lane. 

Grant Park: W. Nlepke. 
Großdale: Fred. Herzieldt. 
Grand Croſſing:Ssear vandolf. 
Hanſonun Part: Joſ. Widera. 
Hammond, Jnd.: B. Eicher. 
Hawthornue: Conrad Fegomeyer. 
Hermoja: Herm, Tiedt. 
Hermoſa: H. Klippel. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty K Co. 
Hobart, Ind: Win. Maybaum. 
Hode Park: M. J. Tavlor. 
Irving Park: W. Ahreus. 
JItasca: H. Ahleuſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Kewoſha, Wis.: Simon Kreps. 
Kenſington: Fritz Hagel. 

La Porte, Ind.: George Werner. 

La Grange: E. R. Meclellan. 
Lawndale: G. Stokes. 
Lemont: Alex. Nowak. 
Lombard: John P. Weibler. 
Marengo: Boyle & Wbite. 
Mendota: Schü & Denijon. 
Melroje Bart: G D. France. 
Mihigan City, Ind.: E. Schmoelter. 
Morgan Partk: Fritz Feigenhauer. 
Rorwood Part: Kaiph Hughes. 
Naperville: MW, Blate. 

Dat Part: Ham. Winter. 
DatPBart: Willie Meie 
Oregon: John J. Gang. 
Palatine: Herbert Filbert. 
VartRidge: Haus Hamer. 
Plan: 9. N. Broaddus. 
Pullman: Barl U, Herne. 
Ravensmwood: Frant W. Arnold, 
Ravenswood: Lloyd Alhtou— 
Riverdale: Mes, Lenk. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 


Kejet die Sonntagsheilage der Abendyoft, 


Ra@HHUHYYHYHRTAAMAAG 


gegangen | 


Milwaukee 


Beer 


the exceptional high quality of 
this famous beverage will en- 
grave thename BLATZ upon 
your mind, and it will become 
second nature with you to call 
for BLATZ and see that 
“BLATZ” is on fhe cork.t 


VAL BLATZ BREWING CO. © 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


P® 9:32.35. 323 


Ur 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dıejer Rubrik, 1 Gent das Worts 





mn Sir. 


ı Nöden. 395 


STE 


ler n mit einam © 


fhifte zu machen. Sal 


und Sänger 
Nortb Ave. 
Berlangt: Ein Junge an Cafes. 2143 Acher Une, 


Codroadhes vertreiben 
fir Reſtaurant. 
‚14 bi 10 Nubre, in Bis 
. Aihland We. 
Sample-Room. 


Ein Porter jür 468 





Berlangt: Eir Junge, 83 per Wode. 756 
Vinenin Ave 
sushi “Alb 


Morfımrte 
Verlangt: 


ne Arbeit. 


Deuticher Grocery=@Tert für allgemeis 
24114 Wontwokth Ave. 
Verlangt: Waiters. Wo S 


"I Do 


Elart Str. 


121 Hermitage 


Verlaungt: 2 gute Wurfiinacher. al 
Ave. 


Verlangt: Starker 


1853 N. Clark Str. 


Junge, Büdkmwagen zu fahren, 
Verlangt: Ein Yunge, in der Büderei zu helfen. 
305 S. t 

Berlangt: Zwei Männer für Porter-Acbeit. 113 


. Kinzie Stk. 





Verlangt: Eiienbahnarbeiter für daS nordweſtliche 
oma und Allinois, den ganzen Sommer Wrbeit 
und freie Yahrt; auch Yarmakbeiter. Jn Roß’ Ar— 
beit3:Ugentur, B Marker Str. Taglıo 

Verlangt: 4 gute Verläufk, Bezahlung möchents 
fih. Stellungen dauernd. Vorzujprehen S—I Uhr 
Vorm. 1416 N. Clark Str. —11lajJ 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 

Berlangt: Müdden, 


nen. Seine Bezahlung. 
baſh Ave., 3. Floor. 


um Stickereiarbeit zu ler⸗ 
Stetige Webeit. 300 Was 
# 
‚Verlangt: Erfuhrene Mafhinmmmüdden und Wis 
niiber8 an Hojen. 75 Webjter Ude. 


‚ Verlangt: Müdhen, um Linnen 
im Reftaurant. 1219 Milwaufee Ave. 


zu waſchen 


Hausarvert. 
Mädchen, beim Lunch zu helfen, Pan⸗ 
2 Mädchen für Sommer-Reſott, Mäd— 
er Familie, Küchenmädchen. Veridas, 18 


Verlangt: 
try⸗Mädche 
chen in kle 
N. Clark Str. 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit, Mıs. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Place. 

zerlaäangt: Starkes Mädchen für allgemeine 3% 
arbeit, auch Frau zum Waſchen und Putzen. 
Wabaſh Ave. 


eriung 
Beethoven 


te8 Deutihes Mädchen für al 
1516 Burlington Ave., 


Verlangt: E 

m 1e ‘x 

Verlangt: Ein gute® Mädchen zum Aufwarten im 
Diningtoom. Reftauurant, 15 R. Elarf Str. 


o 


Verlangt: Ein Mühen für leichte Hausarbeit. 36 


Fin erfahrene® Mädchen für allgemeine 





na 
Mädden für allgemeine 


Ein gute all; 
5006 Michigan Ave., 


Keir 
Mächen für gewöhnliche Hausart⸗ 
itce üve. 


ihes Madden für 

Adams Str., Ecke 

fıa 

at: Gin Mädchen für Kühenurbeit des 
24 €. Chicago Ave. 

Midhen für allgemeine 
va milie. Stetiger Plag. Ou: 
alle Uve., Flat U. 

bangt: Fin Mädchen für die Küche. Muß foden 

20 Wels Str. 

gt: Eine deutfhe Fran zum Aufwarten 
einer Wöhnerin. 51 Florimond Str. 

Berkangt: 14-15 Iubre altes Mädchen, muB zu 
Haufe schlafen. 1691 Barry Ave, 1. mat. 
kungt: Ein Mädchen, das alle Hau 
bt Stelle in einer Beinen Yaın 
ve 








. &7 Gips 
130 


Mäddhen für Hausarbeit. 


ein:3 
899 


Dienſtmädchen, 


zat: Reſpektables deutſches Mädchen füt au⸗ 
gemeine Hausarbeit. 3101 Wentworth Ave. 


SESIDDDLSRPITDDDRRUR 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Haudarben. 


Mädchen für allgemeine Haus 


Verfangt: Ein 
hop St 


beit. 5210 8ii 


: Mädchen von 14—15 Jahren für leichte 
it. Mub zu Haufe jhlafen. 89 Wells Er 
jera 

Mivhen für Hausarbeit. Muß zu 
Ede Liftk . und Robey Stt., 


Ao:., im Store. 


E 
ton 
_ Berlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Outer 
oh. 437 Milmaufee Ave. 
ngt: Gin Mädchen für Quusarbeit. 287 
3 Mädden fü 
amilie. 150 Ev 


e 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 1 Gent das Wort.) 


x 


sun 


Naheres 


ann an TCates ſucht 


. oder 3. Hand an 
ıng als Pot⸗ 
zen Blah. 75 


tin 
I“ 


Geſchäfts wa⸗ 


t dburdhaus 


. Beite Weferenzen 


3 erite Hand an E 


dendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
tbare Frau mit Gjährigem 
dohn. Frau Halmer, 137 


ht Arbeit im Reftaukant. 11 


ienitmädchen, fo 





c Geübte Schneiderin wünſcht noch einige 
Kunden für in und außer dem Kuuje. 32 G. Nor 





Mädhen von 5 
in. 33 W. D 
ienttmädchen fomwie ers 
ne Nunhlöhin. 573 Yu ee Str. 62g,108 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents dad. Wort) 


Zu dermicth nm: Ein 
z mn Mrs'8 1 > 
ang. PB 1.25. 
then: Hübſche neue mö 


Park Ave. 


Balfonzimmer mit feparatım 
9 Goethe Str. fria 


! Ein elegant ms 


Zu vermietben: Fronts und Bettzimmer an zimei 
Herren. 6 Noble Str. 11a 


Zu vermiethen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent dad Wort) 
Qu verfaufen: 


8 Zunmer Cottage mit Stall, nch> 
me au leere Lotte 


r 0 ! 
en in Tauſch. 3140 Wallace Sir. 
frja 

tall für Farm-Aus-⸗ 
Andreas Müller, ZI R. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


zum wünſcht ein hübſches, vor Allem 
er, W l t Frühſtück, aus⸗ 
et Nordſeite. 


eis unter 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Ice Cream: und Sodawaſſer-Ge⸗ 
Nahbarihaft, nur gegen Baar. 


ſhop mit oder ohne Wirks 
173 Orchard S 


Sit. 


Grundeigenthbum und Sätfer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


und Baſement 

nahe Noble Ave. 

Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 

Auzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

⸗ Muß bertaufen — 8* 
—N Geihirre. $ 
einzeln. 5 Mi 

Gudes 

Topbugghy, 


billig, 


Gej— 
wegen 
2 gute Verde zu ikgend ete 
ein gutes Xop-Buggy. 154 
n: Ein: 1» 
Bug g9:Grs 


ein Sn Dijecd, ss IT. 


IR Wagen, Buggies u Geißtr» 
ST re. Die größte Auswahl in Chicago. bus 
derte don neuen und gebrauchten Magen d® Bugs 
gie von allen Sorten, in Wirflichteit Alles wa Rise 
der bat, und uniere Broije find nicht zu bietan. Thief 
Wabajb Une. Slim 
Ein guter Milchwagen. — 

— 


39 


t 500 gahın gezogenen doppels 
werth $l5, jest $7, kotbe 
$4. Zu daben 17 Milwaufee 
dfiz 


verkaufen: Gantink Chiden. 173 Orhard Etr, 

roße Auswahl fprehender Papageien, alle Sora 

n Sınavögel, Boldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Preiie. Atlantic & Bacifie_ Birk 
Etore, 17 D. Muvdifon Etr. 8Omz* 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


fort verkaufen: Alle Sorten Grocerde, Des 
ate ⸗und Zigarten-StoreFintichtungen. 154 
bjter Ave, nahe Racine Ude. 
en: Geſchäfts-Ei 
p:, Drogo 
y:, 08 u 
Top Wagen. Billigiter 
Eir. 


richtungen für Gro⸗ 

nd „BurhersGes 
Pla In 
3aug,im 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
a wegen 


xop 
urdje 


: Ein outes Bettzimmer-Set, 
verkaufen. 773 Milwaulee Upe., 


Bicycles, Nähmaichinen 2c. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Work) 
ale Arten Näbmaichinen kaufen = 
Wholefalepreifen dei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10, Higb Arm 812. meus 
Wilſon 810. Sprecht von, ehe Ide kauft. Binz? 


$20 kaufen gute neue „Diabarın“Rähdmafdhine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
825. New Home 85. Sing $10. Woeeler_ & Wilfon 
$10, Eidridge $l5, White $15. Domeitic Office, 178 
WR. Yan Yuren Ste, 5 Thüren öftlih von Kali 
Etr., Abends offen. ° 


J— lonnt 


Geld. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort) 
Geld ygupderleiben 

auf Möbel, PBianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleidben 
von $20 bis $400 unfere Spezialität, 

Wir nehmen Ihnen die Möbel wicpt weg, wenn tie 
die Unleide machen, jfondern laffen Dieleldes ı= 
Ihrem Bells. 

Wir haben das 
größte peutide Gejhäft 
in der Stadt. 

Ule guten ehrlichen Deuticen, fommt zu uns mens 
Idr Geld borgen wollt. Jbe mwerder es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzufprehen ebe Yor ais 
derweitig bingeht. Die fiherite umd zuverläffigke 

Bedienung zugefihert. 
A. H. Frenuch, 


X 18 LaSale Str., Bimmer 1. 
Chicago Mortgage Soaa bo, 


u 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Kleinen Summen, auf 
Buusdaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Wagen, 
fowie Yagerhausjcheine, zu jehr miedrigen Watem, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein belites 
biger Theil des Darlepens Fam zu jeder Zeit zus 
rügezablt und Dadurch Die Hinjen verringert wer⸗ 
den. Komm zw uns wenn Ihr Geld uöth:ig babe, 


SChicago Morigage Boa Ga, ; 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


oder Dapmartet Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Zu Str., Zimmer 14. llap® 


&o 
geliehen im Beträgen bon $25 bi3 $10,000, 32 
niedrigften Raten. Prompie Bedienung, obus 
Oeffentlihfeit ımd mit dem Vorrecht, daß Euer is 
gentbum im Gurem Bes verbleibt. 
Fidelisyg Moöoktgage Soan Ga 
Jakorporitt. 
oa Waſhinodgton Ste., erſter Flac, 
awiſchen Clark und Dearbota. 


oder: 851, 8. Etr., Engo lewsood. 


oder: 9215 Commercial Ude, Bimmer 1, Columbia 
Blod, Sud⸗Cbioago. 5ma 


50,000 zu verleiben auf Möbel, Pianos und Pfer⸗ 
de, Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon. — 
In Den legten 10 Jahren hatten ‚mir Die größte 
Yoan Office in Milivauter. Dieie gab uns Gelegens 
beit, die Wünfche der Deutihen gründfih Sennez 
zu lernen. Langer Kredit oder Theil:Ubzablungen. 
Mir nehmen die Sahben nicht fort. — Model Morıs 
gage Soan Eo., Zimmer WI Inter Ocean Gebäupe, 
139 Dearbom Etr. 1ji® 





mit gutem 

zablender Blag, 

heit. Youis Albert, 
n, $159 Baar, Reit an 
ommt und jehet. 33 N. 


Won Str. dfr 


Geluht: Eine geräumige Bäderei auf der Nord: 
eit zu miethen oder zu faufen gejudt. N. ©. 
endpoit 6aug,liv 


Sehr einträglicher Saloon. Muf Die 
Abends 
dag, im 
Zu verlaufen: Grocerpftore, Pferd und Wagen, 
billig. 4 W. 13. Str. mdir 
werth $1400. 
#t. 4aglıw 
Zu verfaufen: Gutgehende yürberei, billig, wegen 
Birlaffens der Etadt. Wr. 3. 43 Abendpoſt. 
Zag, Iw 


Zu verkaufen: 
Stadt verlaſſen. Verkaufe billig. Adt. V. 6 
poft. 





Zu verlaufen: Eine gute Bä — 
Verkaufe für 88900. Adr. K. 107 Abendpo 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
J ie 


Klauner, 39 Orderd Str. 8 
Berlangt: Ein junges Moihen für Hausarbeit, 
Waihen und Bügeln. Mub zu Hauſe ſchlafen. 1464 
Gleveland Ave., Top Ylat. dir 
Blur l 
beit. Re tzen erwünſcht. 440 Evans Ave. 
 Perlangt: Ein deutſches Kindermädchen für zwei 
Kinder. und 3 Jahre alt. 3011 Vernon Ave. dft 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
dft 


Verlangt: M Mädchen für Suus: ne 
eit. Lohn PH, 83.50, $4 und $. 59 Wells Str. 
a 3aug,liv 


Perlangt: Köhinnen, Mädden für_ allgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädden. Mıis. Lewin, 28327 
Cottage Grove Une. lag,2m 


Berlangt: Köhinnen, Mädhen für Hausarbeit 
und zweite Urbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 
Madchen erhalten jofekt gute Stellung bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamilien def das Ddewspe 
und jkundinapijche Stellenvermittlungsbureau, 599 
Well Str. * 13ilim 

Mädchen finden” gute Stellen der dohem Lobdsa. — 
Ms. Eifel, 39 Wubaid Uve. Grid eingewan- 
derte fofort umtergebraht. 15n1} 


Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus» 
arbeit und zweite WUcbeit, Kindermäbhen und em» 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläge m den 
einften Familien an der Südjeite, bei bobem Lohn, 
Fram Gerjon, 15. 2. Etr., made Yadisne Une. 


Berlangt: Rödrimnen, Midcden /TÜr Hausarde:ı 
und 
gute 


weite Wrbeit. Rindermäddhen erbaltım foisr: 
Ehellen ui: bobem Lohn in den jeinften Dris 
vatfamilien der Nord» und Siüdjeite dur das Erfte 
deutihe Bermittelungdsinftitut, R 
Sk*., früber 605. Sonntags offen bis 
BB Rosie, 


Berlangt: 


nie 


. Glart 
RB Up Fe 


. Bu verlaufen: Meat:Martet mit Broperiy, billig. 
1612 Barry Ave, lag,iw 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejex Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 
Ale, die an Nerveukrankheiten, Schwäche, Rheus 
marısmus, Katarıd, Lungenfvanfpeiten und Xau)e 
beit leiden, jollten voripreben im den DOffiees der 
Dr. Cbariotte Bergmann Giectric Maguetic- amd 
Medical Jnitiruts, 196 und 193 N. Qulfteo Str. 
Vollftändig neue und nie fehlihlagende Yebands 
tungsmethode. Durch Glei. Dlagnetis 
der Leitung don geibidten regulär: 
Eprebhftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr. Nahmits 
tag, 7 bis 9 Uhr Abends. Sonntags ojfen. Rons 
fultation frei. . Tapıın 


Die HebammensShule 3 German Medical Col: 
lege ift die vorzüglichite Chicagos. Der Wintersfurs 
ins am 17. Scptember. „uberes bei Dr. 
Malot, ®. 3. Str, nahe Arhland pe. 
lag,Im 





eginnt 
* 
did ı., 


Margketh. wohnt 642 Milmaule ve. 
ajlle 


Mis. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? dad Wort.) 


Henry M Cohen. Rebtsanmalt: 
Boaktizirt in allen Gerichten. Aditrufte unterfust:. 
Rollettionen gemacht; Teine Bezahlung, wenn nice 
erfolgreid. Simne 2 ud 8, 225 LaSalle Eır, 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers, 

Boldygier & Rodgers, Rebisanmäle 
nes, ——— eg 

Eüdoit: ington und YaSade Ste, 

_ Xelepbon 3100, 


Wozyunah der Südfette 
toenn Ahr billiges Geld Haben könnt anf 
Nianos, Pferde und Wagen, Vagerhaus⸗ 
von der Rorthbweftern Mortgage 
455107 Milmautee Une, Gde 
Chicago Aoe., über Echroeders Drugitore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Uhr WUbends. Nehmt Gievator. Geid 
rüdzahibar im beliebigen Berkägen. Amall 


geben, 
Möbel, 
icheine, 


Geld zu verleihen auf Chicago Srundeigentbum, yu 
den billigften SZinjen, bei Sattler & Stande. 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Südoſt⸗ Ede LıSarle 
und Madiſon Str., Chicago. Zindm 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binfen. 2. 9. 
Uri, Grundeigentbums: und Geihäftimatie, 
Zimmer 712, S. Clartt Str., Ede Waſdina⸗ 
ton Str. 17je» 
mt. Reine Rommiis 
tr., Ede Midigen 

a 4a,im 





Proz 


Geld zu verleihen 3u 5 e 
Curt € 


ion. Zimmer 4, SIM. 


in. 


Geld zu verleihen auf Mädel, Piamos und jonftige 
ute Sicherheit. Riedrigite Raten, ehrliche Behand 
ung. 534 Lincoln Une, SBimmer k Late — 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort) 





Ulezganders Gehermpoltrel⸗Koaea⸗ 
tur, 93 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, Wingt Ir» 
gend etwa in Erfahrung auf privaten Wege, „unters 
juhe alle unglüdlihen Yamilienverpälinife, Ede⸗ 
ftandsfälle w. j. w. und jammeit Bemweije. Dirdftänie, 
Räubereien und Schwindeleien werden unterjuht 
und die Ehuldigen zur Rebenihaft gezogen. ine 
fprühe auf Schavenerjag für Berlegungen, Nugtütie 
fälle m. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freig Aaıy 
in Rebtsiahen. Wir find die einzige Deutid: Po» 
TizeisAgentur in Ghienge. Gonntagsorien Dis 14 
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| helfen. 
| Hinzugufügen, daß der Freund auf eine 
‚ baldige Wiederbezahlung nicht rechnen, 





Selbfigerengt. 


Don Friedrih Spielhagen. 


(Fortjekuna.) 


sn Berlin lebte ihm noch fein Yu- 
gendfreund, der Rechtsanimalt, mit dem 
er jeiner Zeit gemeinfchaftlich die Un- 
gelegenheiten von Baron Frit geregelt 
hatte. Sie hatten einander jeitdem 
faum tmiedergefehen; eine früher leb- 
bafte Kortefpondenz war längjt einge- 
Ihlafen. Um jo fürchterlicher war e3, 
jest den alten Freund bitten zu müj- 
fen, ihm, der fich fchon feit einiger Zeit 
tn Geldverlegersheit befinde, mit ber 
betreffenden Summe, Die er augen- 
blicklich nothwendig brauche, auszu— 
Er halte es für ſeine Pflicht, 


dürfe; ja, es ſei die Moͤglichteit nicht 
ausgeſchloſſen, 


daß es nie zu einer 
Rückerſtattung komme. 

Den Freumd, der ihn von jeher als 
einen bis zur Pedanterie ſorgſamen 
Haushalter kannte, mußte ein ſolches 
Anſinnen in äußerſte Verwunderung 
ſetzen. Dergleichen untergeordnete Be— 
denken waren kaum noch ſchmerzhaft. 

Aber brennend war die Scham, als 
acht Tage vergingen, ohne daß eine 
Antwort kam. Iſt es ja die ſchmerz— 
lichſte Abweiſung für einen Bettler, 
wenn man die Thür, an die er pochte, 
ſchweigend vor ihm ſchließt! 

Dann kam doch der Brief und in 
dem Briefe das erbetene Geld! 

„Wie ein alter Freund nur ſo viel 
Redensarten drechſeln könne über eine 
Sache, die ſich von ſelbſt verſtehe! Hier 
mit tauſend Freuden ſei das Geld, das 
ſofort gekommen ſein würde, wäre er 
nicht acht Tage auf der Reiſe geweſen. 
Mehr — ſo viel man wünſche, ſei je— 
den Augenblick für ihn bereit. Und 
was das Wiederbezahlen anbetreffe — 
ein alter Junggeſell, wie er, der, ſo wie 
ſo, nicht wiſſe, was er mit dem Mam— 
mon anfangen ſolle, mache ſich den 
Teufel daraus.“ 

Dem Oberförſter wurden die Augen 
feucht: nun war er auch dieſer fürch— 
terlichen Sorge ledig; nun mochte doch 
noch alles gut werden! 

Herr Brunnow mußte gerade nach 
Grimm. Er gab ihm ein Billet an 
Karl Dreek mit, in welchem er dem 
Manne anbefahl, morgen Nachmittag 
um fünf Uhr ſich in ſeiner Wohnung 
zu halten, um die letzte Rate in Em— 
pfang zu nehmen und die betreffenden 
Dokumente auszuliefern. 

Der junge Mann kam am Abend 


zurück mit dem Briefe, den er nicht 


hatte bejtelen lönnen, da Herr Dieet 
bereit3 jeit vier Tagen nicht mehr in 
vem Preußiſchen Adler mohnte, jon- 
dern in die Waldſchente übergeſiedelt 
ſei. Herr Morbek hatte mit dem 
Grund, der dieſen Wechſel veranlaßt, 
nicht zurückgehalten. Des Skandals, 
den das Treiben Herrn Dreeks über 
ſein ehrbares Haus gebracht, ſei ihm 
doch ſchließlich zu viel geworden. 
Schon längſt würde er ihm die Thür 
gewieſen haben, bloß daß die Hochach— 
tung dor dem Herrn Oberförfter, mit 
veſſen Freundſchaft der deutſche Ame— 
rikaner immer geprahlt, ihn davon zu: 
rückgehalten. 

„Wie ich von andern erfahren habe,“ 
ſagte Herr Brunnow, „iſt die Sache 
die, daß der Dreek in ſeinen Zimmern 
eine richtige Spielhölle aufgethan hatte 
und der Wirth fürchten mußte, die Po— 
lizei werde ihm über den Hals kom— 
men. Die Maldfchente, meinte mein 


Gerähr&mann, fei auch ein viel geeig« | 


neteres Rofal für Herrn Dreet& Xieb- 
lingämetier. Da fei Schon früher ara 
gejeut worden.“ 

DerOberförſter dankte Herrn Brun— 
now für feine Bemühuna und Mit- 
therlumg. Am näcfiten Morgen früh 
ichiefte er Durch einen Boten wieder ein 


Billet an Karl Dreef, in mwelhem er | 


ih für den Wöend in der Walpfchente 
anmeldete. Wbermal3 um fünf Uhr. 


Als der Oberförfter etwas vor halb 
fünf nach der Waldſchenke aufbrach, 
märe eg im Walde bereits Nacht geime- 
fen, hätte der reichliche Schnee nicht ein 
wenig geleudytet. Auf dem Eifendahn- 
damm, Der in geringer Entfernung 
parallel beinate mit Dom alten Holz- 
weg durch den Forit lief, mußte e& be> 
deutend heller jein, und der Fubiweg 
neben dem Schienengeleife, den der 
Oberföriter jederzeit denugen durfte, 
mar aewiß ganabarer; aber die Scheu, 
geiehen zu werden, wenn er diefe trau> 
rigen Wege ging, hatte ihn auch heute 
den dunfleren und jiher einjamen 
Brad mählen laffen. Drüben hätte 
ihm do ein Bahnmärter begeanen 
fönnen; bier würde er von feinem 
Menishen beiroffen werden. 

Iroßdem mar feine Stimmung heute 
meniger gedrüdt, al8 die Tage, feitdern 
diefe jchredliche Angelegenheit auf eis 
ner Seele laftete. Sie ging ja jeßt zu 
Ende; heute Jolte e& das legte Mal 
fein, daß er feine Hände mit dem 
Schmuß befledte. Dann würde es 
wieder rein und Hell um ihn und in 
ihm werden; würde er fich des Giüces 
feiner Rinder unbefangen freuen fön- 
nen. Xl3 er am Vormittage drüben 
mar, um mit Hana die große Jagd zu 
befprechen, die in adht Tagen auf dem 
weiten Möllenhofer Gebiet abgehalten 
werden follte, Hatte er ed noch nicht ge= 
fonnt und die beiden Glüdlichen an 
ihram behaglichen. Frügitüdstifch bald 
wieder allein gelaffen troß Hans’ Bit- 
ten und Käthes Schmeicheln. Was 
hatte ihr beifer geftanden: das Schmei- 
chen oder das Schmollen, al er nun 
doc ging? Uber ihre Anmuth von Heute 
hatte einen tieferen Xon ald die von 
ehemal3. € war nicht mehr die ko⸗ 
fette deg Gichlägchend, der er immer 
nur einen halben Geihmad abgemwin- 
nen konnte. - Das Spialerifche war ver» 
fchiwunden, ald ob fie e8 fortan und in 
Zutunft dem Rinde überlaffen mülte, 
daB fie unter dem Heizen trug. Ach, 
fie hatte ihm fo viel, viel befler gefal- 
len, umd er ihr von neuem die Uns 
gerechtigfeit feines früheren Urtheils 
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abgebeten! Hans hatte tiefer und mei- 
ter gejehen, al3 &8; mit untrüglichen 
Blid ven unermeßlichen Werth Des 
Diamanten erfannt, der ihm fo oft in 
dem bedenklichen Licht von böhmifchen 
las erfchienen war. Mein Gott, wie 
gern tollte er fich geirrt haben! 

Von rechts her fam das Rollen ei- 
nes Zuges nur dbumpf troß der großen 
Nähe in dem Braufen und Donnern 
des Sturmes durh die Wipfel der 
Iarınen. Auch der Schnee begann mies 
der zu ftäuben und zu wirbeln, fich mit 
Nadelfchärfe in die Haut bohren. Wie 
abgehärtet der Oberförfter auch gegen 
das Ichlimmite Wetter war, er jah e8 
doch nicht ungern, daß er jetzt den Aus— 
gang des Waldes erreicht hatte und Die 
Waldſchenke vor ibm lag 
trojtlofen Berlaffenheit, dunfel, mie er 
e8 erwartet, nur daß aus der Gaftitube 
rechts röthlicher Lichtfehein dDammerte 
und aud durch) zmei Jaloufteen der 
obern Etage — jedenfall des Zim— 
mer3, in welchem Karl Dreef Quar= 
tier genommen. 

„Du jolit da die längjte Zeit ge- 
wohnt haben, Halunfe!“ murrte der 
DOpbrförjter durch die Zähne. 

Er mar in den ”lur getreten, mo 
auf einem Tifche ein Dellämpchen — 
jedenfalls ihm zu Ehren — jchmelte. 
Auf den heiferen Klang der Haus: 
thürfclwelle hatte fich auch die Thür 
zum Gaffzimmer geöffnet und Herr 
Rief mar herausgetreten mit 
Lichte in der Hand, das er gegen den 
Zug mit der andern zu Tchügen juchte. 
Die eine zitterte, mie die andere; auf 
dem gedunfenen Geliht lag ein ver— 
Ihmommenes, hald verlegenes, bald 
freudiges Lächeln, al3 er den lieben, 
guten Herrn Oberföriter begrüßte, der 
den Schnee von feinen Nagpditiefeln 
ſtampfte. 

„Böſes Wetter, lieber Herr Ober— 
förſter, böſes Wetter! Aber treten Sie 
doch näher, lieber Herr Oberförſter! 
treten Sie näher! Ein Gläschen Kog— 
nak, Herr Oberförſter? Von dem al— 
ten, echten, Herr Oberförſter? 

„Ich habe keine Zeit, Herr Riek, und 
möchte Sie nur bitten, Herrn Dreek 
ſofort wiſſen zu laſſen, daß ich hier 
bin.“ 

„Ach, lieber Herr Oberförſter, der 


iſt nicht zu Hauſe; heute Morgen, eine 


halbe Stunde, nachdem der Brief von 
dem Herrn Oberförſter kam, wegge— 
gangen — nach Grimm, wenn ich ihn 
recht verſtanden habe.“ 

„So wird er jedenfalls jetzt zurück— 
fommen.“ 

Herrn Niels MWerlegenheit 
fichtlic$ zugenommen. 


tet fich viel zu Sehr por dem Herrn 
Dherföriter, wenn er auch noch jo ara 
prablt. X Toll für ihn die Sache mit 
dem Herrn Dberförkter abmachen. 
Mber- wollen der Herr Oberfoörſter 
nit näher treten!“ 

Wie unverihämt dem Oberförfter 
das Benehmen Dreei3 aud erjchien, 
im Herzen mar er froh, den Menfchen 
nicht feben und Tprechen 
vorausgeſetzt, daß Riek ſich 
völlig inſtruirt erwies. Es war dann 


allerdings ein Mitwiſſer des Geheim-⸗ 
niſſes da; aber es war das kleinere von 
So folgte er denn 


dem Manne in das Gaſtzimmer, das una * 
em Tanne in daB Gallz 9) 95 wünfchensmwerth erfcheinen ließen, ge- 


den beiden Uebeln. 


— offerdar zu feinem Empfang — 
fich eine ungemwohnte Säuberung hatte 
gefallen laflen müffen und big auf die 
abaeitandene Luft einen erträglichen 
Aufenthalt bot. Mn den großen Ofen, 
in melchem ein tüchtigeß Feur praflelte, 


war ein blanfgefcheueiter Tifch gerüdt; | 
auf dem Tiich brannte eine Dellampe; | 


neben der Lampe lagen zmet verjiegelie 
Paketchen. 
„Bitte Platz zu nehmen, lieber Herr 


genehmigen! Einem alten Mann zu 
Liebe? Wirklich nicht? Auch nicht ei— 
nem alten — Na, wie der Herr Ober— 
förſter befehlen. Dies ſoll ich alſo dem 


He 
„Sie wiſſen, was 
Paketen iſt?“ 
„Keine Idee!“ 
„Aber 
für in Empfang nehmen ſollen?“ 
„Er bat darüber eine Quittung ges 
ichrieben. Wo habe ih Do leid —" 
Rick zog einen Schubfaften an dem 


in den beiden 


Zifche auf, in welchen er nach einigem | 


Kramen  zwijchen Bindfadenenden, 
Korkitöpfeln und alten Rechnungen, 
mie 3 jchien, ein Blatt Bapter fand: 
gefuchte Qufittung, von Karl Dreef 
regelrecht ausgeſtellt. 

„Gut!“ ſagte der Oberförſter. „Be⸗ 
vor ich Ihnen das Geld auszahle, 
werden Sie ſchon erlauben müſſen, 
daß ich mir den Inhalt der Pakete 
näher anſehe.“ 

„Aber, lieber, guter Herr Oberför— 
ſter! Selbſtverſtändlich! 
denn dem über den Weg trauen!“ 

Der vertrunkene Menſch hatte noch 
Zartgefühl genug, 


nV 


Die 


rerd der Oberförfter die Pakete öff- 
nete, Das Lleinere enthielt fein Notiz= 
büchlein unverſehrt — 3 hatte augen 
fcheinlich während der ganzen Zeit in 
einem Koffer, jedenfalls an einem 
ficheren Orte gelegen. Ob einfach bon 
dem Menfchen vergeffen, ob in ber 
Abſicht, gelegentlich davon Gebrauch 
zu machen — wer konnte es wiſſen? 
Es war auch aleichgiltig. 

In dem größeren zählte der Ober— 
förſter dreiundzwanzig längere und 
kürzere, zum Theil ganz kurze Briefe 
— in der Eile hingeſtrudelte Billets, 
wie die Daten — ſoweit ſie datirt wa⸗ 
ren — auswieſen, innerhalb eines 
Zeitraums von acht Jahren geſchrie— 
ben: das älteſte alſo ein Jahr vor der 
Verheirathung — alle in der ihm ſo 
wohlbekannten Hand. Der verrätheri⸗ 
ſchen Hand, die dies an die Maitreſſe 
ſchreiben konnte, die er mit in die Ehe 
genommen- hatte, -— in bie Ehe mit 
ihr! mit ihr! 


(Fortfegung folgt.) 


in ihrer‘ 


einem | 








do, wieviel Geld Sie das | 





Wer kann 8 — — 
Barken aus Venedig ihn und ſeine 
ı Maırın aufnahmen. An der fünfbogi- 


ih abzumenden | 
und fich in einer entfernten Ede de3 | 


Zimmers zu fehaffen zu machen, mäh- | als Angehöriger der „deutichen Nas 





FERNER CET REDE 


Deutihhe am Rialto. 


Ton Sojef Stradner, 


Des Antonio da Ponte fühner 
Brüdenbau, der feit 1587, auf zwölf- 
taufend Ulmenpfählen rubend, fi) adht= 
undzwanzig Dieter weit über den Canale 
grande fpannt, bildet ein Wahrzeichen 
Senedigs und man fagt „am Nialto“, 
bie man den Ausdrud im „Schatten 
des Stefansthiurmes“ gebraudt. Aber 
der Name ift älter als diefe Brüde, äl- 
ier als die Holzbrüde, welche durch zmei 
Jahrhunderte früher an deren Stelle 
ftand und megen des Vrüdengeldes 
Ponte del Bagatin — aljo etwa Pien- 
nigbrüde—hieh, der Name fommt einer 
der jechs Anieln zu, dur deren Wer: 
bauung und Zufammenfhluß die Stadt 
Venedig entitanden ift, jener nämlich, 
auf weicher der ältefte Theil Venedigs 
fteht. Che Angelo Partecipazio auf 
der Infel Clivolo den eriten Palaft für 
fi) und feine Nachfolger in der Dogens 
würde erbaute und ehe bie Gebeine de3 
heiligen Marcus von Alerandrien her- 
überfamen, bildete Nialto den Mittel 
punkt der Stadt. Und während fpäter 
auf dem herrlichen Plage vor dem Mar- 
custempel das politiſche, kirchliche und 
ſoziale Leben pulſirte, der Doge ſeinen 
feierlichen Umzug hielt, Kaiſer und 
Päpſte empfangen wurden, die vor— 
nehme Welt ſich traf und das Volk ſeine 
Feſte feierte, — blieben die Kaufleute 
mit ihren Tuchballen und Oelfäſſern, 
die Wechsler mit den Goldſchüſſeln, die 
Banken mit ihren Giroconti, die Gold— 
arbeiter, die Tuchmacher, kurz Alles, 
was an Handel und Wandel theilnahm, 
drüben auf dem Platze an S. Giacomo 
di Rialto bis zum Ende der Republik. 

Unter den Yauben der Ruga degli 
orefiei und an den vergitterten Schal: 
tern der Giro-Bant, melde die Conti 
bon Antwerpen und Irapezunt, Lilja- 
bon und Nomgorod faldirte, fehlte im 
Mittelalter aud der deutiche Kauf: 
mann nit. Zunädit aus den füd- 
lihen Alpenländern, dann aber aud 
aus Innsbrud, Salzburg, Wien, Res 
gensburg, Nürnberg, Augsburg, Köln 
und Sranffurt erfchienen die Handel3- 
leute‘ auf dem Nialto. Eilen und 
Kupfer, deutiches und rufjiiches Pelz- 


| werk, Xeder, Hornwaaren, Mollftoffe, 


Leinwand, Hüte, Holz, Getreide, 
Pferde, Kapaune und andere Maaren 


| lieferten die Teutichen auf den Markt 
| und fie brachten dafür in ihre Heimath 
ı Spezereien, Zuder, griehifche Weine, 
Rohſeide, Baumwolle, Glas, feine Sei— 
denſtoffe, Sammt, Schleier, Goldbro— 
kat, 
hatte 
! | Narnifche, Johannisbrod u. f. w. 

„Na, Herr Oberförfter, ih muß e | 
nur faaen: Er fommt nit. Er fürde 


t, Oel, Seife, Wads, Galpeter, 
Fiſche, Barchent, Golddraht, Waffen, 


Aelter als die Rialtobrücke und älter 
als die hölzerne Pfennigbrücke iſt der 
Fondaco de’ Tedeschi, da3 Haus der 
Seutihen. 3 ftand in Wenedig an 
feinen gegenwärtigen Plate jchon im 
poölften Jahrhundert, als man den 
Kanal auf fleinen Schifflein über- 
legte. Seine Yegeihnung ftammt aus 
denn Arabiichen (Fonduk bedeutet 
Bude, Wirthshaus) — aus Alerans 


‚drien, wo alle fremden Handelsftätte: 
su müflen, Benua, Vila, Ylorenz, Ancona, Neas 
wirklich | Fr M 

ga für ihre Kaufleute befondere Häufer 


pel, Gandia, Eypern und enedig 
hatten. Höthigten hier Nattonale und 
religiöje Voruriheile zu folder Abe 
londerung, jo waren es in Venedig 
handelspolitiſche Wüdfichten, melde 


willen Nationen Privilegien einzuräus 
men oder bejondere Zolpflihten aufs 
juerlegen. Weide war am leichtejten 
durcjzuführen, indem man den Kauf: 
leuten jeder Nation beiondere Häufer 
anmwie®. Go entitand das’ Fondaco 
de’ Tedeschi und jpäter jenes der 
Türlen. Da man jah es fogar gerne, 
wenn einzelne iftrifche Städte für ihre 


| Händler beiondere Herbergen in Venes 
rn ern | dig einrichieten. 
Oberförfter, und fich einen Cognac zu | 2 5 


Aber die Handelöbegziehungen der 


| Deutjcyen reihen viel weiter zurüd als 


die .erite urfundlide Grwähnung der 
deutichen Herberge. Tas bezeugt Effes 
hard von St. Gallen, der in der Ges 
(bichte feines Klofter3 im Nahre 917 
son Haufleuten jpricht, die aus Jtalten 
eimfehrten. Ir feiner gegenwärtigen 


| Seftalt beitcht das Haus der Teutichen 


jeit dem Jahre 1505, in melden e3 
nad) dem Brande mit einem Foftenauf- 
vande von 30,000 Dufaten neu aufges 
baut worden ilt. Giorgione und Tie 
jian haben den Neubau mit herrlichen 
resten geichmitdt, die von der jalzigen 
Yagunenluft im Laufe der Zeit wieder 
jerlegt wurden. 

Auf ſchlechten Landſtraßen, an ver— 
dächtigen Ritterburgen vorbei, durch 


ungezählte Zoll- und Mauthſchranken 


zog der deutſche Kaufmann mit belade— 
nen Pferden oder humpeligem Fuhr— 
werk gegen Venedig, mühſam überſtieg 


er den Alpenbaß und frohen Muthes 


fuhr er die platte, ſonnige Straße in 


die friauliſche Ebene hinab nach Cer— 
vign mo, Latiſana oder Portegruaro, 


wo d'e blaue Adria ihn grüßte und die 


gen Halle des Fondaco landete er, da⸗ 
heim der Unterthan des Fürſten vom 
Krauch-Strudel-Dünckhelshauſen, hier 


tion“ welche im Fondaco zu Venedig 
ſich nach eigenen Geſetzen verwaltete 
und ihre Konſuln wählte. 

Ganz ohne Mainlinie konnte freilich 
die deutſche Nation auch im Pondaco 
zu Venedig nicht bleiben. Die Nürn— 
berger, Koͤlner, Baſeler, Straßburger, 
Speyerer, Wormſer, Mainzer, Frank— 
furter und Lübecker ſaßen an der Nürn— 
berger Tafel beiſammen, die Regens— 
burger aber, die Augsburger, Ulmer, 
Biberacher, Ravensburger, Konſtanzer, 
Wiener, Linzer, Salzburger, Juden— 
burger, Villacher, Pettauer und die 
Laibacher vereinigten ſich an der Schwa⸗ 
bentafel. Wie die deutſche Reichsge— 
ſchichte, ſo weiß auch die Chronik des 
deutſchen Kaufhauſes manches zu er— 
zählen von Streitigkeiten und Eifer— 
jüchteleien, aber im Fondaco gewann 
Ihlieglich do immer die Vernunft die 
Oberhand, und wenn e3 fi um mwich- 
tige nterefien und die Freiheit des 
Haufes, ,,der Nation‘ handelte, fo 
hielten fie doch mieder Alle zufammen. 

Die nenggianiiben Arhine enthalten 


..- 














| Rialto 


ri VE 


Auguft 1396. 


mande intereijante Runde von dem 
inneren Leben im Fondaco, die Ein» 
richtung des Haufes, die genoiienichaft» 
lihe Organifation der Kaufleute und 
der Ballenbinder, die Zollvorichriften 
u.]. mw. 9. Simonsfeld in Münden, 
ein mit der vengzianiichen Geichichte 
wohlvertrauter-Gelehrter, hat dieie Ur= 
funden in zwei Bänden gefammelt und 
biltorifch beleuchtet. 

Neben den Kaufleuten, welche reicher 
Geminn anlodte, hat audı mancher 
deutiher Handwerker, Arbeiter oder 
Eöldner im Gebiete der Herren von 
NRialto Erwerb gefunden. So züblte 
man im 15. Nahrhunderte unter den 
59 Bädermeilteın der Stadtbezirke 
und ©. Marco 14 teutice, 
und beiläufig aus vderielben Zeit fennt 
man die Namen von 27 Buchdrudern 
in Venedig, melde Deutiche waren. 
Aus Urkunden, welde der emiige 
und glüdlide Foricher Gechetti im 
„Archivio veneto“ veröffentliche, er= 
fahren mwır ferner, daß bei den Schuß 
bauten am Xido, die man im 14. 
Sahrhunderte mittelit Piahl-e und 
Tlehtwerf ausführte, Deutiche unter 
einem Capo (Norarbeiter) Namens 
Nechino (Dominik) aus Köln in Ver- 
wendung ftanden. Zu Arbeitägenoi- 
fen hatten diefe Deutichen gefangene 
Türken, die auf Stirn und Wange ge 
brandmarft waren. Einem dentichen 
Reiterföldner Namens ;yederico de 
Aueisburg begegnen wir im Sabre 
1370 zu Grifignana im Dienite Vene- 
dig3; in Pinguente, der Refidenz des 
venezianiihe Gapitano von Annerijts 
rien, gab es in 16. Jahrhundert einen 
tsleiicher, der jich Bacherle nannte und 
in der Nadhbarihaft einen Advofaten 
Namens Pamperga, den wir, obgleich 
feine Nahfommen unter den Nobilt von 
Gapodijtria Aufnahme fanden, als un 
ſeren Landsmann Pamperger reklami— 
ren können. 

So leicht, wie in dieſem Falle, iſt es 
nicht immer, den Deutſchen in der ita— 
lieniſchen Verkleidung zu erkennen. 
Wer würde z. B. hinter einem Bolzer 
den bekannten Augsburger Welſer, hin— 
ter einem Bochte den Fugger ver— 
muthen und auf den Gedanken kommen, 
daß man in Venedig Prastita für 
Brandſtetter ſchrieb, Rockos für Rauch— 
faß, Offer für Hofer und Clanoffa für 
Kleinhofer! 

Trotz der zahlreichen Zwiſchenzoll— 
ſchranken, Begünſtigungen, Verbote, 
Repreſſalien und Straßenräubereien 


gelangte der deutſche Handel mit der 


Stadt Venedig zu einer ſolchen Bedeu— 
tung, daß deſſen Umſatz am Rialto im 
Jahre 1472 von Paolo Moroſini auf 
ekne Million Dukaten geſchätzt wurde. 
Den Hauptantheil daran hatten Augs— 


| burg, Negensburg, Nürnberg, Salz: 


burg, Wien, Frankfurt a. M. u. f. w. 

Was insbefondere Frankfurt betrifft, 
jo it es befannt, daß „Venediger Säfte“ 
Ihon im 14. Nahrhundert die Frank: 
furter Meſſe befuchten und Kriegt führt 
in feinem Werke über das deutiche Bür— 
gertgum im Mittelalter zahlreiche Be- 
lege für den lebhaften Handelsverfehr 
zwilchen der Frankfurter Hahrgafie und 
dem Rialto. E3 wird ein Hans Bromm 
genannt, der jeinen Schwager Karl 
Stalburg im Jahre. 1449 in Geichäften 
nad) Benedig Ichidt, ein Wolf Blum & 
Go., welde im Jahre 1483 in Venedig 
mit 23,000 Dufaten Baifiva fallirte 
und ein Georg Blum, der bei S. Gio: 
vanni e Paolo begraben liegt. Da it 
auf einem Grabfteine auch der vorer- 
wähnte Rocfas zu finden, der als Ge: 
jhäftsführer bei Stalburg & Bromm 
aus den Leben jchied und feinen Goinp= 
toirjtuhl dem Nürnberger Wolf Kam: 
merer überließ. Aus dem 16. Jahr: 
hundert fennen wir die in Venedig an 
fälligen Frankfurter Johann Brun, 
Nikolaus Hayner, Johann Sebaitian, 
Tobias und Abram Schott, Martin 
Abt; aus dem 17. Kahrhundert Johann 


Philipp und Nikolaus Rleifchbein, Xa= | 


fob Stengel, ferner finden wir unter 
den zahlreihen deutichen Buchdiudern, 
weiche im 15. Xahrhundert ihre Preiien 
in Venedig aufgeitelt hatten, zmei 
Frunkfürter: Meifter Nikolaus und 
Peter Ugelheimer. 

Zum Schluſſe noch etwas von deut- 
ſchen Wirthshäuſern in Venedig und 
von deutſchen — Häringen. Bei dem 
lebhaften Handelsverkehre kam es nicht 
ſelten vor, daß Kaufleute, welche Waa— 
cen in den Fondaco brachten, dort kein 
Quartier fanden. Ueberdies war Ve— 
nedig eine wichtige Station des mittels 
alterlichen Fremdenverklehrs. Nach Je— 
ruſalem reiſte man am ſchnellſten und 
am ſicherſten, indem man ein veneziani— 
ſches Schiff benützte. Es wimmelte in 
Venedig von Pilgern und Kreuzfah— 
rern. Zu deren Unterbringung beſtan— 
den in den meiſten Klöſtern, namentlich 
in den auf kleinen Inſeln außerhalb 
der Stadt gelegenen Herbergen; erſt 
ſpäter verlegte ſich die Privatunterneh— 
mung auf die Einrichtung von Einkehr— 
gaſthäuſern, deren im 14. Jahrhundert 

nehrere in der Nähe des Fondaco dol 

Tedeschi zu finden waren. Die vor—⸗ 
nehmſten ſtanden bei S. Bartolomeo 
auf dem Platze, den heute das Goldoni— 
denkmal ſchmückt. Man logirte im 
„Spiegel“, im „Weißen Löwen“, im 
„Schwarzen Adler“, im „Deutſchen 
Hauſe“, das abwechſelnd auch die Na— 
mon „Zur Flöten“, „Bei St. Georg“ 
und „Zur Trinität“ führte und dem 
vorerwähnten Frankfurter Buchdrucker 
Ugetheimer gehörte. Albrecht Dürer 
wohnte beim Peter Bender. 

Nebit den gewöhnlichen Weinihänfen 
(Dfterie) gab e3 damals in Venedig 
Malvalier-Stuben, welche auf die Deuts 
fhen eine bejondere Anziehungstraft 
übten. Schade, daß die Signori di 
notte, die Polizeiherren, jo ftrenge auf 
die Sperritunde ſahen. Dieſe ſchlug 
um drei Uhr, was gerade recht geweſen 
wäre, wenn die Venezianer ihre Tages— 
ſtunden nicht mit Sonnenuntergang 
zu zählen begonnen hätten. So aber 
hieß es, drei Stunden nach Sonnen— 
untergang nach Hauſe gehen. Nicht 
einmal der Tarerne im Fondaco, deren 
Beſuch doch den Venezianern verboten 
war, geſtattete man eine Ausnahme, 
obgleich der Tavernenpächter, als er 
im Jahre 18360 wegen Offenhaltung 
ſeiner Schänke über die dritte Stunde 
mit einer Geldſtrafe belegt wurde, ſich 
damit entſchuldiate. dak die Deutſcen 


Endreſultat aber verderblich. 


in der Nast Wein Haben wollen und 
ıhm die Bude zufammenhauen, wenn 
fie feinen befommen. 

Co wie die Kaufleute im deutfchen 
| Haufe in Venedig, fo mögen wohl aud) 
| die deutihen Studenten an der Uni- 
| berfität zu Bologne immer gerne no) 

Eins getrunten haben und da führt uns 
| dann der natürliche Zauf der Dinge zu 
| den vorhin angefündigten Häringen. 
| Die Studenten, welde im Jahre 1319 
| in Bononia an den Brüjten der Alma 
| mater lagen, hatten jih zum Smede 
eines jolennen Katerfrühfiüds von 
| Wien zwei Füßen Häringe ichiden 
| laiien, die aber nicht weiter als bi3 Tre= 
| vilo famen. Der dortige Zolldireftor 
| erinnezte jid) des dom Senate beitätig- 
| ten Decretes, wonad) alle eingejalzenen 

Hilde rah Venedig gebradt werden 
| mußten und confiscirte die Wiener 
ı Sendung al3 Gontrebande. Aber 

Henricus Sandoli in Wien, der Abfen- 
| der der File, ging, als er von dem 
ı Schidjale der beiden Fähhen Kunde 

befam, jehnurfirad3 zum Kaifer und 
diejer jchrieb ungefäumt an den Do— 
gen einen Brief. Was mollte der 

Senat in PNenedig thun? Sollte er 

wegen des Katerfrühftüds der Bolog— 
ınefer Studenten mit Friedrich dem 

Schönen Krieg anfangen? Er gab die 

Häringe frei. 


— Franz heißt die Eanaille. 
„Höre, lieber Freund, Du heißt mit 
| Vornamen Leo, ih werde Dich in Zus 
funft immer Leu nennen.” — „Gut! 
| Und Du heißt franz, geftatte, daß ich 
| Did in Zufunft immer — Canaille 
| nenne!“ 
— Praktiſcher Vorſchlag. 
„Ich bin ein eigenthümlicher 
Menſch, ſobald mir nur irgend wie 
einmal etwas gelingt, ſehe ich immer 
gleich ſofort den ganzen Himmel vor 
ler Geigen hängen!“ — „Eröffnen 
Sie doch damit eine Inſtrumenten- 
handlung!“ 
— —— —— 


— 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
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Du. Augusl Roenigs 
HAMBURGER 


TROPFEN. 


Diefe Leiden find allae- 
mein, aber diefe aus- 
gezeichnete Medizin ir 
das befte für fofortige 
Linderung. ..... 


% 
Stets zuverläflig. 
Es giebt viele IhADLIhe Mittel, um die Haut zu 
verichönern und ihr ein Mares, duchhfihtiged Ausfehen 
zu verleihen; die Wirkung ift nur temporär, dad 


Deshalb wird 
das abfolnt unfhädlihe Sautreinigungsmit: 


tel, da& auf der ganzen Erde als 


Schwefelſeife 


befannt iſt jetzt ausſchließlich gebraucht, um die 
Neize eines ſchönen Teints dauernd zu erhöhen 
und ſelbſt der bleicheften und mit Pimpeln 
überdeckten Saut ein bleibendes glanuzvolles 
Ausſehen zu verleihen. In der That die mäch⸗ 
tige Wirkung dieſes ſo 


Auherordentlichen Vetſchönerungsmillels 


bringt ſelbſt dem mũden, durch die Jahre ge: 
beugten Autlitz des Alters das Ausſehen der 
Jugendfriſche wieder. 


In allen Apotheken zum Berkauf. 


BGleun’s Seife wird per Poft für 30 Cents 
das Stül verjhidt, oder 75 Cents für Drei 
Stüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO,, 115 Zulton Str., New Hort. 


SiN’8 Saar: und Bartfärbungsmittel, jhwarz 
oder braun, für 50 Gents. 


... Pte für... 


Rheumatismusleidende. 


Wenn Sie an Rheumatigmus leiden, jchreiben Sie 
mir umd ic jende umentaeltlih ein Badet des 
wmunderdariten Mittels, weiches mich und Hunderte 
don diejer ichredlichen Serankheit heilte, felbit Leute, 
die von 20 bis 33 gehee vergeblich doftorten. 
ara beitte eb einen Mann, —— ya dus 

erig war.— Pan adreiüre: John mit 
Milwantce Bis., Dept. Z, 3 e 


DR. P. EHLERS, 
108 Wells Str., nahe Ohio Str. 


Spreggttunden:, 8—10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenda. 

Sonntags 11—2 2901} 
58— für Geihlehtötrantheiten, nerböfe Schwä* 
n, 


Haut», Blut», Nieren: und Unterieib3-fraufbeiten. 
Anerfa 
Sahnekıt, 824 Milwaukee Avenue, 
nahe Didifion Str. — Feine Zähne S 


und aufwärts. Zähne Ihmerzloß gezogen. Zähne ohne 
age 5* Su Inung Preiß. 
Une Arbeiten garantırt. — offen. 1501} 


Dr. SCHROEDER, 
der beite, auperläifigfte 


derf 
—— 


— 
9988809989 
E3 it jest an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zur gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


welcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbare Hausmittel 
bei Fällen von Verjtopfung, 
Towie bei Bintandrang zum 
Kopf eriwiejen hat, ift unitreitig 
da3 bejte Mittel und hat fich jtet3 
bewährt, Man fordere 
“FRESE'’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 
IMFORTER 


auf jedem Padet, 
9998989080899 90 
Src>-c>i>ces 


15 erste, jeder ein ! 15 private Koniultes 
Spezialift. tiond: Zimmer. 
Kod) von Berlin, einges 
ĩ * führt in Chicago durch 
uberculin Eitn Medical Couneil. 
Ein fiheres Mittel für Katarrd, Shwind- 
Vals Ahr, Eure Kinder oder Eure Freunde 
an Shwindfudt leiden, jo fommt jofort zu 
Ale Hroniichen Nerven-, Haut: und Bluts 
Krankheiten geheilt oder feine Bezahlung. 
The City Medieal Couneil 
e City Medical Couneil, 
148 State Str. 
reich brieflich behandelt. Schreibt nad Symptom-fFore 
mular. — Offen täglich bis 9 Uhr Abends, Gon 2. 
m 
WORLD’S MEDICAL 
— — —— 
INSTITUTE, 

‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
su beilen. ©ie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrawens 
Speration, Sauttrantheiten, Folgen von 
@eclbitbelletung, verlorene Mannbarteit 2. 
tale Heilung von Brücen, Kreb8, Tumoren, Barie 
cocele (Hodentrautheiten) ꝛ2c. SKonfultirt und bevor 
in unjer Privathojpital. frauen werden vom fFrauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Mediginen, 
den Monat. — Schucidet Died aus. — Etun« 
den: YUhr Morgens bis 5 Ubr Abends; Sonntags 
bmw 


Präparirles Dad NMezept des Prof. 
Die Spezialiiten des 
ſucht und Zlutkrankheiten. 
uns. Schiebt es nicht auf. 

Konſultation, Unterſuchung und Rath frei. 
Empfangszimmer auf dem 4 Flur. —Alle Fälle erfolge 
don 10 Udr Vorm. bis 4« Uhr Nachm. 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
itmenichen jo ichnell al® möglich von ihren Gebrechen 
leiden und Menftruationsftörungen ohne 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für radie 
Ihr heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
nur Drei Dollars 
10 bis 12 Upr. 


(Diefe Handeldmarfe ift auf jeden Pader.) 
WRutters Salbe iit eine Miichung von rein deqes 

tabiliichen Delen. Sie heilt Ratarrh, Group, Eczema, 
Erkältungen, Hämorrhoiden, Salzfluß, Gehnitte, 
Brandmwunden, Verrenfungen, Verlegungen, Haute 
tranfbeiten zc. „Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wir« 
Bung.“ Kleine Büchie 2x; große Büchfe 50%. Zu vers 
taufen bei allen Apothefern oder per Poit bei Mother's 
Remedies Co., 52 Dearborn Str., Chicago. 

Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chokolade. 

Gebraucht Mutters Bionier⸗Villen. 


Meine Brucbänder 
"3 übertreffen alle ande» 
ren. Heilung erfolgr 
ofitid im I limma 
7: I ften Falle. ner 
= alle Bandagen E 
Nabelbrüche. Alle Sorten Leibbinden für ſchwachen Un⸗ 
terleib und Mutterſchaden Summiftrümpfe für Krampfe 
adern und geſchwollene Beine. Gradehalier für Kinder 
und Erwachſene. Sowie alle 
Apparate für VBerfrümmuns 
gen des Rücdgrated, der Bei» 
ne, Füße cc. Alle dieſe 
Saden werden nad meiner 
Angabe und unter meiner WA 
deriünlichen Aufficht in mei» i 
ner eig. Fabrik hergeitellt. 
Habe das ältejte und größte ” 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT 
WOLFERTZ. 60 Fıfth Ave., &de Randolph Str. Spe⸗ 
iclift für Brüche und VBerfrüppelungen ded menjd 
Fipen Körpers. Sonntags offen bis I2 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. , 


Bichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend welde 
Urt von Geichlechtstranktheiten beider Geichlechter; Sas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Dionatsftörun 
fowie verlorene Dlanneskraft und jede geheime Kran 
beit. Alle uniere Präparationen find den Pflanzem 
entnommen. Ro andere aufhören zu Geriren, garans 
tiren wir eine Heilung. freie Konlultation mündlid 
oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr ‘torgens bis 9 
Uhr Abends, Private Sprechzimmer; Prechen Sie im 
der Apothefe vor. Gunradis Deutidfe Apotheke, 
41 ©. Stute Str., Ete Pe Court, Ghings, Amalj 


ao 4 
Seid Khr geichlechtlich Frank? 
Wenn fo, wıll ih Euch das Rezept (derfiegelt portos 
feei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mich 
bon den Folgen don Seldſtbefleckung in früher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifüngen in ſpatern 
bren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilum m. 
treme Nervofität, nächtliche Ergüffe m j. w. bei 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte bei, 
Adreiie: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


”..., \ . ’ 
Brüche geheilt! 
Das verbeflerte elaſtiſche Bruchband iſt dad einzige, 
welche? Tag und Nat mit Bequemkidjleiten getragem 
wird, indem :8 den Bruch aud) bei der jHarkften Körpers 


bewegung zurücdhält und jeden Brucd heilt. Katalog 
auf Berlaugen frei zugeiandt. 3jl, 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


rs u 


Oplikus, E ADAMS Sir. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaff 
von Gläjern für alle Diüngel der Sehkraft Konjulkı 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Arans Sir., 


gegenüber Boit Office. 
EWALLRY.S N. WATRY, 
99 E. Randolgh Str. 
DentfgerDptiter 


>» Augengläfer eine Spezialitäe 
—— —— vafiende Gläjer frei. 


a Mn DEAN 


— Keine Kur | 

— Spezialist. 
4 

ER 


Keine Zahlung 
Etalirt 1864. 
a5 Die beiten u. Biligiten Brue 


159 ©. Slart Str 
ER 
u 
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Die Deutihen Sozialdemofraten in | Hundert die Fremden Gäjte bei einem 


zille. 


Eine in hohem Grade feindielige 
Kundgebung hat die Ankunft der deut- 
jhen Sozialdemokraten, die zu dem 
Londoner internationalen Sozialiften- 
Tongreß reiten, in Lille hervorgerufen, 
Die Leiter des dort tagenden Ston= 
greffes der franzöjifchen Sozialdemo- 
traten hatten dieBenölferung derStadt 
Zille aufgefordert, namentlich den drei 
Bührern Bebel, Singer und Liebfnecht 
einen warmen Empfang zu bereiten. 
Sn einem Maueranjchlage hieß es: 
„Kameraden, ihr werdet euch zuhlreich 
einfinden, um eure Brüder von draus 
Ben zü begrüßen, die, Proletarier und 
Sozialiſten wie ihr, gleich euch und 
mit euch für die Befreiung der Arbeit 
und der Menfchheit kämpfen. Unter 
biefen Gäjten unferes nationalen Kon 
grejles werdet ihr Liebinecht Doppelt 
iwillfommen heißen, den Mann,‘ der 
im Nahre 1870, als Frankreich von 
ganz Europa und feinen eigenen Üte- 
gierenden verlaffen mar, ich mit den 
Deutjchen Sozialdemofraten der Eins 
verleibung Elſaß-Lothringens wider— 
ſetzte und die Einſprache, die er gegen 
die Zerſtückelung des franzöſiſchen Va— 
terlandes erhob, mit zwei Jahren Ge— 
fängniß büßen mußte. Hoch lebe das 
ſozialiſtiſche Lille! Hoch lebe die Inter— 
nationale der Arbeit und des Frie— 


dens!“ Ueber die Kundgebung, welche 


die Ankunft der deutſchen Sozialde— 
mokraten hervorgerufen hat, wird fol—⸗ 
gendes vom 24. Juli berichtet: 

Die Aufforderung der ſozialiſtiſchen 


Führer an die Liller Bevölkerung, den 


deutſchen Abgeſandten zum Londoner 
Kongreß einen warmen Empfang zu 
bereiten, wurde ſofort von anderer 
Seite in feindſeligem Sinne beantwor— 
tet. Das radikale Blatt „Progrès 
du Nord“ brachte geſtern Morgen einen 
heftigen Artikel, worin als Erwide— 
rung die Frage geſtellt wurde, ob nicht 
grade in Bebels und Liebknechts Blatt, 
der in Mülhauſen i. E. erſcheinenden 
„Volkszeitbung“, im Jahre 1886 fol— 
gende Erklärung erſchienen ſei: „Wir 
werden uns immer beſtreben, das 
elſaß-lothringiſche Volk aufzuklären, 
indem wir ihm begreiflich machen, daß 
der Proteſt gegen die Einverleibung 
durchDeutſchland politiſch unfruchtbar 
und vom ſozialen Standpunkt falſch 
iſt.“ Der Aufſatz war überſchrieben: 
„Es lebe Elſaß-Lothringen!“ Gleich— 
zeitig wurde das Verhalten des ſoziali⸗ 
ſtiſchen Bürgermeiſters von Lille 
Delory getadelt, der ſich am 14. Juli 
vom Naltionalfeſte und der Truppen— 
ſchau fernhielt, aber den deutſchen 
Reichstagsabgeordneten entgegeneilen 
und ſie mit allen Ehrenbezeigungen, 
über die er nur verfügt, empfangen 
wolle. Dieſe Deutſchen ſeien trotz 
der Gemeinſchaft der ſozialen und 
wirthſchaftlichen Anſchauungen, die ſie 
den franzöſiſchen Kollektiviſten näher 
bringt, im Grunde Feinde Frankreichs, 
und wenn Vivatrufe auf dieſe Gäſte 
die Luft erfüllen, ſo müſſen die Patrio— 
ten antworten: “Vive FPaAlsace- 
Loraine! Vive la France!” Diejer 
Artikel fol unter ven Kongreßmitglie= 
dern große Beitürzung Herborgerufen 
haben, Infolge deifen veranjtalteten 
mehrere Abgeordneten jehleuntalt noch 
eine Zufammentunft, in der jie den 
Arbeitern der Stadt riethen, fich maj- 
fenmweife zum Bahnhof zu begeben und 
die Antommenden im Triumph abzus 
holen. Die Aufforderung des „Pro= 


' 


Ghrenpunſch feierten. Die Gäjte hiel- 
ten Reden, Liebinecht in Franzölticher 
Sprade. Er jagte u. U., der Haupt- 
feind fei der Zar, und die Sogialiiten 
wollten von dem franzältfch-ruffiichen 
Bündnig nichts wiffen. Gegen Mitter- 


nacht, als die Verfammlung ausein- 





| auf welche wiederholt Hingemwiejen mor=- 





ı tifel 


| fammterport auf feine 


| die Ergebniffe der eriten elf Monate 
ı als Maßjitab für das Ganze angenom= 


qres“ zu einer Gegenfundgebung fand | 


unter der Bevölferung die beite Auf- 
nahme. Ein in der Naht angejchla= 


gener Aufruf an die Studenten laus | 


tet: „Kameraden! Deutjche wagen e3, 
in Lille, der Stadt des alorreichen 
Taidherbe, Franzöfifchen Boden zu bes 
treten. Die revolutionäre Stadiver= 
waltung ſchickt jich an, die deutjchen 
Reihstagsabgeordneten Liebknecht, 
Bebel und Singer feſtlich zu empfan— 


gen. Wir werden dieſes Gebahren nicht 


ohne einen kräftigen Widerſpruch hin— 
gehen laſſen. Kameraden, alle heute 
nach dem Bahnhof, um acht Uhr, um 
aus allen Kräften mit unſerem belei— 
digten Patriotismus zu proteſtiren. 
Es bebe Frankreich!“ 
wurde ein in ähnlichen Ausdrücken ge— 
haltener Aufruf an die Bevölkerun 
im Allgemeinen angeſchlagen; er ſchloß 
mit den Worten: „Nieder mit den 
Preußen!“ Als der Brüſſeler Zug 


Nachmittags 


geſtern Abend einlaufen ſollte, war be⸗ 


reits ſeit einer Stunde eine ungeheure 
Menſchenmenge vor dem Bahnhof ver⸗ 
ſammelt. Die Behörden hatten in um— 
faſſender Weiſe fürWahrung der Ord— 
nung geſorgt, Polizei und berittene 
Gendarmen verſuchten das Volk, das 
fortwährend Hochrufe auf Frankreich 
ausſtieß, ruhig zu halten, erwieſen ſich 
jedoch den wogenden Maſſen gegen— 
über als ohnmächtig. Allenthalben 
wurden dreifarbige Fahnen ſichtbar. 
Die Deutſchen wurden bei ihrer An— 
kunft durch einen kleinen Gang aus 
dem Bahnhof geleitet, allein die Menge 
bekam Wind davon und drängte ſich 
nach jenem Ausgange; den Soziali— 
ſten, welche die »othe Fahne trugen, 
wurde durch Püffe hart zugeſetzt, die 
Fahne wurde ihnen entriſſen und zu 
Boden getreten. Es gelang den So— 
zialiſten, ſich dem Gedränge zu ent— 
winden, worauf ſie unter Abſingung 
der „Internationale“ zum Rathhauſe 
zogen, hinter ihr her eine pfeifende 


"So amd fchreiende Menge, die den Bürs | 
germeijter zu bejpuden aufforberte und | Ranjaseity, St. oe u.Xeavenworth "10.30 N 
' Omaha, Zincoln und OD 
; Blad Hills, Montana, Portland.. *10.30N 


„Nieder mit den Preußen!“ rief. Bor 
bem Rathhaufe wurde ver Lärm noch 
wilder. Vor lauter Pfeifen und Joh— 
len fonnte man fein eigenes Wort nicht 
bevitehen. E3 mögen wohl 10- bis 15,- 
> 000 Berjonen vor dem Ratbhauje an= 
gejfammelt geiwefen jein. Die Leute 
ziefen: „Nieder mit der fozialen Re- 
— und verlangten, daß die Lan— 

Sahne am Rathhaus aufgezogen 
werde. Dem widerſetzten ſich die So— 
ge wergeben®, und bald flatterte 


| 
| 
| 


‚bie dreifarbige Zahne über dem Haupt- | 


or. Eine Verfammlung, melde die 
Gopialiften im Rathhaufe weranital- 
ien mollten, mußte unterbleidben. Sie 
eermocten indeR, jich nad} dem Palais 
 Bameau zu begeben, wo ihrer einige 


andergina, mußten die Deutichen fi) 
abermals durch ein Seitenpförtchen in 
Sicherheit bringen laffen, während die 
joztaliitifche Stadtverwaltung mit 
den franzöſiſchen Geſinnungsgenoſſen 
durch das große Thor hinaustrat, das 


durch eine ſtarke Abtheilung Gendar— 


merie beſchützt war. 
—— 

Die Ausfuhr amerikaniſcher JIu—⸗ 

duſtrieerzeugniſſe. 

Zu den wenigen Lichtſeiten, welche 
die Geſchäftslage unſeres großen Lan— 
des gegenwärtig aufzuweiſen hat, zählt 
— ſchreibt die „N. Y. Handelsztg.“ 
— mit in erſter Reihe die andauernde 
Zunahme des Exports von fabrizirten 
Waaren. Dieſe erfreuliche Thatſache, 


den iſt, wird durch die vorläufigen Er— 
mittelungen des ſtatiſtiſchen Bundes— 
bureaus über unferen Außenhandel 
während de3 am 30. Juni 1896 be= 
endigten Nechnungsjahres vollinhalt- 
lich beitätigt. 

Nach diefer Zufammenftellung er= 
gibt ich für die gedachte Periode eine 
Zunahme- der Ausfuhr Fabrizirter 
MWaaren um 25 Brozent, im Vergleich 
zu der höchiten Ziffer, Die in irgend ei= 
nem früheren Jahre erreicht worden tjt 
(Was jagt Senator Cullom dazu?) 
sm uni diefes Jahres belief fich der 
Tabrifaten-Erport auf $21,898,972 
oder 33 Prozent des Gefammterport3. 
Während der leßten 12 Monate bezif- 
ferte fich die Ausfuhr fabrizirter Ar— 
auf $228,498,893, was 26.47 
Prozent der Gefammtausfuhr aus— 
macht. Der höcjite je zuvor erreichte 
Prozentfag der erportirten fubrizir- 
ten Urtifel zu dem Gefammterport be= 
trug annähernd 23 Prozent. 

Das prozentuale Verhältniß des 
Fabrifatens&rports zu der Gefammt- 
ausfuhr wechfelt je nach dem Umfange 
der lebten, die Thatjachhe jedoch, Daß 
die Totalausfuhr im Kahre 1895 —96 
$882,519,229 beirug, gegen $807,- 
538,165 im vorleßten Fisfaljahre, be- 
weilt die ftarfe Zunahme de3 Fabri- 
faten-Erport3, welche nothiwendig war, 
um deifen Prozentfag zu dem Ge- 
gegenwärtige 
Höhe zu bringen. Nächft dem Kahre 
1896 jtellte jich diejes Verhältniß im 
Jahre 1894 am günftigjten und zwar 
belief jich Damals der Erport von fa= 
brizirten Artikeln auf $183,728,801, 
was einem Prozentfate von 21.14 des 
Gejammterport3 entjpricht. Der lebt- 
jährige Yabrifaten-Erport war um 50 
Prozent größer, al3 der ded Jahres 
1890 und um 45 Prozent bedeutender 
als der des Kahres 1893. 

Die Einzelheiten de3 Erportver- 
kehrs für das Fisfaljahr 1895 —96 
liegen noch nicht vor. Werden jedoch 


men, jo ergeben fich bei dem Erport 
der nachfolgenden Artifel mejentliche 
Dunahmen gegen das Vorjahr: Uder- 
baumafchinen und Geräthichaften, 
Kutfchwagen, Eijenbahn = Waggons, 
Kupferfabrifate, Baumwollwaaren, 
Glaswaaren, Metallpatronen, Gutta— 
perchafabrikate, elektriſche und wiſſen— 


"mehr als 95 dann 
Men Nationen dar 


yon ® 
„«d gegen 


RHEUMATISMUS 


NEURALGIA and achnliche Leiden 


mit grossem Erfolg der unter den strengen —* 


bturscutu estret— 


praeparirte, beruehmte, 


DR. RICHTER’S 


s = „ANKER? — 
PAIN EXPELLERY 


4 angewendet. Es giebt nichts Besseres! 9 


s Nureehtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
 F. Ad. Richter & Co., 215 Pearl St., New York. ES 
3: GOLD xzı.. MEDAILLEN. | 
13 Filialbaeuser, Eigene Glashuetten. 
25 &50c, Indossirt u. recommandirt von 


FA Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Nve.; Peter 
\ Van Schaack & Sons, 138—140 Tate 
&t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lac 


©t.,Chicago, Il. 4 S“, 
—BD 45 
Ba ©2 Diuggiston % ER 
DR. RICHTER’S 


„ANKER? STOMAKAL vorzüglich 
cgen Kolik und Magenbeschwerden. 


* 


General-⸗Agent, 


147 Washington Str. 
Schiffskarten 4,5” Deutfdjland. 


Geldjendungen auf jchnelfiten Wege. Enropäis 
ſche Patente beſorgt. Vollmachten in geſetzlicher 
Form. Geſchäftte aller Art ge- und verkauft. 

NB. Eine gutgehende Grocery auf der Nordſeite zu 
kaufen gewünſcht. 


Theo: Phili 
47. — 


Burlington-Linie. 
Chicago· Burlington ⸗· und Quinch⸗· Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Clärt Str. und Union Paſſagier⸗Vahn⸗ 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adams. 
Büge Abfahrt 
Galedburg und Streator. „uud... t 8.05 3 
Rocford uud Forreſton .......... +8.058B 
Kofal-Puutte, SJllinois u. Jowa...*11.30 3 
Rodford, Sterling und Mendota..+ 4.30 N 
Streator und Ottowa t 430 N 
RanjasEity, St. Joe u.Leavenworth* 5.25N 
Alle Punkte in Zeras ISSN 
Dmaba, €. Bluffs ı. Neb.- Punkte. * 6.32N 
Et. Taul und Minneapolis 62N 


7 * 
a 


+ 

pen 
on 
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3 
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*10.30 9 
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Et. Paul und Minneapolis "11.20N *10.80 
"Töglih. +Zäglih, ausgenommen Sonntags, 


CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION. 
anal St t, between Madison and Adams S 
Sficket Ofce, 101 Adama Street. — 


® Daily. + Dailyexcept Sunday. | Leave, 
acific Vestibuled Express s 
: California 


w 
= 
2 


— 


'eoria Limite 
eoria Fast Mail..-..40s00000 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwirht Accommodation 


. 
SnEnummencı 


323352326 


Debot: Dearborn · Station. 
Zidet-Offices: 232 Slart St. 
und Auditorium Hotel. 


ndianapoli3 und Cincinnati. 
— und Cincinnati...... 8. 
aueite und Louisville........) 8 
Bela und Boniöviile. 
adette Accomodatiou........... 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— —— — — 


ſchaftliche Apparate, Eiſenkurzwaaren, 


Nähmaſchinen, Maſchinerien, Loko— 
motiven, Stiefel und Schuhe, Papier 
und Bapiersfzabritate, Seife und Fab- 
rizirter Tabak, 

Bei diefer Gelegenheit dürfte e3 an 
gezeigt fein, einen anfchetnend mweitver- 
breiteten Jerthum richtig zu ftellen. 
In europäiſchen Fachzeitungen iſt zu 
wiederholten Malen die Behauptung 
aufgeſtellt worden, daß es mit der Zu— 
nahme des Exports fabrizirter Waaren 
aus den Ver. Staaten nicht weit her 
fei ‚da dieſelbe zur Hauptſache auf 
Minevalöl entfalle. Hierin ſteckt ge— 
linde geſagt ein gutes Stück Ueber— 
treibung, wie ſich aus folgenden Zah— 
len ergibt: Im Jahre 189596 be⸗ 
trug unſer Mehrexport an Mineralöl 
gegen das Vorjahr rund fünfzehn Mile 
lionen Dollard. Der Geſammtmehr— 
erport an fabrizirten Waaren bezifferte 
fih hingegen pro 1895—96 auf ans 
nähernd acht und fünfzig Millionen 
Dollars, fo daß faum ein Viertel der 
Bunahme auf Betroleum entfällt. Der 
Hauptantheil der Mehrausfuhr fommt 
auf die Erzeuanilfe amerifanifchen Ge= 
merbefleißes, welche ihrer vorzüglichen 
Eigenjchaften megen von Kahr zu Jahr 
größere Anerkennung feitens de3 Au3- 
lande3 finden. 


Der Rappe ‚„„Zunis,‘‘ 


Sp vergeht die Herrlichkeit Diefer 
Welt! Man erinnert fich ohne Zweifel 
de3 berühmten fchwarzen Pferdes, da3 
nicht wenig zu der Volfsthümlichkeit 
de3 Generals Boulanger beitrug. Wer 
hätte gedacht, dat diefes edle Vollblut 
als Droichkengaul feine Tage enden 
würde! Ein Berichterftatter des Paris 
fer „Matin” hat die Leidensgefchichte 
von „Tunis“, wie der General jein 
Pferd genannt hatte, verfolgt und ben 
Rappen, dem eine jo glänzende Zukunft 
bevorzuftehen jchien, in einem Leihitall 
entdet. Schade, daß das Pferd nicht 
plaudern und feine Dentwürdigfeiten 
fchreiben fann! Zu verwundern ijt 
nur, daß die einjtigen zahlreichen 
Freunde und Freundinnen des blonden 
Generals und feines fchmwarzen Pfer= 
de3 diejes nicht aus feiner der pergane 
genen ruhmvollen Tage jo völlig uns 
würdigen Lage befreien und ihm zum 
Andenken an die Boulange das Ona- 
denbrod reichen 


State, Adams und Dearborn Str. 


*810 Männeranzüge, 86. 
Männer⸗AnzũgeGrößen 34 
bis 42, ſpezielle Offerte um un⸗ 
ſer Lager von Sommeranzügen 
aufzuraumen, feine ganzwollent 
ſchottiſche Miſchungen, ſchon ges 
ſchneidert, ausgeſuchte Facons. 
Wir behaupten nicht daß es un⸗ 
ſere beſten Anzüge find, find 

a aber $9 bis 310 werth, alle auf 
Beinen Haufen, Eure Auswahl 


für diejen 
Verlauf 8 6. 00 
54 Sofen, 82. 


NUT sooo n00000 0% 

Goftom = Made Männers 

Hofen-Der Reit unferes großen 

Ginfauf8 don der Faunltleß 

Goftom Pants Eo., 266 Wabajh 

Avde., die nichts weiter ala $4- 
Hrien maden, die Größe und der Name de? Mans 


ne8 auf jedem Tiefet für den fie ges 
nacht find, um damit aufzuräumen, 52 00 
morgen, Auswahl für g 
& )) 

s1 Nnichoien, 59ec. 
Knaben: Mnichojen — Alter 3 bis 15, werth $1 
für 59. Wir räumen auf einige fehr große Pars 
tien importirte jchottifche Eheviots, Alter 3 bı8 7, 


ihön ausgestattet, 8bi8 15, einfache, helle, R 
mittlere uud dunfle Farben, irgend einer 59 
Bargaind, 


81.25 Hofe glei), morgen 
„ R Fo di 
ı Männer: Schuhe. Kegeins, 

Grogen Laden Freunde maden, , 


Eingroßer Bargain 
Morgen legen wir unfern 
ganzen VBorrath von lohs 
ardigen und Chofolade 
dici= Kid, Yohfarbigen 
Nuffia Ealf und lohfarbis 
gen Sangaroo handges 
machten Männerichuben 
zum Verkauf aus, welde 
wir jeden Zag zu $5 vers 

- faufen, u. 
welche den 
Schuhen 
— find, 


— £ ie ges 
TIER A wöhnlich zu 
— — Bes und 87 
verf. werden zı 84. Menn hr 50 Kiften von diejen 


von der jyabrif gefauft hättet, Ahr 
würdet fie nicht billiger befommen 5 00 
haben, alö umjer Preis morgen... 
Ein weiterer Bargain— Hy Fer 
fia Calf Low:Cut Hot-Weather Tied für Männer, 
handgemadhy, die neueften Xeiften, 
und jedes Paar werth 83.50, alle 0 
Größen, Preis für morgen . = 

Vd ( Beite Schnür- und 
Kalbleder-Shuhe— sts rn Runteder 
Schuhe für Männer, Goodyear genährt, in 8 Fa⸗ 
cons, ein modischer Schub, dauerhafter Schub der 


in einiger Läden für $3.50 und in > 85 
82. 85 
ies. 


— Waſchechte 
— Schlivie— 
mr ng 
ng fiir Dieiele 
. TI ben —eine 
y große Par⸗ 
— tie wajche 
echte Four-in-Hands und jhöne Shield Bows 3c 
beinabe verjcyenft zu 
15 Waid:Schlipje, Ic—Eine elegante Kine 
feiner Madras und Karın Foursin-Hands, Spring 
Scılipie und Shield Bows. in den ausgewählteften 
Sarben, preiswerth zu 151, 3 für 256, oder 9e 
Da3 Stül ZuU...n:. 200000000000 s00n 0nnnn ern. 
Gebügelte Negligee:Hemden für Männer— 
nit Kragen und Mandetten, it jhönen 35c 
Winftern, billig zu 50, 3 für$l, das Stüd 
Weiche Negligee : Hemden für Männer— 
mit Yoted Rüden, gut gemacht, in 10 verichiedenen 
Muftern, mit Kragen und Manchetten, 75C 49€ 
iſt der wirkliche Werth................... 
Gebugelte Negligee-Hemden für Männer 
verfertigt aus den feiniten Percaled und Madrass 
Waaren, mit Kragen der neuejten Mode, koitet und 
$1.10 das Stüc, zu viele an Hand, um 1 00 
anfzuräumen + 
Weihe Negligee : SBemden für Männer — 
mit Kragen und Mancpetten, guter Werth 25 


den merjten für $4 verfauft wird, 
unjer Preis. 


diſches 
Na ſir⸗ 
mefier- 
d. beiter 
Qualität 
gemacht, 
arant, 
chwe⸗ 
diſcher Stahl, extra fein hohlgeſchliffen, 
werth 82228. Samſtag— 49% 
zeset Patent Sicherheit3:Rafirmefler—ge 
acht von autem boblgejchliffenem Rafirmeſſer⸗ 
Stahl, vollitändig, jedes einzelne garan« 65€ 
tırt, werth 81.50, nur 
Bm. Emerjon’s RafirmefjersRiemen— Der 
echte Artitel, welcher gewöhnlih für 50 29€ 


Hafır-Bärken _ Heine Gun, Borft 
air Bürjten — Teıne Qual, Borften, 
Bein- u. Holzgriffe, requl. 30c Artikel .... 19e 
Rafir-Mug — Hübih gemaltes Porzellan, B8c 
en * iii a Eu 

egel — Betitellbarer Metall- 
Rafır-Opiegel iehr ftark u. gut 50c werth. 22c 


EEE TRETEN VENEN 00 > DEE IE ec EEE TEE 


Angebrochene Sri 


— 


Sommer:Scuhe für 1 
Männer u. Zrauen 2 


amd) 


$1.89 Shirt:Waifts 
für Frum... .- 


VAN BUBEN Abt = Re. 


STREET 


b0c 


25 Münner-Anzüge SS.A5. 


Ganz rihtig. 


Und die $10, $12, 815, 820 und die dazwifchen Tiegenden Sorten — das ganze 
Lager von Frühjahr» und Sommerftoffen, Eure Auswahl 88.45. 
Der Zufpruch war bemerfenswertp—aber dementiprechend war au die Gelegenheit. 
Die Allortiments find verringert — nicht ftellenweife — dafür haben a 
mir zu gut eingefauft—jondern gleihmäßig, jo daß wir noch immer 
allen Anforderungen entiprechen können. 
Nocd) viele einzelne Baar Beinkleider zu $1.50 und 82.75 
anftatt bis zu $5.00. 


Beduktionen in Heikwelter-Rleidern. 


R - nn: —⸗ 2 1.0 s ” . iz 333 
Zu 83. 75— Feinſte Serge-Röcke und Weſten und einzelne Röcke, blau oder ſchwarz, einfach oder doppelreihig, 


franz. Front oder Skeleton Rücken, waren von 85 bis 810, morgen zu 
Zu 83.90 Neue Iriſh Craſh-Anzüge von gut zuſammengegangenen Stoffen, gut gemacht und zum Paſſen 
geſchnitten; Preiſe waren früher bis zu $9.45. 
Zu 19e—50c jhwere, echtfarbige Chambray Office-Röde für Männer. 
Zu 4Bc— Eıtra jhwere 814 weire Tud:Hoien für Männer, alle Verbefjerungen. 
Zu 81—82} franz. Alpaca-Röde für Männer, 
Zu 39c—$14 echtfarbige waichbare Mejten für Männer, die ausgewählteiten Facons u. Mufter diefer Saifon. 


Auswahl aus allen Frühjahrs-, Sommer: und mittleren Stoffen von | 


$4, $6 und $10 Anzügen—$2.85 ohne Rüdhalt. 


Ein= und zweireihige Sadröde, Juniors, 


9 
Admirals und allle Sorten von Novelty-Anzügen —82. 


Die beſten Werthe in Kleidern, die 


52» 


— — | 


Natroſen, 
2.85 


Middies, | 


wir jemals gegeben haben. 





Eine Gelegenheit, wie fie nur einmal 
im Seben vorkommt. 


Samflag, den $. Augull. 


Main Floor, 
Große Bargains in drei Qumlitäten echtjchivarze 


ıı > gerinpte Kinderſtrümpfe: 


l2c Sorte, alle Größen, dag Paar 
18c Sorte, alle Größen, dag Paar. .... ....$ 
23 Corte, alle Größen, das Paar 


Rot-dınjakband, 
& 
2 


sine 


Biub ia 


int 2de und Sc Mäns 
ind Umerhoſen zu .. .. — 
ud We Shirt Waiſt 
uw Woltd—4 Im Nrrieen 
chwaurz biadd 
JJ—— 
Negul. 156 Wbist Bıocaa ax diese Der! 
Ein Weiterer are ’ser Berlasf in 
Shuhes—jr.teschrtearin 
500 Baar 4öc Bubo Einer un Ne 3e 
fhwarz, 3. Schutiren ou nt moesnman ner 
Ye Rinderiune, Röugurub dir an ar AM LUe 
en, Größe Sg—iIl, quie jvlto: = duye, 57e 
Un — feinen, Sonyola Tamm ante _ 
ee um Schnüren, — neue 
8 ass. eh. iwarg, $t.... 1.59 
Extra feine ähte Dam enden 
eu: er feine Sud. * das Al⸗ 
ernenefte, gen, 98.68, um 2 75 
zu räumen äll.onsoopnssnongoennnnngg» + 
Kohfarbige Damen-Shnärfäuhe— Kader Zete — 
sehr modern — gewöhnlider MPreis 1 00 
81.48, heruntergejegt für Samftag auf #* 


MWailts und Wrappers, 
Weiße Lawn Waifts für Damen — Ma— 29€ 
trojenfragen, Spigenbefaß, Zu.ccun one. 
Alte unjere 75c gebügelten Damen-Shirks 39€ 
waift3, um damit zu räumen Samitag f. 
Lawn⸗ BEER 2 ———— Prem 
großer Rod un ermel, ge nlıde 
8oc Waare, Sauſtag für............... 59e 
Großer Berfauf in Männers 
Hemden. 


38 VDußktend fanch hellfarbige Chebiot Manner⸗ 
Hemden, echte Farben garantirt —zu boc 29€ 
verfauft, alle Größen, Samijtag 

60 Dugend jhwarz u. weiß gejtreifte fhwere Drill 
Männer » Hemden, glatter oder corded Bujen— 
doppelter Dofe—chhte Farbe garantirt— 49€ 
immer 75c, Samftag zu 

1 Partie feine, fancy jeidengeftreifte Madrag Mäne 
ner-Hemden, gut gemacht, felled Saumt, voller 
doppelter Rüden, bis zu $1.50 verkauft, 75e 
Samſtag um aufzuräumen 

21 Dugend gebügelte Männer » Hemden, farbiger 
Bujen, volle Dref-Hemden, wurden ges se 
wöhnlich zu 75c verkauft, jett. 

19 Dugend weiße Anaben-Blujen—Größe 3 bis 10, 
große fancy beftichte Matrojen » Kragen, 
wurden jo 
Berfauf 

Seine ganzwollene un — ⸗Hoſen — 

ran und jchiwarz, big zu $4.00 ver» 
en u 


uft, Samitag....... 


Preise in Groceries fehr niedrig 
für Samitag.» 


Beſter Handkäſe, das Stück 
gs geröftete Peanuts, dad Quart 
Beſtes Schmalz, das Pfund. .... 0... . 
Beſtes Root Beer, die Flaiche oo... 
Beiter California Schinken, das Pfund........ 
Beſter Breakfaſt Bacon, das u on ra 
3Pfd.-Büchfe Port u. Beans in Tomatoe Sauce. Be 
Echte friſche Eier, das Dutzend 88e 
anch neue Kartoffeln, das Pk.....76 
eſte Elgin Creamery Butter, das Pfd. .... IGe 
Fancy Santos Kaffee, werth 26c, das Pid....223e 
22 Pfund beiter Granulated Zucer 1.00 


Tancy Pfirfiche, Weintrauben, Birnen, Pflaumen 
und Aepfel zu jehr niedrigen Preijen. 


Schiffskarten 


tür Dentichland uno 
Süd⸗-Afrika 
(CAPE TOWN und JOHANNESBURG) 
im altbefannten Pla 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erhfchafts:Kollektionen 


unter Garantie jchnell und billig. 


Deutſche Sparbank. 


6 Prozent Zinſen bezahlt auf Depoſiten. Gelb gu 
verleihen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Zeſtamente. Rechts · und Militarſachen. Ausfertigung 
aller in Europa erforderlicden ürtunden in Trbfchafts 
Gerichts⸗ und ᷣrozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Imal wöchentlich. Deutihes und am 
deres ausländiiches Geld ge» und verkauft, 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf &Lowitz, 


General:Ugenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


..o.... 


= für obige Vrajhine, mit fleben 

Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail:Difice Elvriäge B 
Nah⸗Maſchine 


D 275 Wabash Av. 


BER: 25] 


Se Fe 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Wer billig Schuhe Faufen will, 


follte fich zu unjerem Schub: Departement bemühen. Die Auswahl iit grofartig und 


die Preije garantirt billiger al3 anderswo. 


Namentlih morgen, am Sam 


ftag, verfhlendern wir Schuhe zu Den Denfbar niedrigften Preifen. 


REST FTEER 


morgen offerirt das Paar für nur 
Braune Schuhe für Kinder, in Größen von 12—2, 
81.39, Lojten für-morgen das Paar nur 


Griter Floor. 
Epreziell für Samitag! Die bekannten 
Maple Garamels, 10e 
Harriſon's berü 
gen die Unze 
Eine aroße Auswahl ſeiner geſtickter Mull Ties im 


Eine Portie filberne nid auldene Hutnadeln, mwä* 
ren bLilıq für ioc, 


2000 Stürde feiner Zorchou 
breit, reg. Preis kuc, ı u 
für den mertwürdig nedrigen Vee 
Eine ausgezeichnete Cualität Uniergeug jür stur 
ben F —* EonimerDierino, Gilig für 35c. 
x Sauiſtag, nur um zu räumen. 
as Städ. 15c 
Ehwarze baummollene Kinderfträmpfe mit bop« 
pelten Knien, nie unter 29c verkauft, more 1 0 e 
gen ſolange der Vorrath reicht, d. Paar. 
Gebügelte Männerhemden, verfertigt auß feinem 
Percale, regulärer Werth biß zu 69c, 39€ 
müffen Saurftag geben für nur... 
Seine jeidene Scarf3 für Männes, werth 
8%, ü Samftag dab Er J—— 19e 
Beine Balbriggan und Sommer-Merino-Unter- 
zeug für Männer, in grau und Tarı fyarbe, jonjt 
nicht unter 3öc verkauft; Räumungspreis 2 1 c 
für Samftag wiederum nur.eooseneseer 


Hellgeftreifte Percale Männer » Hemden, 

werth 596, für morgen das Stüd nur... 39 

weiter Floor. 

Ganzwollene Knaben-Hojen von 4 bi3 14 Jahren, 
in derſchiedenen er en, im Werth bi8 39€ 
zu 7öc, Samjtag das Paar nur 

Extra ſchwere Arbeiter-Hofen (Never Rip Sean) 
werden nie unter 81.25 verkauft, ver- 69€ 
fleudern wir morgen da8 Paar für nur 

Sanzwollene Sweater3 für Männer und Knaben, 
f warz blau und roth, requlärer 

.50, Samftag nur 

Shwarze Sammet:Eapes für Damen, jhön mit 

feidenem Band beiegt und mit Seide gefüttert, 


würden billig jein für 4.50, unjer { 
Preis, morgen nur 2,3 I) 


...................::s ..... 


Knaben-Cchube, in Größen von 3 bi8 5, nur zum Schnüren, mit fancy Tips, fonft nicht unter 
$1.39, unjer Schleuderprei3 für Samijtag das Paar für 
Heine Dongola Knöpfihuhe mit Nadelipigen für Damen, würden billig jein für $1.98, für 


ebi3 m 26, alle gehen anı Samiftag X | 
J 


In Wirklichkeit, es iſt erſtaunlich. 
Nachſtehend folgen einige Preiſe in dieſen großen Bargains: 
Männer-Schuhe, zum Schnüren und Gaiters, reguldrer Preis 81.50, gehen morgen für 


98e 
1.19 


Zweiter Floor. 

Schwarze geblümte Mohair-Röde für Damen, in 
allen Größen, ganz durch gefüttert, 444 Ward 
weit, nie unter 3.50 verfauft, offerirt 
morgen für nur. 2.48 

| Beine gebügelte Percale Damen-Blonfen in jhönen 
Minftern und yarben, germöhnkich für 75c 29€ 

verfauft, unser Preis für morgen nur... e 

; Eine Auswahl heller Wrappers für Damen, ver: 


— aus dem beſten Percale, in reichen Mu— 

tern und Schattirungen, reg. Werth 1 93 

| 82.50, geben Saunitag für nur + 

| Nahtbemden für Damen, in allen Größen, mit 
geitichter Front, wert) 89, morgen 


Dritter Floor. 

Ein großartiger Baͤrgain: Gerade eingetrofs 
fen, direkt ıimportirt, pruchtvolte Blumenvaien, 
nirg ü jer derfauft wie 206, unjer 
Einführnugspreis morgen ü ck nur.. 9 

Maſon Fruchtglüſer die Pint G 

Maſon Fruchtgläſer die Quart G 

Feine Nottingham Spitzen-Gardinen, 314 Ya 
lang, werth 2.50, für morgen das Paar 1 
J———— 

Stangen und Zubehör gratiß. 


114 Yard breites Tiih-Ocl-Iuch, für more 
gen wiederum die Yard nur 10c 


Bierter Floor. 
Ein audgezeichneter Beien, 3 Wal abgenäht reg. 
Werth lc, unjer Preis morgen nur 5c 
PilrNit Teller, da8 Dugend. ......uuenen onen. BE 
| Eiscream⸗Freezers, 2 Quart. ................ 98c 


Groceries. 
Die beliebten Kuchen, Ric Jellyrolls ꝛc. 
wie gewöhnlich morgen w d. Stüd..6e 
Neljon, Morriß & Co. Ealif. Schinten, d. Pid.6e 
Durhiwadiener Sped, morgen das :Pfd 
Beite Gras Butter, das Pfd 
Salat-Oel, 1 Bintilajiche 
Tomatos Ketchup, die Flaſche.. 
Carolina Reis, das Pfo 
Feinſtes ausgelaſſenes Schmalz, das Pfd 
Face in Kanıen 
einer Greant-Säfe, das Pfd 
Mocca und Java Kaffee, das Pfd 
Stream Zabad, 3 Padete für 


Torten 


A, BOENERT & Co, 


La Salle 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Ked Itar, Hiederl, 
Framöfildje Linien. — Zentralbureau für Paffage, Kajüte: und 


Zwiſchendeck, nach 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


ARTHUR BOENERT. MTWunager, Paflage:Department, 


Dentihe Sparbanf 


theten. 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe o 
Bel und Zinfen en | 


Kaiferlich deutfhe Neihspolz Geldfeuvungen 3 mal wödentlid. 


@inziehung von Erbschaften und 


Forderungen, jowie Ausjtellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
Zonjulariihen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Nentskonfulent u. Kotar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbekannten Platz: 


Chicago & Erie⸗ECiſenbahn. 
Tictet·Offices: 
242 S. Clart. Auditorium Hotel und 
Dearborn⸗Station, Polt u. Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft 
Marion Kolal......+7.308 i 
New York & Bofton "2.55N 
mestown & Buffalo . 
torth Audfon Mccomodation. . 
New York & Bofton 
Columbus & Nürfolf, Ba 


- *Zäglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


. Baltimore & Ohio. 
nböfe: Grand Zentral Paffagier-Station; Stade 
— eife: 198 Elarf Sir, * 
a ee verlangt auf 
. & D. Limited Zügen. 


: 


Sotal 
New HYork und Waſhington Veſti⸗ 

buled Limited 10 
Vittsbura Yımited..... 
Walterton Accomodation — 
Eolumbus und Wheeling Erprei..” 635 
New York, Waihington, Pıttöburg 

und Sleveland Beitivuled Limited.” E5N 

° Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
St. Louis-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Viadult, Ede Glarf & 
“Fäglih. +Täglih, ausg. Sonnt: 
Chic 2 Sleveland Boft ... —— 
New Dort & a Exrpreß.. ur... 
New Hört & Boiton Erprep 


Für Raten und Schlafwagen-Affommodation 
dor oder a ud Kdorne, Tidet-Age 
Adams Gtr., IL Main 


feit 1871 in 
Chicago, 


| Flinsts gentral:Eifenbahn. 
| Alle dushfahrenden Züge verlafien den Zentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Tg nad dem 
Eüden können ebenfalld an der 22. Str.,, W. Str. 
und Hnbde Parf-Station_beitiegen werden. Stabi» 
TidetsOffice, 99 Adams Str. und Auditorium«Hotel. 
QDurcgehende Züge — __ Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis * 220N "120% 
Monticello, ZU, und Decatur .2UN 12.0R 
Et. Louis Day light Spezial. 5. 0 N 
| Cairo, Tagzug..-.. --- N 
| Springfield & Decatur 
| New Orleans Poftzng 
JJJ 
Chicago & New Orleans Expreßßz... 
Silman & Kankakee. .... — 
NRodford, Dubuque, Sioug Eity & 
| er Falls Schne 
Nocjord, Dubuque & 
| Rodford Baflagierzug 
NRodford & Dubuque 
Rodford & Freeport Erpre 
Dubugue & Rodford Erpre E 
aSamftag Naht nur bis Dubuque. "Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station, 5. Ade. und Harrifon Straße, 
Eitd Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntage. Mbfahrt Autunft 
| Minneapolid, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 +10.0R 
!  Kanias Eity, St. Joieph, Des" EON * 202 
I  Moines, Darıkaltiowu 208 * ION 
| Ganz = Byron Local. * ans BE 
t. Shar Siamore, DeXtalb— 5.30 
VUOB IR BEN % ee 
+1.508, 3.80, * BEER ON 


mE 
en8 
u 


S)Kw-- 


EBER SENERE 
zus Busen 


. 0. 0m 


»enwe 


BESHB HEBus 
BS383 


FEBES 


ug j 2. 
idug —— 


SAMSTAC. 


Fünfter Floor. 
150 reinmwollene-graue Gaifimere Männer- Anzüge, 


mit qutem Serge⸗Futter, werth 53.68 


87.50, für k 
180 Baar wollene Jean Männerbofen, 68€ 
T nn ren nee 
ifimere Mine Sg 92% 
für s1. 
ännerhemden, werth 25e 


bü th ınd 25c, für 10e 
200 Paar blaue slleberboien.... ......- 10. 
350 eanptiih baummollene Kıaben-Swea= 1 it 
ter3, werth 3öc, f 
0 Dusend Knaben-Waijts, werth 2% } 
Dutzend ſes 
ikat. würden billig fſein für 50c. 4 
Samitag 1 ge 
2 Külten feine Knaben-Strobbüte mit fany 9% 
N EEE 15c 
weiter Floor. 


an Donavla Tamen-Schuhe, mit auten 
So d rt 
9860 
Schnuͤr⸗ 
ee, 
wSchnür⸗ 
TO 
Knöpf - Schuhe 
tr, Größen 75 * 
12 bis 2, werth $1.50, für..... ale ti 
360 Baar Tarı Dongoia_ Strap Sandel Mädchen: 
Slipvers, mit feinen Schnallen, Größen Be 
8 bis 11 und 12 bis 2, wert) Hör. für.... 
18 Kıften Yaton Tennis Anaben-Slivper 
(Rubber Sole), werth Sc 
Dritter Floor. 
Dwarze. gerippte Kinder-Strümpfe, 
werth Be i i) . 
* 
ww 
2 
— 
132 
486e 
— en 
3 mit Sailor» Kragen 
Front beſezt mit 204 
—V 29: 
50: yebügelte Percale Damen-Waifts .. ..22e 


150 mit Stickerei beiegte vcale Damen: 6! 
mn; IB 


ira ir 
amen +» Wrappers 98r 
m _ ce 
i Damen-Sommer-Cor-26 
rx BE: ” —* 29 
ugend mit Spige beiegte DamersUnter: 6 
RE RE nn era an TR € 
Dritter Floor Anner. 
Fein becorirte 6301 Dınner-Teiler, wertb Sc 3 A 
De a a wre ee ** 
Imitirte aeichliffene Glaskrüge, werth 2Ur. für de 
Fein decorirte 8-zöll. Schüſſeln mit Deckel. 3e 
owertb Te . de 
15 Pit Sellen Gläler, wertb 25c 18c 
Tzöll veie Porzellan Su 


Müänner:Strob- 


100 Paar X 
1 bien und Kal 

Ealf (Tan) Mär 

d dur jolıdes Led 


1800 Paar echti 


we DE neun 
Waichkeifel für No. 8 Ofen für nur..........38 
6 Cuart wei ematllirte Einmachsfeflel 
| Dreimal gebundene Beien, werth lc 
Vierter Floor. 
50 Stücke ertsa-ichweres, volle 2 Yard brei« 
tes Yalenzeng, werth 20e, für..........- 

60 Stüde je inen weißen, fein punttir⸗ 7 € 
ten Schweizer Mul x Dual h 3 
80 Stücke 40 Zoll breiter Schweiger Wu, 71 c 
feinite 20c Waare * Fu 

.- 
ve 


500 ganz⸗ ne weiße Tiſchtücher mit 
ſchöner Franſe, werth $1.25 
800 Paar ſehr feine Pilow Shams mit Feiner 
ti, in roth oder weiß, werth 75 Df 
BU ER UNE RR 7 30er 
oße dıcht gewobdene Hängematten mit 
ıd Ausdehner, die $2 Sorte YyBe 
2 Zoll breite farbige Ehtina Q» 
t en a 19c 
300 Yard wollener Ingrain Earpet, Dr 
Retter bis 15 Ward, wertb 60€ ....... 250 
50 Rollen ichwere Zapeitry Brüffel Carpett 
neueite Derbitimnfter, nur für Sautliag Dip + 
7 A SER RREE 39 
Main Floor. 
75 Dugend Strumpfhalter für Damen und IC 
Kinder, alle Größen, werth Bit. .......... ® } 
Kuchen» und Jce Eream-Mefjer, werth 251, = ] 
een J— oe | 
Um 8:30 Morgens, jo lange der Vorratü reicht. 109 | 
filberplattirte Zucerbehälter m. 12 Thee- . 
löffeln, werth 880 Poe 
(Nur eines für jeden Kunden). 
120 feine Schachteln mit Zucderlöffel und Ice 
Quttermefler_werth 75c. f we 
Liebigs Beef, Wine und Jron, Werth 3%, 22: 
die Flaſche 
50 Dutzend ſchwarzſeidene Damen⸗Hand⸗ 19er 
schuhe (Mitte), werth 39, für...... .... 
Kinder OeltuheSchürzen, werth &, Ile und >c 
183, BE. --:- Sununennennen seen nersnnn nen - > N 
Damen Shirt Waijt Set3, mwerth bi3 25c (6 3 
BREITER aan ann sauna anne anne | 
Groceries. 


Sehr feine Elgin Creamery Butter. d. Pfd... IGe 
—* 


urger Käie, das Pid........ 
ie, das P 


Riller 
Fancy Rio Kaffee 
Sruihed Java Kaffee, das Pid 
XXX Soda Graders, das Pfd 
Economy Oatmeal Eraders, das Pfd....,.... 6 
Spraque, Warner Perjectiond wild Cherry Pose | 
phate, die Flajche Te 


MAY & KRAUS, 


S.CLARKST. 


© Bormals 
6. B. RICHARD & CO. 


Billigftie Paffage-Billeite. 
Agenten füralle Dampferlinien 
BWeniel- und Boft-Anszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau 


Geſetzlich inkorporirt.) 


Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 
Rmechtoſachen jeder Art. 


ALBERT MAY, 2eötsanwalt. 


EP” Audtunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


.. don .. 


Wasmansdorff & Heinemann. 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


MORTGAGES auf Grundeigenthum 
ftet3 zu verkaufen. 
Chet:Kontos angenommen. — Erbichaiten ein 
ezogen und Bollmadıten geietlich ausgeiteitt. — 
ehiel und Boit:Anszahlungen überall Hın Tre 
ins Haus beiorgt. — Baliageiheine von und nau, 
Europa, — Deutidhes Geld aefauft. 


DVI -HRER Te 


m SEND FOR PARFICULARS 
H:V.STONE & CO?206.L A SaErE- 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verkaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 850 aufmwärk! 
auf erfte Hypothet auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mı 
Südwen- Ehe Dearboru & WBafhington St. 


Schußverein der Hansdefher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
( R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Avg 
Branch ) 4 Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


Beiet Die Sonntagddeilage der 


Abendpost. 


vw 





